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Online Print Symposium 2024
Das 11. Online Print Symposium hatte (Online-)
Printunternehmer dazu eingeladen, sich aktiv 
mit der Frage auseinanderzusetzen, welche 
Rolle Künstliche Intelligenz künftig in ihrem 
Business spielen kann und wird. Am Ende waren 
es mehr als 290 Teilnehmer aus 16 Ländern, 
die im Science Congress Center Munich das 
Potenzial von Künstlicher Intelligenz in Print 
diskutierten. Elf hochkarätige Referenten und 
sieben spannende Start-Ups lieferten zahlreiche 
Beweise dafür, dass sich Print und KI hervorra-
gend ergänzen.� ...Seite 24 

Vereinte Textil- und  
Druckexpertise
Brother präsentierte auf der diesjährigen Fespa 
seine bis dato umfangreichste Range an Pro-
dukten. Gegliedert in die vier Segmente Inno-
vation, Compact Desktop Solutions, Connectivity 
und Excellent Quality konnten die Besucher in 
Amsterdam eine breite Auswahl an Systemen 
bestaunen, die von Brother hergestellt oder 
vertrieben werden. Hierzu zählten u.a. Systeme 
zum Bedrucken von Stoffen, Latex-Großformat-
drucker, Schneidemaschinen, professionelle 
Näh- und Stickmaschinen, Lösungen für Ver- 
edelungen sowie Etikettendrucker. Eine Fülle an 
Merchandise-Artikeln sowie zahlreiche eindruck-
volle Applikationen verdeutlichten die beein-
druckende Bandbreite und Vielfalt, die die 
Produkte aus dem Hause Brother Anwendern 
eröffnen.� ...Seite 28 

Zahlreiche Premieren und 
Live-Demos
Nach langer Messepause ist es endlich wieder so 
weit: Vom 28. Mai bis 7. Juni öffnet die drupa in 
Düsseldorf endlich wieder ihre Pforten. Wir haben 
bereits im Vorfeld einige spannende Neuheiten 
für Sie zusammengestellt und informieren Sie 
vorab über neue Produkte und verbesserte Lö-
sungen für die Druckbranche.� ...Seite 42

Innovatives Reinigungskonzept
Zu den variablen Kosten im Digitaldruck zählt 
der Tintenverbrauch. Er ist von Job zu Job un-
terschiedlich und gibt dem Verfahren vielfach 
die wirtschaftlichen Grenzen vor. Bei der Gallus 
One reduziert das neu entwickelte, berührungs-
freie Reinigungssystem den Tintenverbrauch. 
Ist die Reduzierung so signifikant, dass auch die 
Gesamtbetriebskosten sinken? Ja, sagt Dr. 
Burkhard Wolf von der Gallus Ferd. Rüesch AG 
und zeigt auf, wie es die Tintenkosten um bis 
zu 20     % senkt.� ...Seite 46

Web-to-Print ist für Druckereien  
der digitale Kontakt zu Kunden  
und Lieferanten

Vorschau auf zahlreiche drupa-Highlights

Medienpartner

KI hilft 
auch der  
Druckindustrie

Microproduction direkt vor Ort
Wir sprachen mit Michael Rabbe, Ge-

schäftsführer Epson Deutschland, 
über Epsons Perspektiven für den 

Druckmarkt.�
...Seite 22 



Die Lösung für mehr Dynamik und 
Nachhaltigkeit im Verpackungsdruck

Weitere Informationen bietet dieser QR-Code:
komori.eu

Foto: GLX-740+DU+2C+DU-A 

Hohe Produktivität und Qualität dank digital vernetzter, selbstlernender Systeme NEU

Das aktuell dringendste Problem in der Druckindustrie lautet: Wie lässt sich die Produktivität des Druckprozesses 
noch weiter steigern? Komoris Druckmaschinen der Baureihe Lithrone GX/G advance lösen das Problem – mit 
höchster Produktivität, Druckqualität und Bedienungsfreundlichkeit. Digital vernetzte, hochgradig automatisierte 
und selbstlernende Systeme sorgen für die perfekte Voreinstellung und optimale Koordination aller Produktions-
prozesse, was eine signifi kante Steigerung der Produktivität garantiert. Die Technologie der Baureihe Lithrone 
GX/G advance ist die ultimative Lösung für mehr Dynamik und Nachhaltigkeit im Verpackungsdruck.

Hall 15



	 E D I T O R I A L

Ihr Andreas Blömer

Im Sport oder bei künstlerischen Darbietungen ist es den 
meisten Zuschauern recht plausibel, wann die Leistung der 

Sportler oder Künstler als gut oder hervorragend bewertet 
wird. Wer im Fußball die meisten Tore schießt, gewinnt und 
begeistert in der Regel die Fans oder wer als Erster über die 
Ziellinie kommt, gewinnt das Wettrennen. Bei künstlerischen 
Darbietungen ist die Bewertung nicht immer so einfach, denn 
ein Teil der Zuschauer mag den Abend als toll empfinden, 
aber es wird immer einige Kritiker geben, denen dieses oder 
jenes nicht gefallen hat. Die Eindeutigkeit eines Sieges kann 
hier in der Regel nicht zur Bewertung der Leistung herange-
zogen werden. Ähnlich verhält es sich in vielen Unternehmen, 
wenn die Kunden die nachgefragten Produkte in der ge-

wünschten Qualität und zum 
gegebenen Zeitpunkt erhal-
ten. Auch gibt es eine Reihe 
weiterer Kriterien, die heran-
gezogen werden müssen, die 
Leistung bzw. den Erfolg ge-
nauer bewerten zu können. 
Für die Produktion von Druck-
produkten gilt es festzustel-
len, ob die Produktion nach-
haltig erfolgte, ob die Maku-
latur während des Herstel-
lungsprozesses gering war 
oder ob unnötige Stillstands-
zeiten verursacht wurden, die 
letztendlich zu höheren Her-
stellungskosten geführt ha-
ben, als sie eigentlich hätten 
anfallen dürfen. In der Praxis 

von Druckdienstleistern sind Produktionszeiten oder die Tat-
sache, in welcher Höhe Gewinne oder Verluste je Auftrag, je 
Arbeitsplatz oder zu sonstigen Bezugsgrößen ein guter Maß-
stab, um den Erfolg in den Unternehmen zu messen. 

Sportler und Künstler trainieren, teilweise sehr aufwendig 
und lange, um die Besten in ihrer Disziplin zu werden oder 
die Zuschauer zu begeistern. Talent und Übung sind häufig 
die wesentliche Voraussetzung für den Erfolg. Und wir alle 
wissen, dass niemand ohne eine überdurchschnittliche Bega-
bung allein mit Übung eine Weltmeisterschaft gewinnen wird 
oder viele Zuschauer mit seiner Darbietung begeistern kann.

Und wie ist das bei einem Druckdienstleister, wo ganze Teams 
ein- oder mehrschichtig zusammenarbeiten, um standardisierte 
oder individuelle Druckprodukte zu vermarkten und herzustel-
len und Kunden begeistert werden müssen, gerade diese Pro-
dukte einsetzen zu wollen? Natürlich ist es ungleich schwieri-
ger, einen ganzen Produktionsbetrieb zu trainieren, den Ar-
beitsablauf über mehrere Schichten von der Auftragsakquise, 
den Fluss der Produktionsdaten, über alle Kontrollprozesse und 
alle Fertigungsprozesse bis hin zur Auslieferung des fertigen 

Produktes zu optimieren, damit mit geringstem Ressourcen-
verbrauch ein maximaler Produktionserfolg erzielt wird. Folgt 
man den Aussagen der Systemanbieter, gibt es jedoch auch 
für einen Druckdienstleister Methoden, die Fertigung für die 
angebotenen Produkte zu optimieren. Mit dem Wandel von 
einer handwerklichen zu einer mehr und mehr industriellen 
Fertigung müssen umfassende Workflows implementiert wer-
den und die Aufträge in optimaler Folge abgearbeitet werden. 
Hierbei sollte dann eine ganzheitliche Betrachtungsweise im-
plementiert werden, bei der nicht nur der einzelne Auftrag, 
sondern alle vorhandenen Aufträge insgesamt in kürzester Zeit, 
mit den geringsten Rüst- und Stillstandszeiten und der besten 
Materialausnutzung gefertigt werden. In diesem Zusammen-
hang steht dann auch die Gesamtheit aller manuellen Eingriffe 
im Fokus, die im Hinblick auf die individuellen Stärken der ein-
zelnen Mitarbeiter optimiert werden können. Durchgängige 
und ganzheitliche Workflows, zusammen mit standardisierten 
und automatischen Prozessen, können in den Betrieben eine 
Basis bilden, auf der Fertigungsprozesse optimiert werden. Das 
Problem verändert sich in der Praxis allein durch den Trend, 
dass zunehmend die Auflagenzahlen der Druckprodukte ab-
nehmen und die Anzahl der Aufträge selbst bei allen Betrie-
ben ansteigt. In der Praxis steigt die Komplexität der Fertigungs-
prozesse auch dadurch, dass viele Druckprodukte heute indi-
viduelle Produktionsdaten erfordern, damit die Aufmerksam-
keit der Kunden intensiver adressiert wird.

Da sich viele Druckdienstleister von dieser Situation schnell 
überfordert fühlen, nehmen sie in der Praxis immer häufiger 
Hilfe von System- und Workflowanbietern in Anspruch, damit 
das gesamte Produktionsteam darin geschult werden kann, 
den jeweiligen Auftragsbestand insgesamt optimal abzuarbei-
ten und die Gesamtproduktionszeit und den Materialverbrauch 
für den aktuellen Auftragsbestand so gering wie möglich zu 
halten. Das Thema „Künstliche Intelligenz“ wird mit zunehmen-
der Digitalisierung der Produktionsprozesse und der steigen-
den Rechenleistung moderner Computerplattformen auch für 
die Druckdienstleister immer wichtiger, wenn es darum geht, 
wirtschaftlicher und rentabler zu produzieren, damit die not-
wendigen Gewinne erzielt werden können. Folgt man den Aus-
führungen der Systemanbieter, sollten sich sowohl die größe-
ren als auch die kleinen und mittleren Druckdienstleister inten-
siv damit befassen, wie die Fertigungsprozesse optimiert wer-
den können. Schließlich müssen sich auch die weiteren Inves-
titionen eines Druckdienstleisters an diesen Optimierungspro-
zessen orientieren. Mit Blick auf die Eröffnung der drupa Ende 
Mai, kommen viele Besucher vielleicht mit ganz neuen Fragen 
zur Messe oder neuen Perspektiven zurück in den eigenen Be-
trieb.

Optimal ist gut!
Wann arbeitet das Team in einer Druckerei mehr 
oder weniger erfolgreich?
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power to transform

Innovation trifft 
Nachhaltigkeit
Besuchen Sie uns auf der drupa in 
Düsseldorf. 

Entdecken Sie unsere 
neuesten energieeffizienten 
Lösungen in der Kühl- und 
Flüssigkeitstechnologie und 
erfahren Sie, wie unsere 
digitalen Serviceangebote 
Ihre Produktivität erhöhen und 
den CO2-Fußabdruck Ihrer 
Druckproduktion minimieren.

technotrans - Empowering 
the future of PRINT.

Halle 1 – Stand B10
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Termine, Nachrichten, Neuheiten, Branchen-News� 6

PRAXIS

CC-Praxis-Workshop
Adobe Illustrator 2024: Tipps, Tricks und Kniffe  � 12

WEB-TO-PRINT

KI hilft auch der Druckindustrie
Web-to-Print: der digitale Kontakt zu Kunden und Lieferanten� 14
Die Produktion für die Kollegen ist insgesamt wohl die größte Kundengruppe der  
Online-Druckereien. KI wird natürlich in vielen Bereichen von Clouds und Software- 
produkten eingesetzt, um automatische Prozesse und standardisierte Herstellungs- 
prozesse zu vereinfachen und eine hohe Produktionssicherheit zu erreichen.

Online Print Symposium 2024
„KI ist kein Zukunftsphänomen, sondern Gegenwart“� 24
Das 11. Online Print Symposium hatte (Online-)Printunternehmer dazu eingeladen,  
sich aktiv mit der Frage auseinanderzusetzen, welche Rolle Künstliche Intelligenz künftig  
in ihrem Business spielen kann und wird. Am Ende waren es mehr als 290 Teilnehmer  
aus 16 Ländern, die das Potenzial von Künstlicher Intelligenz in Print diskutierten. 

STRATEGIE

Microproduction direkt vor Ort
Interview mit Michael Rabbe, Geschäftsführer der Epson Deutschland� 22
Nur wenige Wochen vor der drupa nutzten wir die Gelegenheit, um mit Michael  
Rabbe, der zum Jahresbeginn die Geschäftsführung der Epson Deutschland GmbH  
übernommen hat, über Epsons Perspektiven für den Druckmarkt und  vielversprechende 
Wachstumsfelder zu sprechen.

DIGITALDRUCK

Schnellere Lieferfähigkeit überzeugt
Interview mit Helen Birkin, und Lee White, imageData Group� 26
Um ihre Produktionskapazität weiter auszubauen und das Angebot für ihre Kunden zu 
erweitern, hat die imageData Group vor kurzem in eine EFI Nozomi 14000 SD investiert. 

Innovatives Reinigungskonzept
Reduzierte Gesamtbetriebskosten im digitalen Etikettendruck� 46
Bei der Gallus One reduziert das neu entwickelte, berührungsfreie Reinigungssystem  
den Tintenverbrauch. Ist die Reduzierung so signifikant, dass auch die Gesamtbetriebs- 
kosten sinken? Ja, sagt Dr. Burkhard Wolf von der Gallus Ferd. Rüesch AG und zeigt  
auf, wie es die Tintenkosten um bis zu 20  % senkt.

ETIKETTEN

Flexibel und nachhaltig
Individuelle Etiketten ressourcenschonend produzieren� 27
DTM Print bietet verschiedene Drucklösungen an. Eine davon ist der LX610e Farb- 
etikettendrucker mit der einzigartigen Eigenschaft, jede Etikettenform mit nur einem  
Gerät in Sekunden zu drucken und zu schneiden.

FESPA

Vereinte Textil- und Druckexpertise
Brother präsentierte sein umfangreiches Portfolio auf der Fespa� 28 
Brother präsentierte auf der diesjährigen Fespa seine bis dato umfangreichste Range  
an Produkten. Gegliedert in die vier Segmente Innovation, Compact Desktop Solutions, 
Connectivity und Excellent Quality konnten die Besucher in Amsterdam eine breite Aus- 
wahl an Systemen bestaunen, die von Brother hergestellt oder vertrieben werden.

Einfach tierisch gut
Agfa präsentierte drei neue Inkjet-Drucksysteme in Amsterdam� 30
Agfa hat auf der Fespa in Amsterdam sein erweitertes und überarbeitetes Inkjet- 
Drucksystemportfolio vorgestellt, bei dem gleich drei neue Drucksysteme ihr Debut  
gaben.  
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DRUPA

Produktionsdruck im Aufwind
TA Triumph-Adler zeigt wachsendes Produktionsdruck-Portfolio � 32
TA Triumph-Adler wird zusammen mit seinem japanischen Mutterunternehmen  
Kyocera die gemeinsame Vision für den Inkjet-Druck in den Fokus stellen. Die Besucher  
erwarten die kommerziellen Hochgeschwindigkeits-Inkjet-Systeme – vom neuen Spitzen- 
modell für besonders hohe Bildauflösungen bis hin zum effizienten Mengendruck.

Neue Speedmaster XL 106 Generation
Autonomer Druck jetzt auch in der Verpackungsproduktion� 34
Mit zahlreichen Innovationen senkt die neue Peak-Performance-Generation der Speed- 
master XL 106 der Heidelberger Druckmaschinen AG Kosten, mindert Probleme, die  
durch Fachkräftemangel entstehen und verbessert die Nachhaltigkeit von Druckereien.

Produktiver und wirtschaftlicher
HP beschleunigt analog-zu-digital Transformation� 36
HP bringt drei neue Digitaldruckmaschinen auf den Markt, die die innovative LEP- 
Technologie von HP Indigo nutzen. Gleichzeitig stellt HP ein erweitertes Portfolio intelli- 
genter Lösungen für die Digitalisierung der Produktionsumgebung vor.

Optimierter Zuschnittworkflow
Zündlösungen für die individuelle und bedarfsgerechte Digitalisierung�39
Zünd hat sein Portfolio an Zuschnittsystemen, Softwaretools und Automatisierungs- 
lösungen mit dem Anspruch, Produktivität für jede Kundenanforderung und jedes  
Budget bieten zu können, weiter ausgebaut. Unter dem Motto „Performance across  
the board“ präsentiert Zünd auf der drupa sein modulares Produktportfolio.

Innovationsfeuerwerk zur drupa
Fujifilm zeigt die enorme Bandbreite seiner Lösungen für den Druckmarkt�40
Auf der ersten Veranstaltung der drupa nach einer Pause von acht Jahren präsentiert  
Fujifilm unter dem Motto „Discover the difference“ sein Angebot, mit dem es als  
bewährter und nachhaltiger Partner für Unternehmen der Druckindustrie einen Mehr- 
wert schafft. 

Zahlreiche Premieren und Live-Demos
Der finale Countdown zur drupa 2024 in Düsseldorf� 42
Nach langer Messepause ist es endlich wieder so weit: Vom 28. Mai bis 7. Juni öffnet  
die drupa in Düsseldorf endlich wieder ihre Pforten. Wir haben bereits im Vorfeld einige 
spannende Neuheiten für Sie zusammengestellt und informieren Sie vorab über neue  
Produkte und verbesserte Lösungen für die Druckbranche.

DRUCKVORSTUFE

Effizienterer Design-Workflow
SAi bringt Flexi Complete auf den Markt� 48
SA International (SAi) hat die Markteinführung von Flexi Complete angekündigt, einer  
vollständig aktualisierten Version seiner branchenweit anerkannten Werbetechnik-Soft- 
ware Flexi. Die neue Version wartet mit über 30 innovativen Funktionen auf, darunter  
integrierte Finishing-Tools, neue Verschachtelungsmöglichkeiten, das Erstellen von Ent- 
gitterlinien und eine optimierte Benutzeroberfläche.

RUBRIKEN

Editorial                          3                Kleinanzeigen �  49

Medienpartner

Opening
Das unvergleichliche Opening-

Event der neuen IGEPA Systems 
Firmenzentrale im Skygate. 

Entdecken Sie in unserem 
neuen Showroom die neusten 

Maschinen und Medien und 
treffen Sie auf die Hersteller 

der Branche.

03.–04. 

Jetzt anmelden auf: 
https://ige.pa/opening

Zeppelinstraße 3, 
85399 Hallbergmoos

JULI
2024
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Koenig & Bauer  
rechnet mit stabilem 
Geschäft in 2024
Koenig & Bauer hat im zu-
rückliegenden Geschäftsjahr 
2023 seinen Wachstumskurs 
aus dem Vorjahr weiter fort-
gesetzt. „Den Kurs der steti-
gen Verbesserung des ope-
rativen Ergebnisses haben wir 
in einem anhaltend heraus-
fordernden Marktumfeld fort-
gesetzt. Dennoch ist uns be-
wusst, dass die Zukunft von 
Koenig & Bauer profitabler 
aussehen muss”, fasst Dr. 
Andreas Pleßke, Vorstands-
vorsitzender von Koenig & 
Bauer, die Geschäftsentwick-
lung im vergangenen Jahr zu-
sammen.

Der Konzernumsatz stieg 
im Geschäftsjahr 2023 um 
11,9   % auf 1.326,8 Mio. Euro 
und bewegt sich damit am 
oberen Rand des prognosti-
zierten Umsatzes von rund 
1,3 Mrd. Euro. Wie bereits im 
Vorjahr wurden knapp 30   % 
des Umsatzes im Servicebe-
reich erzielt. Zur positiven Ge-
schäftsentwicklung haben die 
drei Segmente wie folgt bei-
getragen: Während Sheetfed 
einen Umsatzanstieg von 

16,0   % erzielte, konnte Digi-
tal & Webfed ein Plus von 
23,2   % verbuchen. In Special 
lagen die Umsätze um 0,8   % 
unter dem Vorjahreswert. Das 
Schlussquartal fiel mit einem 
Umsatz von 435,7 Mio. Euro 
(Vj.: 380,0 Mio. Euro) erneut 
stark aus. Damit konnte der 
im ersten Halbjahr 2023 ein-
geschlagene Wachstumskurs, 
ungeachtet eines schwächer 
ausgefallenen dritten Quar-
tals, fortgesetzt werden. 

Trotz des anhaltend heraus-
fordernden globalwirtschaft-
lichen Marktumfeldes, das von 
einer Reihe von Nebeneffek-
ten wie höher ausfallende 
Energie-, Material- und Per-
sonalkosten zusätzlich noch 
verstärkt wird, wurde ein Kon-
zernergebnis vor Zinsen und 
Steuern (EBIT) von 29,9 Mio. 
Euro (Vj.: 22,0 Mio. Euro) er-
zielt, was einer EBIT-Marge 
von 2,3   % (Vj.: 1,9   %) ent-
spricht. Damit erreichte das 
EBIT nahezu den Mittelwert 
der am 8. November 2023 an-
gepassten Prognose von 25 
bis 35 Mio. Euro. Zum EBIT 
trugen die Segmente im Be-
richtsjahr wie folgt bei: Sheet-
fed 29,8 Mio. Euro, Digital & 
Webfed: -23,9 Mio. Euro und 
Special 23,0 Mio. Euro. Das 
vierte Quartal 2023 zeigte sich 
dabei wie gewohnt wieder 
von seiner starken Seite, mit 
einem EBIT von 32,0 Mio. Euro, 
was gegenüber dem Vorjah-
reszeitraum nochmals eine si-
gnifikante Verbesserung dar-
stellt (Vj.: 25,0 Mio. Euro). 

Die operative Verbesserung 
um 7,9 Mio. Euro im Vergleich 
zum Vorjahr ist trotz der An-
lauf- und Nachlaufkosten im 
Segment Digital & Webfed 
sowie weiteren sonstigen Ef-

fekten hauptsächlich auf den 
in Summe positiven Volumen- 
und Mixeffekt und die Fähig-
keit, die Inflationskosten be-
stehend aus Material-, Ener-
gie- und Personalteuerung 
durch die angekündigten Preis- 
erhöhungen auszugleichen, 
zurückzuführen. Der Auf-
tragseingang lag zum Jahres-
ende mit 1.287,9 Mio. Euro 
um -3,1   % erwartbar leicht 
unter dem historisch hohen 
Vorjahreswert von 1.329,3 
Mio. Euro. 

Trotz des weiterhin heraus-
fordernden Marktumfeldes, 
mit dem sich Koenig & Bauer 
auch im Geschäftsjahr 2024 
konfrontiert sieht, rechnet 
der Vorstand für den aktuel-
len Berichtszeitraum 2024 
mit einer EBIT-Marge und Um-
satzentwicklung auf stabilem 
Vorjahresniveau. Das ent-
spricht einem operativen Er-
gebnis zwischen 25 und 40 
Mio. Euro und einem Umsatz 
von rund 1,3 Mrd. Euro. Das 
Konzern-EBIT für 2024 wird 
allerdings durch die Ausga-
ben für die drupa um bis zu 
10 Mio. Euro belastet sein, 
nach diesem Einmaleffekt er-
gibt sich damit ein Konzern- 
EBIT zwischen 15 und 30 Mio. 
Euro.� 8 www.koenig-bauer.com

Zünd mit eigener Nieder-
lassung in Australien
Zünd Systemtechnik hat nun 
auch in Australien eine ei-
gene Niederlassung. Zund 
Australia wird Bestands- und 
Neukunden aus allen Anwen-

dungsbereichen bedienen, in 
denen Zünd aktiv ist. Zund 
Australia ist eine hundertpro-
zentige Tochtergesellschaft 
der Zünd Systemtechnik AG 
und wird in absehbarer Zeit 
ihren Firmensitz in Melbourne 
eröffnen. Die neue Zünd-Nie-
derlassung ist Ansprechpart-
ner für die zahlreiche Kund-
schaft im grafischen Markt. 
Gleichzeitig ist Zund Austra-
lia aber auch der neue kom-
petente Partner für sämtliche 
Anwendungsbereiche, die 
ihren Zuschnitt mit Schneid-
technologie von Zünd digi-
talisieren möchten. Die Part-
nerschaft mit Canon Austra-
lia wird weitergeführt und 
verstärkt. Mit dem neuen 
Tochterunternehmen kann 
Zünd seine Marktposition in 
Australien weiter ausbauen 
und mittelfristig neue An-
wendungsgebiete erschlie-
ßen.� 8 www.zund.com

Metsä Board stoppt 
Investitionen in das 
Faltschachtelkarton- 
Werk in Kaskinen
Metsä Board hatte am 15. 
September 2022 angekün-
digt, mit dem Pre-Engineering 
für ein neues Werk für Falt-
schachtelkarton im finnischen 
Kaskinen zu beginnen. Diese 
Pre-Engineering-Phase um-
fasste die technische Planung, 
den Entwurf von Infrastruk-
tur- und Logistiklösungen, die 
Ausschreibung der wichtigs-
ten Anlagen sowie die finan-
zielle Analyse des Projekts. 

Termine Mai bis Juni 2024
16.05. – 24.05.	 Mimaki Demo Days, München,  

www.mimaki.de/demo-days
28.05. – 07.06.	 drupa 2024, Düsseldorf, www.drupa.de
13.06. – 15.06.	 VDMNW Branchentreffen 2024,  

Hannover, www.vdmnw.de

V.l.: Ralf 
Sammeck, 
CDO, CEO 
Sheetfed, 

Dr. Andreas 
Pleßke, CEO, 
CEO Special, 
Dr. Stephen 

M. Kimmich, 
CFO/Deputy 

CEO, Chri-
stoph Mül-
ler, CEO Di-

gital & Web-
fed, und Mi-

chael Ulve-
rich, COO
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Ebenso beinhaltete sie eine 
Umweltverträglichkeitsprü-
fung sowie einen Antrag auf 
Umweltgenehmigung.

Nun ist das Pre-Enginee-
ring abgeschlossen und Metsä 
Board hat beschlossen, die 
Investition in das Faltschachtel
kartonwerk Kaskinen nicht 
fortzusetzen. Die Gesamtkos-
ten der geplanten Investition 
waren deutlich höher als ur-
sprünglich veranschlagt. Da-
durch würden die Zielvorga-
ben für die Amortisationszeit 
und die Rentabilität des ein-
gesetzten Kapitals nicht er-
reicht. Die Kosten für das Pre- 
Engineering in Höhe von ins-
gesamt ca. 8 Mio. Euro, die 
als Investition behandelt wur-
den, wird Metsä Board als ei-
nen die Vergleichbarkeit be-
einträchtigenden Posten im 
Betriebsergebnis von Januar 
bis März 2024 abschreiben.

Metsä Board hat beschlos-
sen, Programme für neue Pro- 
duktoptionen sowie Wachs-
tums- und Entwicklungsin-
vestitionen in seinen beste-
henden Werken zu starten. 
So wird der Kartonhersteller 
seine Wachstumsstrategie im 
Bereich faserbasierte Verpa-
ckungsmaterialien umsetzen 
und seine industriellen Akti-
vitäten erneuern. Die Pro-
gramme unterstützen das Ziel 
von Metsä Board, bis Ende 
2030 ohne fossile Brennstoffe 
zu produzieren. Darüber hi-
naus entwickelt das Unter-
nehmen auch weiterhin Ver-
packungslösungen, die den 
Einsatz von Kunststoffen re-
duzieren.

Im integrierten Werk Hu-
sum in Schweden startet Metsä 
Board ein Programm zur Ein-
führung neuer Produkte auf 
der derzeitigen Produktions-
linie für weißen Kraftliner 
(BM2). Ziel ist es, neue inno-
vative Lösungen für das wach-
sende Segment der Lebens-
mittel- und Foodservice-Ver-
packungen zu finden. Das 
Unternehmen plant im Zell-
stoffwerk Husum zudem die 
Erneuerung der Faserlinie.

Auch in der Kartonfabrik 
Simpele startet Metsä Board 
ein umfangreiches Investiti-
onsprogramm. Dieses soll in 
mehreren Phasen umgesetzt 
werden und dient der Moder-
nisierung. Das Programm um-
fasst Erneuerungen in der me-
chanischen Zellstoffproduk-
tion, in der Vortrocknungs- 
und Streichpartie der Karton-
maschine sowie im Finishing-Be-
reich. Es beinhaltet auch ein 
neues Kraftwerk. Als Ergebnis 
verbessern sich Qualität, Leis-
tung und Kostenwettbewerbs-
fähigkeit des Faltschachtelkar-
tons und die Produktionska-
pazität wird steigen.

In der Kartonfabrik Kyro 
leitet der Kartonhersteller 
außerdem ein Investitions-
programm ein, um die Leis-
tung des derzeitigen Barrie-
rekartons zu verbessern und 
seine Endverwendungsberei-
che zu erweitern. Die ge-
schätzten Gesamtinvestiti-
onskosten für die Kartonfa-
briken in Simpele und Kyro 
belaufen sich auf 250 Mio. 
Euro für die nächsten zehn 
Jahre.� 8 www.metsagroup.com
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Funktionsupdates für 
PitStop und Griffin
Die im März 2024 eingeführ-
ten Versionen PitStop 24.03 
und Griffin 24.03 bieten in-
novative Funktionen zur Op-
timierung der Druckproduk-
tion im Großformat. Der 
Schwerpunkt dieser Updates 
liegt auf leistungsstarken neuen 
Bearbeitungsfunktionen und 
einer nahtlosen Workflow-In-
tegration, die die Effizienz, 
Qualität und Zusammenar-
beit für Druckdienstleister 
verbessern.

PitStop Pro und Griffin ar-
beiten jetzt nahtlos zusam-
men. Für Drucker, die Griffin 
verwenden, genügt es, eine 
1-Up-Datei zu öffnen, sie an 
PitStop Pro zu senden, um 
Schnittlinien und Beschnitt 
hinzuzufügen, den Preflight 
durchzuführen – oder eine 
andere PitStop-Funktion zu 
verwenden – und die Datei 
anschließend zu speichern, 
um sie in Griffin zu aktuali-
sieren. Diese einheitliche Lö-
sung wird die Betriebseffizi-
enz von Großformatdruckern 
steigern. Sie können opti-
mierte Dateien, die Schnitt-
konturen, Beschnitte und an-
dere Änderungen erfordern, 
schneller in den Druck geben.

PitStop 24.03 führt Funk-
tionen ein, die wichtige As-
pekte des Druckproduktions-
prozesses aufgreifen. Die 
neue, als Patent angemeldete 
Funktion „Fill to Stroke“ von 
PitStop versetzt eine fehler-

haft konvertierte Form in ihre 
ursprüngliche Schnittkontur 
zurück. Das spart viel Zeit, da 
die Datei innerhalb von Se-
kunden an die Produktion 
übermittelt werden kann. Fill 
to Stroke kann manuell oder 
vollautomatisch durchgeführt 
werden. Die Funktion „Pfade 
vereinfachen“ reduziert die 
Anzahl der Knoten auf einem 
Pfad und verbessert die Leis-
tung von PDF-Renderern, 
RIP-Engines und Schneidege-
räten. Darüber hinaus wurde 
die Verwaltung von Lesezei-
chen optimiert und es wur-
den neue Aktionen für das 
Farbmanagement und den 
Großformatdruck hinzuge-
fügt, einschließlich der Er-
kennung von überlappenden 
Schnittlinien und der Erstel-
lung von Seitenberichten nach 
Farbtyp.

Mit der Version 24.03 stellt 
Griffin eine Alternative zu Es-
kos i-cut Layout für Großfor-
matdrucker dar und fügte 
viele wichtige Verbesserun-
gen hinzu. „PitStop Detour“ 
ermöglicht es Griffin-Nutzern, 
1-Up-Dateien an PitStop Pro 
zu senden und darin zu be-
arbeiten, um Beschnitt hin-
zuzufügen, Schnittkonturen 
zu erstellen und alle weite-
ren PitStop-Funktionen zu 
nutzen. Sobald die Datei ge-
speichert wird, wird sie in 
Griffin automatisch aktuali-
siert. Eine weitere Verbesse-
rung ist der neue dedizierte 
Onyx-RIP-Export.
� 8 www.enfocus.com/de

Roll-to-Sheet sorgt 
für eine Effizienzsteige-
rung im Bereich DtF
Print Equipment hat als DtF- 
Anbieter der ersten Stunde 
die technologische Weiter-
entwicklung des Druckver-
fahrens sowohl intern als 
auch extern mitgestaltet. 
Nach der Einführung des Sys-
tembundles XP600-Pro (600 
mm Medienbreite) inklusive 
passender Fixiereinheit in den 
Durchlassbreiten 450 mm 

bzw. 600 mm Ende 2023, 
stellt Print Equipment nun 
den DtF-Cutter vor. Diese 
Schneideeinheit ermöglicht 
es, die DtF-Produktion auf 
das nächste Level zu heben.

Durch die Kombination 
des DtF-Cutters mit einem 
DtF-Drucksystem und einer 
entsprechenden Fixiereinheit 
werden die Vorteile von DtF- 
Rollendrucksystemen und 
Formatware-Drucksystemen 
im Roll-to-Sheet-Verfahren 
vereint. Rollendrucksysteme 
zeichnen sich durch ihre hohe 
Druckgeschwindigkeit, nied-
rige Verbrauchsmaterialkos-
ten und automatisierte Wei-
terverarbeitung (Auftragen 
von Schmelzkleber / Fixieren 
bzw. Gelieren) aus, was eine 
gleichbleibende Qualität im 
DtF-Herstellungsprozess ge-
währleistet. Formatdrucksys-
teme verarbeiten fertige Trans-
ferbogen mit geraden (Schnitt-)
Kanten, wodurch die direkte 
Weiterverarbeitung von DtF- 
Filmen möglich ist. Die Vor-
teile beider Verfahren wer-
den nun im Roll-to-Sheet-
Verfahren kombiniert: Eine 
Inlineproduktion mit opti-
mierten Produktionsabläu-
fen ist das Ergebnis.

Drucken, verarbeiten, 
schneiden – alles in einem: 
So lässt sich Roll-to-Sheet 
kurz beschreiben. Bisher muss-
ten Transferfilme aus dem 
Rollendrucksystem manuell 
auf Formatware oder Nut-
zen geschnitten werden. Die 
automatische Cutting-Ein-
heit sorgt nun dafür, dass 
fertige Transferbogen ent-
stehen, die direkt weiterver-

arbeitet oder vereinfacht auf 
Nutzen geschnitten werden 
können. Im Bereich der DtF- 
Dienstleistung können so 
fertig geschnittene Bogen 
zum Versand gebracht wer-
den, die zuvor kostengüns-
tig im Rollendruck produziert 
wurden.

Die Standfüße der Cutting-
Einheit sind höhenverstellbar. 
Dadurch ist die Cutting-Ein-
heit herstellerunabhängig mit 
gängigen Systemen im Markt 
kombinierbar. Die einzige Vo-
raussetzung ist, dass die ge-
nutzte Fixiereinheit über ein 
Transport-Belt (Förderband) 
verfügt.

Bei Verwendung von 450 
mm breiten DtF-Filmen kön-
nen Bogen so produziert wer-
den, dass diese direkt nach 
dem Schneiden weiterverar-
beitet werden können, so-
fern der Druckkontrollstrei-
fen außerhalb des Pressbe-
reiches liegt und damit nicht 
zwingend vor dem Pressvor-
gang entfernt werden muss.
Kleinere Schnittlängen las-
sen sich in der Auslage der 
Schneideeinheit sammeln 
und anschließend, beispiels-
weise mittels Stapelschnei-
der, weiterverarbeiten.

 Fertige Transfers können 
jederzeit aus der Auslage des 
Cutters entnommen und wei-
terverarbeitet werden. Im 
Gegensatz dazu setzt die 
Weiterverarbeitung mittels 
Schneideplotter eine Produk-
tion von Rolle-auf-Rolle vor
aus, da die Verarbeitung ein-
zelner Bogen mit einem zu 
hohen Zeitfaktor verbunden 
wäre.� 8 www.printequipment.de

Die Rapida 106 X verschenkt keine Sekunde: Durch extrem 
kurze Jobwechsel erreicht sie maximalen Output. Drucken Sie 
bis zu 20.000 Bogen pro Stunde – auch im Wendebetrieb. 
Platten- und Bedruckstofflogistik, parallele Rüstprozesse und 
digitale Services stellen sicher, dass Sie Ihre Ziele jederzeit 
erreichen.

Besuchen Sie uns auf der drupa 2024 in Halle 16

rapida106x.koenig-bauer.com
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Einweihung von  
Europas grösster 
Maschine für den 
Faltschachtelkarton
Metsä Board hat seine mo-
dernisierte Maschine für Falt-
schachtelkarton in Husum, 
Schweden, offiziell einge-
weiht. Erst 2016 nahm Metsä 
Board in Husum die neue 
Faltschachtelkartonmaschine 
BM1 mit einer Kapazität von 
400.000 Tonnen/Jahr in Be-
trieb. Um der wachsenden 
Nachfrage nach nachhaltig 
produzierten Verpackungs-
materialien, die die Kreislauf-
wirtschaft unterstützen, ge-
recht zu werden, entschied 
sich der finnische Kartonher-
steller, in einer Höhe von 230 
Mio. Euro weiter zu inves-
tieren und so die Jahreska-
pazität auf 600.000 Tonnen 
zu steigern. Heute ist die 
BM1 die größte und mo-
dernste Maschine ihrer Art 
in Europa. Sie wird zu 98   % 
mit erneuerbaren Energien 
betrieben.

„Mit der Investition in die 
Faltschachtelkarton-Kapazi-
tät in Husum ist Metsä Board 
gut positioniert, um die wach-
sende Nachfrage nach Ver-
packungsmaterialien auf Fa-
serbasis zu decken. Wir sind 
bestrebt, unsere Kunden mit 
hochwertigen und ressour-
ceneffizienten Lösungen zu 
unterstützen, die dazu bei-
tragen, fossile Materialien 
zu ersetzen und die Kreis-

laufwirtschaft zu fördern“, 
fasst Mika Joukio, CEO von 
Metsä Board, zusammen.

Neben der Erweiterung 
der Kapazität umfasste das 
Projekt auch die Modernisie-
rung der gesamten Karton-
fabrik sowie die Erweiterung 
der Lagerkapazität im Hafen. 
Die Hauptbestandteile der 
Investition sind die Erweite-
rung der Trockenpartie der 
Kartonmaschine, ein neuer 
Rollenschneider und außer-
dem wurde das automati-
sche Rollenhandhabungssys-
tem erneuert. Das neue, voll-
automatische Rollenübertra-
gungs- und Steuerungssys-
tem ist einzigartig in der Kar-
tonindustrie. 

Das umfangreiche Investi-
tionsprogramm von Metsä 
Board Husum wurde zwischen 
2019 und 2023 realisiert. Die 
erste Phase wurde bereits im 
Dezember 2022 abgeschlos-
sen, dazu gehörten ein neuer 
Rückgewinnungskessel sowie 
eine neue Turbine in der Zell-
stofffabrik Husum mit Inves-
titionskosten von 380 Millio-
nen Euro. Die neuen moder-
nen Anlagen und Verfahren 
ermöglichen es dem Werk 
Husum, die biobasierte Ener-
gieerzeugung und die Energie
effizienz erheblich zu steigern 
und so zum Ziel von Metsä 
Board beizutragen, bis Ende 
2030 keine fossilen Brenn-
stoffe mehr zu verwenden.
� 8 www.metsaboard.com

Leonhard Kurz und 
Grafotronic intensivie-
ren die Zusammenarbeit
Leonhard Kurz und Grafo-
tronic sind eine weltweite 
Partnerschaft eingegangen, 
die auf einer Reihe erfolgrei-
cher Kooperationen aufbaut. 
Insgesamt hat die Bündelung 
der Kompetenzen beider Un-
ternehmen in der Praxis ge-
zeigt, dass sie den Standard 
der Produktion in der Etiket-
tenindustrie auf ein neues 
Level gebracht haben.

Beide Unternehmen sind 
fest entschlossen, die Etiket-
tenbranche durch technolo-
gische Innovation und Ver-
netzung voranzubringen. 
Durch die Kombination der 
Stärken von Grafotronic in 
der Herstellung modularer 
Etikettiersysteme und Kurz in 
der digitalen Veredelungs-
technologie zielt die Partner-
schaft darauf ab, optimale 
Lösungen für die Etiketten-
veredelung zu entwickeln.

Leonhard Kurz bringt sein 
Know-how in der Dünnschicht-
technologie und in der digi-
talen Veredelung ein, um sei-
nen Kunden ein aufeinander 
abgestimmtes Sortiment an 
Transferprodukten und Ma-
schinen anbieten zu können. 
Ziel ist es, die Prozesse der 
Kunden durch jahrzehntelan-
ges Engineering-Know-how 
und eine breite Produktpa-
lette für die Druckindustrie 
zu vereinfachen.

Grafotronic ist spezialisiert 
auf modulare Etikettenma-
schinen, die auf Anpassungs-

fähigkeit ausgelegt sind. Das 
Angebot umfasst Laserschnei-
demaschinen, Laser-Finis-
hing-Maschinen und kom-
plette Finishing-Maschinen, 
die an eine Vielzahl von Ma-
schinen und Technologien 
angepasst werden können. 
Hand in Hand wollen Kurz 
und Grafotronic nun die Eti-
kettenverarbeitungs- und 
-veredelungsindustrie maß-
geblich beeinflussen.
� 8 www.kurz-world.com

Varigrafica setzt für 
die Anforderungen 
italienischer Luxus-
marken auf Scodix
Varigrafica hat eine Scodix 
Ultra 6000 powered by SHD 
in Betrieb genommen. Der 
renommierte italienische 
Druckdienstleister mit über 
50 Jahren Erfahrung im Druck-
bereich ist für sein Engage-
ment für Qualität, ökologisch 
intelligente Produktionsver-
fahren und Innovation be-
kannt und bedient eine Kund-
schaft, die überwiegend aus 
bekannten Luxusmarken be-
steht, die hohe Ansprüche 
an maßgeschneiderte Lösun-
gen stellen.

„Die Integration der Scodix-
Technologie in unsere Pro-
duktionsprozesse wird un-
sere Fähigkeit verbessern, die 
innovativen Designs unserer 
Kunden mit außergewöhn-
lichen Veredelungen zu ver-
sehen, was uns auf dem Markt 
hervorhebt und unsere Ex-
pansion in neue Gebiete er-
leichtert“, schildert Mauro 
Adario, CEO von Varigrafica, 
und hebt die gemeinsamen 
Werte Nachhaltigkeit, Zuver-
lässigkeit und Qualität her-
vor: „Unsere Entscheidung, 
mit Scodix zusammenzuar-
beiten, deckt sich nahtlos mit 
unseren ethischen Grundsät-
zen. Die Scodix Ultra 6000 
minimiert nicht nur den Ener-
gieverbrauch, sondern stei-
gert auch die Effizienz der 
gesamten Produktion und 
gibt uns die Gewissheit, öko-
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Mika Joukio, 
CEO, Metsä 
Board, Vive-
ka Beckem-
an, CEO, 
Skogsin-
dustrierna, 
und Jussi 
Linnaranta, 
Vorsitzender 
des Verwal-
tungsrats der 
Metsäliitto 
Cooperative, 
beim Durch-
schneiden 
des Bandes 
in Husum

Mit dem DM-Uniliner 3D 
lassen sich digitale Spot- 
Lackierung und -Metallisie-
rung für den Rollendruck 
umsetzen.



logisch zu handeln. Dies stellt 
eine große Chance für unser 
Unternehmen und zweifel-
los auch für unsere Kunden 
dar.“

„Die Entscheidung von 
Varigrafica für Scodix unter-

streicht die wachsende Nach-
frage nach kreativen Lösun-
gen auf dem High-End-Markt. 
Die Vielseitigkeit unserer An-
gebote und ihre unterschied-
lichen Anwendungen ver-
ändern die Normen der Bran-
che“, kommentiert Franz 
Repp, President EMEA bei 
Scodix, die erfolgreiche Ins-
tallation.        8 www.scodix.com

Personalien
Zum 1. April hat Takanori 
Inaho seine neue Stelle als 
Präsident von Epson Europa 
angetreten. Er folgt Yoshiro 
Nagafusa nach, der in den 
Ruhestand ging. Takanori 
Inaho arbeitet seit mehr als 
33 Jahren bei Epson und 

war vor sei-
ner Berufung 
zum Präsi-
denten von 
Epson Eu-
rope B.V. in 
verschiede-
nen Positio-
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nen für Epson in Europa, 
Amerika und Japan tätig, 
zuletzt als General Adminis-
trative Manager der Abtei-
lungen Vertrieb und Marke-
ting. Seine Expertise erstreckt 
sich über Drucker, Heim-
kino- und Business-Projek-
toren sowie Epson Micro-De-
vices.

Zu seiner Berufung sagt 
Takanori Inaho: „EMEA ist 
eine äußerst wichtige Re-
gion für die Seiko Epson 
Corporation, und ich bin 
stolz darauf, diese Ernen-
nung anzunehmen. Ich wün-
sche Herrn Nagafusa einen 
schönen Ruhestand und 
freue mich darauf, mit un-
serem kompetenten Team 
von Epson Europa zusam-
menzuarbeiten und gemein-
sam die Entwicklung stra-
tegischer Geschäftsfelder 
für den weiteren Erfolg in 
der Region anzugehen.“

Yoshiro Nagafusa ergänzt: 
„Ich habe meine Zeit in der 

EMEA-Region genossen. Die 
Zusammenarbeit mit einem 
talentierten Team und des-
sen Input haben mir gehol-
fen, erfolgreich als Präsident 
von Epson EMEAR zu wir-
ken. Als ich diese Führungs-
rolle für Epson Europa über-
nommen habe, traten wir 
in eine neue Phase für das 
Unternehmen ein und ha-
ben verstärkt daran gear-
beitet, die Auswirkungen 
der Epson Produkte und 
Dienstleistungen sowie der 
Lieferketten auf die Umwelt 
zu reduzieren. Ich denke, 
wir haben dabei große Fort-
schritte gemacht, und wir 
erhielten dafür wichtige Aus-
zeichnungen unabhängiger, 
externer Institute. Ich wün-
sche Herrn Inaho alles Gute 
und bin sicher, dass er un-
sere Anstrengungen in die-
sem Bereich fortführen, aber 
dieser wichtigen Position 
auch seinen eigenen Stem-
pel aufdrücken wird.“T. Inaho

Die Scodix Ultra 6000 pow-
ered by SHD Press wurde 
entwickelt, um den Verpa- 
ckungs- und Grafikmarkt zu 
verschönern und wirtschaft-
liche Vorteile zu bieten.

WF1-L640
Piezo Druckköpfe
Wasserbasierte Brother Latex Tinte 
Druckergebnis von bis zu 1200 dpi
GREENGUARD-GOLD Standard



fahrenen Händen – mehr Produktionssi-
cherheit bieten, doch sie erschweren die 
Umsetzung von sanften Farbübergängen, 
sobald mehrere Zeichen im Spiel sind.

Aus Verzweiflung greifen viele Nutzer/
innen auf den altbewährten Trick zurück, 
den betroffenen Text in Pfade zu konver-
tieren. Doch diese Umwandlung raubt 
einem die Fähigkeit, Tippfehler zu behe-
ben und typografische Feinheiten der Text-
passage zu editieren. Halt! Es geht durch-
aus auch ohne den Verzicht auf diese 
Möglichkeiten. 
Schritt 1: Bestehende Füllung vom Text 
entfernen
Wählen Sie den Textrahmen mit dem Aus-
wahlwerkzeug aus und entfernen Sie die 
Füllung vom Text mit einem Klick auf das 
durchgestrichene Symbol in der Werk-
zeugleiste. Heben Sie die Auswahl noch 
nicht auf!
Schritt 2: Neue Eigenschaft „Füllung“ 
hinzufügen
Öffnen Sie das Bedienfeld „Aussehen“ 
(Umschalttaste-F6). Mit einem Klick auf 
das zugehörige Symbol am unteren Rand 
dieses Panels (zweites von links) erstellen 
Sie jetzt einfach eine neue Füllung.
Schritt 3: Verlauf anwenden
Aus dem Dropdown-Menü der Eigen-
schaften der neuen Füllung – immer noch 
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overlapped anchors.jsx“ von GitHub herun-
ter: https://github.com/Shanfan/Illustrator- 
Scripts-Archive/blob/master/jsx/Merge% 
20Overlapped%20Anchors.jsx
Schritt 3: Skript ausführen
In Illustrator rufen Sie jetzt den Befehl 
„Datei > Skripte > Anderes Skript“ aus 
dem Programmmenü auf und wählen das 
Skript aus. Ein Popup zeigt an, wie viele 
Ankerpunkte nach dem Entfernen aller 
überlappenden Punkte übrigbleiben. Kli-
cken Sie auf „OK“. Sonst müssten Sie 
nämlich jedes Duplikat mit dem Pfadfinder 
manuell entfernen. Um sich zu vergewis-
sern, dass Illustrator die überlappenden 
Ankerpunkte tatsächlich zusammenge-
führt hat, hilft das Direktauswahl-Werk-
zeug.

prepress-Tipp: Einheitliche  
Verläufe auf Textpassagen an-
wenden – ohne Konvertierung!
Die direkte Anwendung von Verläufen auf 
Text funktioniert in Adobe Illustrator 2024 
nicht ganz so intuitiv wie man es erwartet. 
Die Tatsache, dass sich ein Verlauf stan-
dardmäßig nicht auf den Text anwenden 
lässt, liegt darin begründet, dass der Letz-
tere tatsächlich eine Textfüllung hat – Zei-
chen-für-Zeichen. Diese Textfüllungen mö-
gen mehr Kontrolle und – in weniger er-

In der Welt der Druckvorstufe, wo Präzision auf 
Tempo trifft, wo die menschliche Vorstellungs-
kraft genauso gefordert ist wie (Standard-)Kon-
formität, wo neue Werkzeuge immer wieder 
bewährte Arbeitsweisen verändern, kommt es 

manchmal hart auf hart. Jede auch noch so 
kleine Workflow-Verbesserung – hier mal ein 
Tipp, da mal ein Kniff – bedeutet den Unter-
schied zwischen Fristeinhaltung und Termin-
verzögerung. Erst recht in Adobe Illustrator! 

CC-Praxis-Workshop
Adobe Illustrator 2024: Tipps, Tricks und Kniffe  
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Von der Zusammenführung überlap-
pender Ankerpunkte, die eine sau-

bere und präzise Gestaltung ermöglichen, 
bis hin zum geschickten Aufteilen von For-
men in individuelle Segmente für eine de-
taillierte Bearbeitung – in Sachen Produk-
tivität gilt oftmals: Wo ein Wille ist, findet 
sich ein (schnellerer) Weg.

prepress-Tipp: Überlappende 
Ankerpunkte zusammenführen
Manchmal landen Ankerpunkte exakt 
übereinander, was zu unerwünschten Ef-
fekten führen kann. Viele Anwender be-
nutzen ein Skript (zum Beispiel jenes von 
Shanfan mit der Bezeichnung „Merge 
Overlapped Anchors.jsx auf GitHub). Zum 
Glück ist das nicht mehr nötig. Wählen Sie 
beide Ankerpunkte aus, öffnen Sie das Be-
dienfeld „Pathfinder“ und nutzen Sie die 
Funktion „Vereinigen“, fertig. 

Wenn Sie das im Pathfinder-Panel ver-
wenden, während mehrere überlappende 
Punkte an verschiedenen Stellen der Lein-
wand ausgewählt sind, fasst Illustrator alle 
ausgewählten Formen zu einer einzigen 
Form zusammen, und zwar unabhängig da-
von, wo sie sich auf der Leinwand befinden. 
Dabei behält die kombinierte Form die äu-
ßeren Konturen bei, während Illustrator die 
inneren Konturen „aufräumt“. Dies kann 
nützlich sein, wenn Sie komplexe Formen 
aus mehreren kleineren Formen erstellen 
möchten, aber völlig kontraproduktiv, wenn 
es darum geht, nur überlappende Anker-
punkte auf demselben Pfad zusammenzu-
fassen. In diesem Fall möchte man dann 
doch lieber auf das 12 Jahre alte Skript zu-
rückgreifen. Gehen Sie hierzu wie folgt vor:
Schritt 1: Form auswählen
Wechseln Sie zu dem Hauptauswahlwerk-
zeug und stellen Sie sicher, dass die betref-
fende Form ausgewählt ist.
Schritt 2: Skript herunterladen
Laden Sie das kostenfreie Skript: „Merge 

Im erweiterten 
Modus stellt Il-

lustrators Werk-
zeugleiste 

plötzlich all die 
„fehlenden“ 

Werkzeuge be-
reit. (Illustrati-
on: Mohamed 

Hassan via Pixa-
bay)



im Bedienfeld „Aussehen“ für den aktiven 
Textrahmen – wählen Sie einen voreinge-
stellten Verlauf aus den verfügbaren Ein-
trägen. Eine Möglichkeit, einen neuen Far-
bverlauf direkt in diesem Bedienfeld zu 
erstellen, ist derzeit leider nicht vorgese-
hen.
Schritt 4: Farbverlauf bearbeiten
Jetzt können Sie bei Bedarf die Farben im 
Verlaufsbedienfeld bearbeiten. Der Text hat 
seinen einheitlichen Farbverlauf bekommen 
und blieb dennoch unbeschränkt editierbar.

prepress-Tipp: Zeichenflächen-
Punktlandung!
Für die Organisation der Arbeit in Adobe 
Illustrator ist es nützlich, die Elemente eines 
Projekts in einer einzigen Datei auf individu-
ellen Zeichenflächen zu handhaben. Für 
den Export oder sonstige Ausgabe mehre-
rer Objekte gleichzeitig sind Zeichenflächen 
unverzichtbar. Den schnellsten Weg, um 
eine Zeichenfläche auf die genaue Größe 
des ausgewählten Objekts abzustimmen 
(im Verpackungsdruck oft unverzichtbar), 
bietet der Befehl „Objekt > Zeichenflächen 
> An ausgewählte Grafik anpassen“. Hier-
zu muss man das Objekt zuvor natürlich 
auswählen. Dem Befehl ist kein Tastatur-
kürzel zugewiesen. Wer unter Zeitdruck 
steht, kann sich auch gerne mit dem Werk-
zeug „Zeichenfläche“ zu schnellen und ak-
kuraten Ergebnissen verhelfen.
Schritt 1: Platz „freischaufeln“
Stellen Sie sicher, dass das betroffene Ob-
jekt keine anderen Zeichenflächen berührt. 
Verschieben Sie es ggf. auf einen freien Ab-
schnitt der Arbeitsfläche. 
Schritt 2: Objekt auswählen
Wählen Sie das Objekt mit dem Auswahl-
werkzeug aus und aktivieren Sie erst dann 
das Zeichenflächen-Werkzeug. 
Schritt 3: Passgenaue Zeichenfläche er-
stellen 
Wenn Sie mit dem Zeichenflächen-Werk-
zeug bei gedrückter Umschalttaste das be-
treffende Objekt einmal anklicken, erstellt 
Illustrator eine passgenaue Zeichenfläche 
drumherum. Die passgenaue Abstimmung 
einer bestehenden Zeichenfläche auf die 
Dimensionen Ihres avisierten Ausgabeme-
diums ist ebenfalls ein Leichtes. Wählen Sie 
hierzu die betreffende Zeichenfläche mit 
dem gleichnamigen Werkzeug an und kli-
cken Sie dann doppelt auf das Symbol des 
Zeichenflächen-Werkzeugs in der Werk-
zeugleiste, damit Illustrator die aktuellen 
Eigenschaften der aktiven Zeichenfläche 
anzeigt. In eben diesem Dialog können Sie 
jetzt ihre Parameter anpassen. Es besteht 

im Übrigen keine Notwendigkeit, die von 
Illustrator vorgegebenen Einheiten zu re-
spektieren; das Programm wird Ihre Einga-
be (z.B. in Zentimetern) automatisch in die 
Standardeinheit umrechnen und die neuen 
Einstellungen auf die aktive Zeichenfläche 
anwenden. Zudem gibt es mindestens drei 
Möglichkeiten, um eine bestimmte Zei-
chenfläche auszuwählen: mit dem Zeichen-
flächen-Werkzeug anklicken, im zugehö-
rigen Bedienfeld aktivieren oder mit der Ta-
stenkombination Shift+O (Windows) oder 
Umschalt+O (macOS) von der aktiven Ob-
jektauswahl auf die zugehörige Zeichenflä-
che „springen“. 

prepress-Tipp: Verpackungs-
design ohne Nackenschmerzen
Nicht nur bei der Gestaltung von Verpa-
ckungen kann es vorkommen, dass man an 
einem Design arbeitet, welches in einer un-
gewöhnlichen Ausrichtung oder Perspekti-
ve eine gute Figur machen muss. In Illustra-
tor können Sie das Design so ausrichten, 
dass es für Sie am bequemsten zu bearbei-
ten ist, ohne dass Sie Ihren Nacken strapa-
zieren müssen oder Ihren Körper stunden-
lang in eine unbequeme Position zwingen. 
Das Werkzeug „Ansichtdrehung“ macht es 
möglich.
Schritt 1: Werkzeug „Ansichtdrehung“ 
hinzufügen
Schalten Sie die Ansicht der Werkzeugleiste 
von „Einfach“ auf „Erweitert“ um. Klicken 
Sie hierzu auf das Dreipunkte-Menü in der 
Werkzeugleiste und navigieren dann nach 
rechts oben zum Optionsmenü des Bedien-
feldes.
Schritt 2: Werkzeug „Ansichtdrehung“ 
aktivieren
Wenn Sie jetzt das Hand-Werkzeug in der 
Werkzeugleiste mit einem langen Maus-
klick aktivieren, öffnet sich ein weiteres Me-
nü, in dem sich das Werkzeug “Ansichtdre-
hung” befindet. Aktivieren Sie dieses Werk-
zeug oder drücken Sie die Tastenkombinati-
on Umschalttaste+H.
Schritt 3. Mit Werkzeug „Ansichtdre-
hung“ unterwegs
Indem Sie jetzt das Werkzeug „Ansicht dre-
hen“ auf der Arbeitsfläche anwenden, 
dreht Illustrator die Ausrichtung der Ar-
beitsfläche. Um zwischen verschiedenen 
Winkeln zu navigieren, gibt es auch das 
passende Widget.

Alternativ können Sie die Ansicht auch 
mit einem Apple-Trackpad drehen. Platzie-
ren Sie hierzu den Mauszeiger irgendwo 
auf der Arbeitsfläche, um Ihren Referenz-
punkt zu bestimmen. Jetzt können Sie ein-
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fach mit der Zwei-Finger-Geste die Ansicht 
Ihrer Arbeitsfläche um den Referenzpunkt 
drehen. Wenn Sie gerade mit einem ande-
ren Werkzeug arbeiten und schnell mal 
eben die Ansicht drehen möchten, halten 
Sie die Tastenkombination Freiraum+Um-
schalttaste gedrückt und „klickziehen“ Sie 
dann mit der Maus hin und her auf der Ar-
beitsfläche. Um die gedrehte Ansicht der 
Arbeitsfläche auf ihre ursprüngliche Positi-
on zurückzusetzen, drücken Sie einfach die 
Esc-Taste, je nach Ihrem Hauptwerkzeug 
ein- oder zweimal. Alternativ klappt es 
auch mit der Tastenkombination Um-
schalt+Cmd+1 (macOS) oder Um-
schalt+Ctrl+1 (Windows).

prepress-Tipp: Hilfslinien,  
„eine runde Sache“?
Ja, das geht! Hilfslinien, die sich an beste-
henden Designelementen richten sind 
schon gut, doch wenn sie deren Konturen 
abbilden, sind noch ein gutes Stück besser. 
Mit dem Befehl „Ansicht > Hilfslinien > 
Hilfslinien erstellen“ können Sie Grafikele-
mente in der aktiven Auswahl mal eben in 
Hilfslinien umwandeln. Diese Methode un-
terstützt eine exakte Positionierung von 
neuen Elementen, ohne die Arbeitsfläche zu 
überfrachten.

Fazit
Dort, wo Präzision und Geschwindigkeit 
Hand in Hand gehen müssen, lernt man nie 
aus. 

Anna Kobylinska und Filipe Pereira Martins sind 
international anerkannte IT-Consultants und Ge-
schäftsführer der nordamerikanischen Aktienge-
sellschaft McKinley Denali Inc., die schwerpunkt-
mäßig auf IP (Intellectual Property) ausgerichtet 
ist. Sie teilen Ihr Know-how zu Adobe in der Druck-
vorstufe und Druckproduktion in prepress - World 
of Print. Die Abbildungen zu der jeweiligen Folge 
und weitere gestalterische Inspiration finden die 
Leser/innen synchron zum Erscheinungsdatum 
auf dem Twitter-Profil: @d1gitalpro.

Durch das Erstellen einer neuen Fläche 
für einen Textrahmen in Illustrator CC 
2024 verschafft man sich die Fähigkeit, 
editierbaren Text mit einem einheitlichen 
Farbverlauf zu versehen – und auch die-
sen nachzubearbeiten – so sieht es dann 
aus. (Illustration: dandelion_tea/Agata 
via Pixabay)



14   prepress – World of Print 5/2024

Wie wichtig der direkte digitale Kontakt zu Kun-
den und Lieferanten ist, beschäftigt Druckereien 
schon seit vielen Jahren, denn den Austausch 
von Produktionsdaten und automatische Pro-
zesse von der Gestaltung bis zur Auslieferung 
der fertigen Druckprodukte einschließlich aller 
administrativen Aufgaben haben Druckdienst-
leister schon sehr frühzeitig genutzt, um Bro-
schüren, Plakate oder Werbemittel und Bücher 
effizient und kostengünstig herzustellen. Die 
Online-Kunden haben gerade die Druckbranche 
in den vergangenen Jahren sehr stark geprägt. 
So hat dieses Vertriebskonzept dazu geführt, 
dass standardisierte Druckprodukte online sehr 
günstig erworben werden konnten, was gene-

rell die Wertschätzung von Druckprodukten durch 
die Käufer deutlich verringert hat. Die klein- und 
mittelständische Struktur der Druckdienstleister 
hat schließlich dazu geführt, dass viele Drucke-
reien einen Teil ihrer Aufträge an die großen On-
line-Druckereien weitergegeben haben, da sie 
dort viele Produkte billiger beziehen konnten, 
als sie diese selbst hätten produzieren können. 
Die Produktion für die Kollegen ist insgesamt 
wohl die größte Kundengruppe der Online- 
Druckereien. KI wird natürlich in vielen Berei-
chen von Clouds und Softwareprodukten einge-
setzt, um automatische Prozesse und standardi-
sierte Herstellungsprozesse zu vereinfachen und 
eine hohe Produktionssicherheit zu erreichen.

Web-to-Print ist für Druckereien der digi-
tale Kontakt zu Kunden und Lieferanten

KI hilft auch der Druckindustrie 



In der folgenden Marktübersicht haben wir 21 Web-to-print-Lö-
sungen mit ihren spezifischen Besonderheiten zusammengestellt. 

Grundsätzlich ist der Einkauf von Druckprodukten aufgrund der 
Materialvielfalt und der damit verbundenen Menge an unterschied-
lichen Varianten kein einfacher Bestellvorgang, wenn es sich nicht 
lediglich um das Nachbestellen früherer schon einmal gelieferter 
Druckprodukte handelt. Auf der einen Seite verleitet die allgemeine 
Beliebtheit von Online-Bestellungen viele Kunden dazu, außerhalb 
aller üblichen Geschäftszeiten ihre Einkäufe irgendwo zu platzie-
ren, wenn nur der Preis der benötigten Waren günstig erscheint. 
Auf der anderen Seite ist die Druckbranche historisch sehr stark 
durch die Vielzahl kleiner und mittelständischer Druckdienstleister 
geprägt, die sich häufig schwer tun, eine eigene Infrastruktur für 
einen Webshop und die digitale Abwicklung von Aufträgen um-
zusetzen. Weitreichende Services der Anbieter und Cloud-Platt-
formen sind deshalb für viele Druckdienstleister eine ideale Ergän-
zung, die digitale Fachkompetenz und neue Wege in der Vermark-
tung ihrer Leistungen aufzubauen. Die hohe Preistransparenz der 
Online-Vermarktung ist natürlich generell ein Problem der Druck-
dienstleister. Andererseits bieten sich hier auch Chancen, denn ein 
Druckdienstleister muss nicht auch alle Druckprodukte selber 
fertigen. Vernetzte Produktionen und spezielle Kundenshops 
werden in diesem Umfeld gerne genutzt, um Bestandskunden zu 
binden und ihnen einen sicheren und schnellen Einkauf zu ermög-
lichen. Die richtigen Schritte in die Digitalisierung sind für alle 
Druckdienstleister eine Herausforderung, der sich alle Unternehmen 
wohl überlegt stellen müssen.

KI hilft auch der Druckindustrie 

Die KODAK PROSPER ULTRA 520 Druckmaschine 
produziert 80-L/cm-Offsetqualität bei einer 
Geschwindigkeit von 152 Meter pro Minute. So 
können Sie Ihre Betriebskosten senken, Ihren Umsatz 
erhöhen und Ihre Rentabilität im Prozess steigern.

Fordern Sie Druckmuster unter  
kodak.com/go/worldofprint oder durch  
Scannen des QR-Codes an.

©Kodak, 2024. KODAK, PROSPER, PROSPER ULTRA und das KODAK Logo sind Marken.

CONTINUOUS 
PRODUCTIVITY.
CONTINUOUS 
PROFITABILITY.
CONTINUOUS 
INKJET.

Der Druck liefert den Beweis. Überzeugen Sie sich 
selbst auf der drupa 2024 in Halle 5.



Nico Olejniczak
Chief Marketing Officer,  
Cloudlab

Seit dem Relaunch unserer Template 
Gallery mit Liquid Layouts im Jahr 2018 
haben wir begonnen, KI-basierte Tech-
nologien einzusetzen, insbesondere 
durch die Nutzung von Large Language 
Models (LLM). Auf der drupa präsentie-
ren wir unsere neue „AI Suite“, die her- 
ausragende Ergebnisse bei der Freistel-
lung und Hochrechnung von Druckbil-
dern erzielt. Aber das ist nicht alles! 
Unter den Schlagworten „PIM” und 
„Prepress” stellen wir auf der drupa 
weitere neue Funktionen vor, die durch 
die Integration künstlicher Intelligenz in 
unsere Softwareentwicklung entstanden 
sind. Ein Besuch unserer 100 Quadrat-
meter großen Innovationsinsel in Halle 
7A lohnt sich auf jeden Fall! CloudLab 
ist bekannt dafür, dass wir wahrschein-
lich die vielfältigste Kundenbasis unter 
allen Web-to-Print-Anbietern weltweit 
betreuen. Von der größten Onlinedru-
ckerei der Welt bis zum kleinen 4-Mann- 
Betrieb in Tirol, vom Verpackungsdruck 
bis zur Herstellung von Tageszeitungen 
– bei uns ist alles vertreten. Und das 
Besondere daran ist, dass wir für jeden 
Kunden individuell die Frage beantwor-
ten: Wie können wir Ihre besten Pro-
dukte online optimal vermarkten? Un-
sere Antwort lautet: Mit einem maßge-
schneiderten Online-Vertriebskonzept, 
das zur jeweiligen Zielgruppe und zum 
Produkt passt. 

Laurens Leurs
Product Manager Apogee Store-
Front, ECO3
Wenn es um KI geht, profitieren Cloud- 
basierte Web-to-Print-Lösungen wie 
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Apogee StoreFront und Asanti Store-
Front sehr davon, dass sie auf einer 
breiten Palette von Diensten aufbauen. 
Um auf die Web-to-Print-Plattform zu-
zugreifen, müssen unsere Kunden kei-
ne separate App installieren, sondern 

sie verwenden einen normalen Brows-
er wie Safari oder Chrome. Alle KI-Tools, 
die in ihren Browsern integriert sind, 
werden automatisch auch in der Web-
to-Print-Plattform nutzbar. Wenn Sie 
an einer Produktbeschreibung arbeiten 
und ein Plugin wie Grammarly in Ihrem 
Chrome-Browser installiert haben, hilft 
die KI-gestützte Grammatikprüfung 
beim Schreiben besserer Produktbe-
schreibungen. Das Gleiche gilt für On-
line-Zahlungen. Diese werden von Zah-
lungsgateways abgewickelt, die sich bei 
der Betrugsbekämpfung auf KI stützen. 
Alle Einkäufe in Ihren Shops profitieren 
davon. Die Sendungsverfolgung ist ein 
weiterer Bereich, in dem KI unseren 
Nutzern zugute kommt. Im Online-Edi-
tor, der für die Personalisierung von 
Drucksachen verwendet wird, ermög-
licht eine leistungsstarke Skripting-En-
gine unseren Nutzern, Regeln hinzuzu-
fügen, um die Anpassung von Doku-
menten zu automatisieren. Diese Engi-
ne wird für den Umgang mit falsch 
formatierten Telefonnummern, Textum-
flussproblemen und falsch berechneten 
Produktrabatten verwendet. In einem 
der nächsten Storefront-Updates wird 
diese Programmier-Engine für die Be-
nutzer wesentlich einfacher werden, 
indem sie in einfachem Englisch angeben 
können, was sie tun möchten. Unsere 
Nutzer profitieren also in vielerlei Hin-
sicht von KI. Wie Sie sich vorstellen 
können, verlässt sich auch unser F&E-
Team zunehmend auf KI. 
Zu der Frage, wie Druckereien ihre Web-
to-Print-Stärken an Druckereikunden 

kommunizieren können: Apogee Store-
Front und Asanti StoreFront konzentrie-
ren sich in erster Linie auf geschlossene 
B2B-Shops, die sich in dieser Hinsicht 
völlig von den offenen Shops unterschei-
den. Als wir Apogee StoreFront und 
Asanti StoreFront auf den Markt brach-
ten, bauten wir eine spezielle Website, 
auf der unsere Kunden ihre eigene per-
sonalisierte Landing Page erstellen konn-
ten, um ihren Web-to-Print-Service zu 
bewerben. Das hat nicht genug Anklang 
gefunden, und wir haben gelernt, dass 
unsere Kunden ihren Service hauptsäch-
lich durch den Aufbau eines kleinen 
Demo-Shops innerhalb von StoreFront 
bewerben. Unser Service erlaubt es un-
seren Kunden, mehrere Shops zu erstel-
len, sodass das Hinzufügen eines eigenen 
Demo-Shops keine zusätzlichen Kosten 
verursacht. Um die Demo zu personali-
sieren, passen unsere Kunden einfach 
das Branding eines solchen Shops an, 
was nur ein paar Klicks erfordert. Solche 
personalisierten Demoshops scheinen 
für die meisten Kunden am besten zu 
funktionieren. Bei Neuinstallationen 
bieten wir unseren Kunden ein Starter- 
Paket an, das auch eine Präsentations-
vorlage enthält, mit der die Verkäufer 
für ihren Service werben können. Ich 
sehe aber nicht, dass das viel genutzt 
wird.

Charlotte Tueckmantel
Chief Operating Officer, Print ePS, 
eProductivity Software

Die Integration von KI in die Web-to-
Print-Lösung von eProductivity Software 
(ePS) durch eine Partnerschaft mit Picsart 
ist robust und strategisch. Die im August 
2023 gestartete Zusammenarbeit inte-
griert den Picsart Create Editor in die 
ePS MarketDirect StoreFront und er-
möglicht den Zugriff auf über 20 KI-ge-
stützte Kreativitäts- und Design-Tools. 
Diese Tools verbessern die Designpro-
zesse, indem sie fortschrittliche Funkti-

Inwieweit nutzen Sie KI für Ihre Web-to-Print Lösung? Wie unter-
stützen Sie die Druckereien dabei, ihre individuellen Stärken an 
den Druckeinkäufer zu vermitteln?
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– sei es über Schnittstellen, Open-Shops, 
Stammkunden-Portale, soziale Medien 
oder Marktplätze. Mit Obility rüsten 
wir unsere Kunden für all diese Her-
ausforderungen und machen sie zu-
kunftsfähig.

Hannes Rogler
Geschäftsführer,  
Rogler International

Rogler | web-to-produktion greift in 
seiner voll-automatisierten Produktions-
planung und -optimierung auf ein inte-
griertes KI-Modul zu. Die KI ist dahin 
trainiert, das gesamte Produktionsge-
schehen zu überwachen und neue Jobs 
nach klaren Richtlinien in die Produktion 
einzulasten: Einhalten der Deadlines, 
optimale Maschinenauslastung, Mini-
mierung der Rüstzeiten, möglichst kur-
ze Durchlaufzeiten. Bei unvorhergese-
henen Ereignissen, wie z.B. Maschinen-
bruch, können rasch bestmögliche 
alternative Lösungen errechnet werden. 
Die wesentlichen Grundgegebenheiten, 
auf welche ein Druckeinkäufer sich ver-
lassen will, sind zweifelsohne hohe Qua-
litätsstandards der Produkte, Termintreue 
in der Lieferung und eine attraktive 
Preisgestaltung.
In allen drei Fällen ist der Einsatz eines 
ausgereiften Software-Systems die un-
abdingbare Grundlage: Qualität sowie 
Termintreue brauchen definitiv kom-
petente Mitarbeiter – um die entspre-
chende Umsetzung aber auch zu ge-
währleisten, steht ohne Frage die kor-
rekte Planung im Vordergrund. Attrak-
tive Preisgestaltung ist nur möglich, 
wenn die Prozesse im Betrieb wohl 
überlegt und so schlank als möglich 
gestaltet sind und reibungslos ablaufen. 
Daher hat Rogler sein Softwaresystem 
so entwickelt, dass alle Bereiche nach 
ihren Bedürfnissen optimal unterstützt 
werden, nahtlos miteinander verbun-
den sind und so flexibel bleiben, auf 
individuelle Gegebenheiten einzuge-
hen! 

onen zur Hintergrundentfernung, Bild-
verbesserung und Hochskalierung bieten 
und so eine qualitativ hochwertige und 
effiziente Designerstellung direkt auf 
der Plattform ermöglichen. Greg Shom-
stein, CRO von Picsart, unterstreicht die 
transformative Wirkung von KI bei der 
Verbesserung der Bildqualität bei gleich-
zeitiger Einfachheit und Geschwindigkeit, 
wodurch professionelle Bearbeitung für 
alle Nutzer zugänglich wird. Diese Part-
nerschaft kombiniert die tiefgreifende 
Erfahrung und Marktreichweite von ePS 
in der Druckindustrie mit der innovativen 
Kreativtechnologie von Picsart. Ziel ist 
es, das Nutzererlebnis deutlich zu ver-
bessern und das Wachstum im Bereich 
Web-to-Print voranzutreiben, indem 
neue Geschäftsmöglichkeiten für ePS-
Kunden durch innovative, KI-unterstütz-
te Lösungen erschlossen werden.
Das ePS-Team unterstützt Druckereien, 
indem es eine Mischung aus Bildungs-
ressourcen und Netzwerkmöglichkeiten 
anbietet. Durch Webinare und E-Books 
stellen wir Best Practices und Thought 
Leadership zur Verfügung, damit Drucke
reien ihre einzigartigen Stärken gegen-
über Druckereikunden noch besser 
kommunizieren können. Darüber hinaus 
verbessern unsere Partnerschaften mit 
führenden Unternehmen der Branche 
diese Bildungsangebote und bringen 
Expertenperspektiven ein, die die Lern
erfahrung für Druckereien bereichern.
Unsere jährliche Veranstaltung, ePS 
Connect, dient als Eckpfeiler für diese 
Bemühungen. Dieses Jahr findet sie vom 
20. bis 22. August in Las Vegas statt 
und bietet Druckereien die Möglichkeit, 
direkt mit unseren Produktteams, Ex-
perten und Vordenkern der Branche zu 
kommunizieren. Dort können sich Dru-
ckereien an ausführlichen Diskussionen 
beteiligen, Erkenntnisse austauschen 
und die Innovationen erkunden, die ih-
nen helfen sollen, ihre Fähigkeiten bes-
ser zu positionieren und an Druckerei-
kunden zu verkaufen. Diese Kombina-
tion aus kontinuierlicher Weiterbildung 
und strategischem Networking ermög-
licht es Druckereien, ihre individuellen 
Stärken in einem wettbewerbsintensiven 
Markt effektiv zu präsentieren.

Frank Siegel
Geschäftsführer,  
Obility
Wir beschäftigen uns aktuell intensiv 

mit generativen KI-Modellen, weil wir 
überzeugt sind, dass diese Technologien 
die Zukunft bestimmen werden. Unsere 
Entwickler setzen in ihrer täglichen Ar-
beit bereits KI-gestützte Lösungen ein 
und evaluieren parallel, welche KI-An-
wendungen unsere Software weiter ver-
bessern könnten. Unser Ziel ist es, Lö-
sungen bereitzustellen, die echten Be-
darf decken und einen klaren Nutzen 
bieten, denn wir entwickeln nicht nur 
aus Marketinggründen. 
Das Jahr haben wir mit einem produk-
tiven KI-Workshop begonnen, der in 
Zusammenarbeit mit KI-Spezialist Prof. 
Peter Posch von der TU Dortmund statt-
fand. Dort wurden einige sinnvolle Ideen 
erarbeitet, die nun schrittweise in die 
Umsetzung gehen. Über die Fortschritte 
dieser spannenden Entwicklungen wer-
den wir zu gegebener Zeit mehr be-
richten.
Im hart umkämpften Online-Business 
ist es entscheidend, sich nicht nur dem 
Mainstream anzuschließen, sondern 
vielmehr die individuellen Stärken her-
vorzuheben. Unser Ansatz unterstützt 
Druckereien dabei, entweder spezifi-
sche Zielgruppen gezielt anzusprechen 
oder sich durch herausragende und kos-
teneffiziente Angebote in Nischenmärk-
ten zu positionieren. Wir bieten dafür 
hochflexible Shop-Oberflächen und 
-strukturen, die es unseren Kunden er-
möglichen, ihre Endkunden optimal und 
in deren spezifischem Umfeld zu errei-
chen. Zudem ermöglichen unsere Lö-
sungen durch Features wie Dropship-
ping auch die Einbindung und Abwick-
lung von Partnerprodukten, um das 
Sortiment ideal zu ergänzen.
Für produktzentrierte Geschäftsmo-
delle bieten wir ebenso flexible Shops 
sowie fortschrittliche Editoren und Kon-
figuratoren an. Unsere Systeme kön-
nen problemlos durch Schnittstellen 
erweitert werden, um auch Fremdsys-
teme zu integrieren. Eine starke IT-Um-
gebung ist heutzutage unerlässlich, 
um Druckeinkäufer digital zu erreichen 
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Anbieter Agfa Aleyant Be.Beyond Canon CloudLab CloudLab Durst Group ECO3 eProductivity Software Konica Minolta Business 
Solutions

Konzept-iX

Produktname Asanti StoreFront Aleyant Pressero be.print engineered by Lead-Print Skyco echsPRESS printQ / packQ plug & print Durst Smart Shop, Smart Editor Apogee StoreFront ePS MarketDirect StoreFront AccurioPro Flux Ultimate v10 Pageflex Storefront

Webshop-Struktur

offene und geschlossene Shops offene und geschlossene Shops 
B2C und B2B

offene und geschlossene Shops 
B2C und B2B

offene und geschlossene Shops B2C, B2B, offen, geschlossen 
oder filialorientiert, mandanten 
sign

offene und geschlossene Shops 
(B2B, B2C), Verwaltung in ei-
nem Backend möglich

ein offener Shop, Produktver-
waltung im Backend möglich

offene und geschlossene Shops 
– B2C und B2B

offene und geschlossene Shops 
B2C und B2B

offene und geschlossene Shops geschlossener Shop, offener 
Shop ab Version 10 bzw. per 
Drittanbieterschnittstelle

offene und geschlossene Shops, 
auch im Mischbetrieb möglich

Software (standardisiertes Kom-
plettpaket, modulare Struktur, 
individuelle Kunden-CI-kon-
forme Anpassung)

standardisiertes Komplettpaket hochgradig anpassbar und kon-
figurierbar für viele Zielmärkte, 
Programmierkenntnisse sind 
nicht erforderlich

Standard-Komplettlösung, wahl-
weise modularer Aufbau oder 
indiv. Kundenentwicklungen

installierbares Gesamtpaket, 
kompl. personalisier- u. anpass-
bar bis hin zur indiv. Anpassung 
für Kunden; plattformübergrei-
fend über HTML5, Entwicklung 
nativer Apps für Android, iOS

Komplettpaket und indiv. Ent-
wicklungen, modulares Lizenz-
modell (SaaS), verschiedene  
HTML5-Editoren, in jedes 
Shopsystem integrierbar oder 
inkl. Magento möglich

Turnkey Solution auf Magento 
eCommerce basierend, dadurch 
einfacher direkter Start mit ei-
nem vorkonfigurierten Web-to-
Print oder Web-to-Pack-Shop

komplettes Shopsystem für LFP, 
Verpackungen, Label und an-
dere Anwendungen; Editor API 
für LFP, Verpackung, Label; indi-
viduelle Anpassung; Plugin für 
Shopware und Shopify

standardisiertes Komplettpaket Komplettpaket mit der Möglich-
keit der Inline-Anpassung mit 
Kunden-CI

modulare Struktur mit auswähl-
baren Templates und Möglich-
keiten zur individuellen Anpas-
sung

Standardpaket mit vielen Modulen/
Anpassungsmöglichk., API, Corpo-
rate Design etc., konfigurierb. hier-
archische Struktur mit Kategorien, 
Artikeln, Vorlagen u. Rechteabhän-
gigem Benutzerzugriff

Schnittstellen zu Workflows und 
MIS-Schnittstelle

automatische Druck- und Be-
stelldatenübertragung an Agfa 
Asanti – MIS-Anbindung via 
JDF oder Excel

Integration mit Aleyant PrintJob-
Manager MIS/ERP und dem Vor-
stufenworkflow Aleyant tFLOW; 
mögliche Integr. mit Drittanbie-
terprodukten für Ausschießen, 
Preflight, Workflow, MIS usw.

Keyline, Shipcloud, Postaktuell, 
Postwurfspezial, Dialogpost, 
Onventis, SAP, Ariba, COUPA

JSON, XML- und JDF-/JMF- so-
wie API-, Webservices- und di-
rekte SAP-Schnittstellen

integrierter Produktionswork-
flow (Hotfolder, PDF, JDF, CF2), 
CSV, XML, Magento SOAP- und 
REST-API, eigene APIs, MIS-/
ERP-Schnittstellen z.B. Sym- 
phony von ctrl-s

Hotfolder basierter Produktions-
workflow

Durst Workflow, Durst LiftERP, 
REST API, XML-/CSV-Im- und 
Export-Schnittstellen

automatische Druck- und Be-
stelldatenübertragung an den 
Apogee PrePress – MIS-Anbin-
dung via JDF oder Excel

lässt sich nahtlos in MIS-Lösun-
gen von eProductivity Software, 
die meisten wichtigen MIS-Lö-
sungen sowie Workflows von 
Drittanbietern integrieren; 
JDF-fähig, XML möglich

Accounting-Connector, Preflight- 
Connector, XML-Connector, Hot-
folder (Workflows) und Daten-
bank-Export (MIS), API (Anbin-
dung von MIS- und ERP-Syste-
men oder anderen Webshops)

via standardmäßiger API, SSO, 
Plug-Ins oder Extensions

Möglichkeit/Schnittstelle variab-
ler Datendruck

ja über Excel-File Aleyant eDocBuilder (inklusive), 
HP SmartStream, Print UI, PDF 
Book Builder

ja, optionales Add-On Mai-
ling-on-Demand

ausgefeilte VDP-Möglichkeiten 
über SQL, RSS, Webservice, 
Excel, algorithmisch und Artifi-
cial Intelligence

vollautomat. integrierter PDF/
VT-Editor u. Einbindung von varia-
blen Datendruckfeldern mit mehr-
stufiger Bild-/Textpersonalisierung

nein als Sonderlösung möglich, 
Upload von CSV-/EXCEL- 
Dateien

ja über Excel-File vollständig integrierte VDP-An-
wendungen mit ePS SmartCan-
vas oder MarketDirect VDP-Vor-
lagen und FusionPro

ja, Integration von variablen Da-
ten mittels csv-Dateien

Personalisierungsoption (Data 
Merge, Datenmutation) mit di-
versen Formaten für die Digital-
druckoptimierung

Webhosting Software as a Service (SaaS) Cloud-based Software as a Ser-
vice (Saas)

inbegriffen Software as a Service Cloud-Hosting mit persönl. 
Container, Hosting auf eigenen 
Servern möglich

Cloud-Hosting über Durst, SaaS möglich Software as a Service (SaaS) Hosting durch den Kunden oder 
durch EPS (SaaS-Modell)

auf Anfrage unterschiedl. Lizenzierungen für 
Kauf, Leasing u. SaaS verfügbar

Zielgruppen Druckereien, Mediendienstleis-
ter, Werbemittelanbieter

Digital-, Offset-, LFP-, Textil-Dru-
ckereien, Hausdruckereien, Zwi-
schenhändler und andere 
Druckdienstleister

Druckdienstleister, Franchise, In-
dustrie und Handel sowie Ban-
ken und Versicherungen

werbetreibende Industrie, Ge-
werbe u. Dienstleistungsunter-
nehmen,Werbeagenturen, Pro-
duktionsbetriebe, PR-Agenturen, 
Druckereien u.Hausdruckereien

Druckereien, Packaging, LFP, 
Werbemittelhändler, Cross-Me-
dia u. Mass Customization

Druckereien, Packaging, LFP, 
Werbemittelhändler, Cross-Me-
dia u. Mass Customization

Druckereien vorrangig in den 
Bereichen LFP, Verpackungen 
und Label, Spezialdruck für Ta-
peten, Küchenrückwände u.v.m.

Druckereien, Mediendienstleis-
ter, Werbemittelanbieter

alle Druckdienstleister, Ge-
schäftskunden und Endkunden

Unternehmen mit Hausdrucke-
reien, Öffentliche Institutionen, 
Filialisten, Druckereien, Druck-
dienstleister, Copyshops, Univer-
sitäten

Druck-/Mediendienstleister, 
Agenturen, Corporate Commu-
nication

Investitionsvolumen (pro Shop, 
pro Arbeitsplatz, Gesamtlösun-
gen)

monatliche Gebühr – Grundpa-
ket ab 4.220 Euro/Jahr mit 3 
Shops

Saas-basiertes Angebot, ver-
gleichsweise geringe Investition

0,- EUR Lizenz mit Transaktions-
gebühren u. monatlicher Opera-
ting Fee

auf Anfrage Gesamtlösung ab 14.000 Euro 
einmalig, Lizenzmodelle/Demo 
a. A.

Gesamtlösung ab 4.990 Euro 
einmalig, Lizenzmodelle/Demo 
a. A.

auf Anfrage (SaaS möglich) monatliche Gebühr – Grundpa-
ket ab 4.220 Euro/Jahr mit 3 
Shops

Optionen auf Kundenanfrage 
sofort verfügbar

auf Anfrage auf Anfrage (diverse Lizenzmo-
delle verfügbar)

Hardware-Voraussetzungen keine besonderen Anforderun-
gen, da mit Standard-Web-
Browsern gearbeitet wird

Laptop, Desktop oder Mobilge-
rät mit Internetverbindung

PC / Mac mit Internetverbin-
dung (Windows / Mac OS / 
Linux / …)

abhängig von der Anforderung 
an das Portal (auf Anfrage)

keine (Software as a Service, 
Front-end/Backend via Web-
browser)

keine (Software as a Service, 
Front-end/Backend via Web-
browser)

Bedienung über jeden aktuellen 
Webbrowser

keine besonderen Anforderun-
gen, da mit Standard-Web-
Browsern gearbeitet wird

ASP: keine; eigenständig: Micro-
soft Windows Server 2019 und 
2022 (64-Bit)

auf Anfrage – abhängig von  
finaler Konfiguration

Microsoft Windows Server (2016 
oder höher, 64 Bit), IIS/MS-SQL, 
16 GB, Dualprozessor oder mehr

Printproduktgestaltung

Gestaltungsmöglichkeiten (Tem-
plates, dynamische Templates, 
freies Gestaltungstool)

Produkttemplates werden aus 
InDesign nach StoreFront hoch-
geladen, Text/Bildbereiche kön-
nen editierbar sein oder auch 
gesperrt werden

Templates und/oder freies Ge-
staltungstool möglich; Service 
für Anwender, die komplett an-
gepasste Website wünschen

ja/ja/ja, über Online-Creator (Ei-
genentwicklung), Printess oder 
Pitchprint

Nutzung frei gestaltbarer, algo-
rithmischer oder fixer Templates 
im graphischen Drag & Drop 
Editor oder innerhalb von For-
mularen

freie u. templatebasierte Editoren 
(var.. Datendruck, 3D-Design, Live- 
Preview uvm.), Packaging-Editor mit 
eigenem CAD-Tool, inkl. Template 
Gallery mit Millionen Vorlagen

WYSIWYG Print & Packaging 
Designer, maßvariable Stanzen, 
inklusive Template Gallery für 
Print & Packaging mit Millionen 
Design-Volagen

freies Gestaltungstool, freie und 
dynamische Templates, Bildda-
tenbanken

Produkttemplates werden aus 
InDesign nach StoreFront hoch-
geladen, Text/Bildbereiche kön-
nen editierbar sein oder auch 
gesperrt werden

dynamische, benutzerfreundli-
che Vorlagen und kostenloser 
HTML5-Design-Editor

vordefinierte Templates oder 
Speicherung personalisierter 
Einstellungen möglich

InDesign, PF Studio o. PDF, dyn. 
Layout m. CI-Regeln, Formular- 
o. Assistent m. freier Def. v. Opt.

Gestaltungsmöglichkeiten off-
line/online

die Gestaltung in InDesign er-
folgt offline – die Produktspezi-
fizierung erfolgt online

online über Browser online Online-Gestaltung online online online im Durst Smart Editor, 
HTML5, kein Plugin nötig, off-
line per Daten-Upload von 
druckfertigen PDFs

die Gestaltung in InDesign er-
folgt offline – die Produktspezi-
fizierung erfolgt online

online können Printprodukte 
dank SmartCanvas- und Mar-
ketDirect-Technologie gestaltet 
werden

Upload und Produktauswahl on-
line, Vorlagenerstellung offline; 
autom. Einfügen von Register-
blättern/Trennblättern uvm.

WYSIWYG-Editor, Projekt- u. 
Vorlagenvorb. offline, abstimm-
bar auf Benutzer o. Dokument

Datenformate PDF, JPG, PNG, TIFF, JDF, XLS alle gängigen Formate PDF, JPG, TIFF, BMP, PNG, AI, 
EPS

PDF, Grafik-, Text- und Bild-For-
mate sowie Videoformate für 
Digital Signage; weitere a. A.

PDF, diverse Bilddatenformate, 
Templates via InDesign und PD-
Flib

PDF, diverse Bilddatenformate, 
Templates aus der Templa-
te-Gallery vordefiniert

PDF, JPG, PNG, SVG u.v.m. PDF, JPG, PNG, TIFF, JDF, XLS Tools zur PDF-Erstellung und 
Unterstützung von PDF- und 
nativen Dateien

PDF, PCL-, PS-Format, über Trei-
ber und optional Flux Document 
Converter ca. 300 Dateiformate

Ausgabe möglich als PS, Optimi-
zed PS, PDF, EPS, TIFF, GIF, JPG, 
XML, HTML, VPS, PPML, VDX, 
JLYT, VT, VIPP, optional INDD etc.

Preflight/integrierte Produkti-
onslogik mit hinterlegtem Aus-
schluss-Verfahren

Preflight für Bildauflösung, Far-
bigkeit, Schriften, Trimbox – 
Warnung oder Abweisung

ja, via Aleyant tFLOW, Online 
Preflight und Zusammenarbeit, 
automatische Prooferstellung, 
Projektmanagement und auto-
matisierte Vorstufenwerkzeuge

Preflight Preflight integriert für PDF, JPG, 
BMP, TIFF

verbindliche Druckvorschau in 
den Editoren integriert, Pre-
flight-APIs inklusive, individuelle 
Jobsheets sowie Ausgabe der 
Druckdaten via Hotfolder

verbindliche Druckvorschau in 
den Editoren integriert, Aus-
gabe der Druckdaten via Hotfol-
der

live Qualitätsindex für alle Bil-
der im Editor, Anbindung von 
Preflight Tools opt., druckfertige 
PDFs (ggf. inkl. Schnittlinien) 
manuell oder automatisiert

Preflight für Bildauflösung, Far-
bigkeit, Schriften, Trimbox – 
Warnung oder Abweisung

ja, unabhängig auf Kundenseite 
und Operatorseite

Preflight-Check mit einstellbarer 
Warn- oder Abbruch-Funktiona-
lität; mit optionalem Preflight 
Pro Integration von Preflight 
Profilen

Preflight per Zusatzmodul, au-
tomatische Datenübergabe an 
Ausgabeworkflow

Produktpreview PDF-Vorschau und HTML5 Flip-
book

ja ja Voransicht des Druckproduktes 
möglich

2D-, 3D-, Live- und Video-Pre-
views

2D- und 3D-Previews druckverbindliche PDF-Vor-
schau; 3D-Vorschau; Augmen-
ted Reality; Mock-Up-Funktion

PDF-Vorschau und HTML5 Flip-
book

sowohl Datenvorschau als auch 
Vorschau des fertigen Druckpro-
dukts mit zahlreichen zusätzli-
chen Bearbeitungsfunktionen

ja, nach erfolgtem Datei-Upload 
wird ein Softproof des fertigen 
Produktes bereitgestellt

dynamische u. standverbindli-
che Voransicht, mehrseitig (blät-
terbar), umfangreich konfigu-
rierbar

Auftragsverfolgung während 
der Produktion/Statusverfol-
gung

ja ja ja, Barcode-System frei definierbare Stati u. autom. 
o. man. Statusüberführung/
Workflow; E-Mail u. Status-Ver-
folgung für Endkunden

Status u. Auftragsarchiv inkl. 
Druckdaten (Nachbestellungen), 
autom. Versand von Sta-
tus-Mails via Shopanbieter

Statusmails von Magento vor-
konfiguriert

Änderung der Auftragsstati und 
Übermittlung im Kundenkonto 
und/oder per Mail

ja ja, manuell oder mit JDF-Integ-
ration

ja und wahlweise per E-Mail interne Auftragsverfolgung via 
Back-end (Administration), für 
den Benutzer über persönliche 
Bestellliste

Zahlung und Inkasso

Inkasso (automatische Abbu-
chung, Kreditkarte, Bankeinzug, 
Internet-Dienstleister wie Pay-
Pal)

Bambora, Ingenico, PayPal Ex-
press, Stripe

viele Kreditkartenoptionen und 
offene Anbindungen (Rechnung, 
Lastschrift usw.), Versandinteg-
ration (UPS, FedEx, etc.)

ja (PayPal, Sofortüberweisung.
de, World Line, PayOne, Giropay, 
Micropayment, Postfinance, 
Crefopay)

Standard: Kostenstellen, Vor-
kasse, Bankeinzug, Rechnung, 
PayPal, PayPal Plus, weitere An-
bindung auf Anfrage

übliche Zahlungsmethoden wie 
PayPal und andere Pay-
ment-Provider via Extension des 
jeweiligen Shopanbieters

Standard Zahlungsmethoden 
vorkonfiguriert

alle üblichen Zahlungsarten, 
Schnittstelle zu PayPal, Sofort- 
überweisung, Klarna, Multi-Pay-
ment-Provider wie Mollie, etc.

Bambora, Ingenico, PayPal Ex-
press, Stripe

alle gängigen Zahlungsmetho-
den; Integration über Ingenico 
für PayPal, Kreditkarte, EC-Last-
schrift etc.

opt. alle wichtigen Kreditkarten, 
Bankkarten, Direktbanking und 
andere elektronische Zahlungs-
methoden

Anbindung ePayment-Provider 
(z.B. Stripe, Paypal,  etc.)

Schnittstelle zur Buchhaltung/
Datev

Export XML/Excel möglich, wei-
tere auf Anfrage möglich

ja, Vielzahl von Drittanbieterlö-
sungen, xls/csv Export oder API

ja, anpassbar vorbereitende Buchhaltung mit 
Exportmöglichkeiten (XML, csv, 
xls) oder native Anbindung an 
Datev und SAP, weitere a.A.

sehr viele Systeme sind nahtlos 
integrierbar (SAP, Datev, Sage, 
Lexware etc.)

Datenexport möglich XML-/CSV-Im- und Ex-
portschnittstellen; REST API

Export XML/Excel möglich, wei-
tere auf Anfrage möglich

MarketDirect StoreFront kann 
konzeptionell mit einer Vielzahl 
von Systemen zusammenarbei-
ten

Schnittstelle zu Drittanbietern, 
Export über CSV-Dateien o. 
SQ-Lite-Datenbank (ODBC Trei-
ber)

Export-Filter in verschiedenen 
Formaten, Direktzugriff via API
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Anbieter Agfa Aleyant Be.Beyond Canon CloudLab CloudLab Durst Group ECO3 eProductivity Software Konica Minolta Business 
Solutions

Konzept-iX

Produktname Asanti StoreFront Aleyant Pressero be.print engineered by Lead-Print Skyco echsPRESS printQ / packQ plug & print Durst Smart Shop, Smart Editor Apogee StoreFront ePS MarketDirect StoreFront AccurioPro Flux Ultimate v10 Pageflex Storefront

Webshop-Struktur

offene und geschlossene Shops offene und geschlossene Shops 
B2C und B2B

offene und geschlossene Shops 
B2C und B2B

offene und geschlossene Shops B2C, B2B, offen, geschlossen 
oder filialorientiert, mandanten 
sign

offene und geschlossene Shops 
(B2B, B2C), Verwaltung in ei-
nem Backend möglich

ein offener Shop, Produktver-
waltung im Backend möglich

offene und geschlossene Shops 
– B2C und B2B

offene und geschlossene Shops 
B2C und B2B

offene und geschlossene Shops geschlossener Shop, offener 
Shop ab Version 10 bzw. per 
Drittanbieterschnittstelle

offene und geschlossene Shops, 
auch im Mischbetrieb möglich

Software (standardisiertes Kom-
plettpaket, modulare Struktur, 
individuelle Kunden-CI-kon-
forme Anpassung)

standardisiertes Komplettpaket hochgradig anpassbar und kon-
figurierbar für viele Zielmärkte, 
Programmierkenntnisse sind 
nicht erforderlich

Standard-Komplettlösung, wahl-
weise modularer Aufbau oder 
indiv. Kundenentwicklungen

installierbares Gesamtpaket, 
kompl. personalisier- u. anpass-
bar bis hin zur indiv. Anpassung 
für Kunden; plattformübergrei-
fend über HTML5, Entwicklung 
nativer Apps für Android, iOS

Komplettpaket und indiv. Ent-
wicklungen, modulares Lizenz-
modell (SaaS), verschiedene  
HTML5-Editoren, in jedes 
Shopsystem integrierbar oder 
inkl. Magento möglich

Turnkey Solution auf Magento 
eCommerce basierend, dadurch 
einfacher direkter Start mit ei-
nem vorkonfigurierten Web-to-
Print oder Web-to-Pack-Shop

komplettes Shopsystem für LFP, 
Verpackungen, Label und an-
dere Anwendungen; Editor API 
für LFP, Verpackung, Label; indi-
viduelle Anpassung; Plugin für 
Shopware und Shopify

standardisiertes Komplettpaket Komplettpaket mit der Möglich-
keit der Inline-Anpassung mit 
Kunden-CI

modulare Struktur mit auswähl-
baren Templates und Möglich-
keiten zur individuellen Anpas-
sung

Standardpaket mit vielen Modulen/
Anpassungsmöglichk., API, Corpo-
rate Design etc., konfigurierb. hier-
archische Struktur mit Kategorien, 
Artikeln, Vorlagen u. Rechteabhän-
gigem Benutzerzugriff

Schnittstellen zu Workflows und 
MIS-Schnittstelle

automatische Druck- und Be-
stelldatenübertragung an Agfa 
Asanti – MIS-Anbindung via 
JDF oder Excel

Integration mit Aleyant PrintJob-
Manager MIS/ERP und dem Vor-
stufenworkflow Aleyant tFLOW; 
mögliche Integr. mit Drittanbie-
terprodukten für Ausschießen, 
Preflight, Workflow, MIS usw.

Keyline, Shipcloud, Postaktuell, 
Postwurfspezial, Dialogpost, 
Onventis, SAP, Ariba, COUPA

JSON, XML- und JDF-/JMF- so-
wie API-, Webservices- und di-
rekte SAP-Schnittstellen

integrierter Produktionswork-
flow (Hotfolder, PDF, JDF, CF2), 
CSV, XML, Magento SOAP- und 
REST-API, eigene APIs, MIS-/
ERP-Schnittstellen z.B. Sym- 
phony von ctrl-s

Hotfolder basierter Produktions-
workflow

Durst Workflow, Durst LiftERP, 
REST API, XML-/CSV-Im- und 
Export-Schnittstellen

automatische Druck- und Be-
stelldatenübertragung an den 
Apogee PrePress – MIS-Anbin-
dung via JDF oder Excel

lässt sich nahtlos in MIS-Lösun-
gen von eProductivity Software, 
die meisten wichtigen MIS-Lö-
sungen sowie Workflows von 
Drittanbietern integrieren; 
JDF-fähig, XML möglich

Accounting-Connector, Preflight- 
Connector, XML-Connector, Hot-
folder (Workflows) und Daten-
bank-Export (MIS), API (Anbin-
dung von MIS- und ERP-Syste-
men oder anderen Webshops)

via standardmäßiger API, SSO, 
Plug-Ins oder Extensions

Möglichkeit/Schnittstelle variab-
ler Datendruck

ja über Excel-File Aleyant eDocBuilder (inklusive), 
HP SmartStream, Print UI, PDF 
Book Builder

ja, optionales Add-On Mai-
ling-on-Demand

ausgefeilte VDP-Möglichkeiten 
über SQL, RSS, Webservice, 
Excel, algorithmisch und Artifi-
cial Intelligence

vollautomat. integrierter PDF/
VT-Editor u. Einbindung von varia-
blen Datendruckfeldern mit mehr-
stufiger Bild-/Textpersonalisierung

nein als Sonderlösung möglich, 
Upload von CSV-/EXCEL- 
Dateien

ja über Excel-File vollständig integrierte VDP-An-
wendungen mit ePS SmartCan-
vas oder MarketDirect VDP-Vor-
lagen und FusionPro

ja, Integration von variablen Da-
ten mittels csv-Dateien

Personalisierungsoption (Data 
Merge, Datenmutation) mit di-
versen Formaten für die Digital-
druckoptimierung

Webhosting Software as a Service (SaaS) Cloud-based Software as a Ser-
vice (Saas)

inbegriffen Software as a Service Cloud-Hosting mit persönl. 
Container, Hosting auf eigenen 
Servern möglich

Cloud-Hosting über Durst, SaaS möglich Software as a Service (SaaS) Hosting durch den Kunden oder 
durch EPS (SaaS-Modell)

auf Anfrage unterschiedl. Lizenzierungen für 
Kauf, Leasing u. SaaS verfügbar

Zielgruppen Druckereien, Mediendienstleis-
ter, Werbemittelanbieter

Digital-, Offset-, LFP-, Textil-Dru-
ckereien, Hausdruckereien, Zwi-
schenhändler und andere 
Druckdienstleister

Druckdienstleister, Franchise, In-
dustrie und Handel sowie Ban-
ken und Versicherungen

werbetreibende Industrie, Ge-
werbe u. Dienstleistungsunter-
nehmen,Werbeagenturen, Pro-
duktionsbetriebe, PR-Agenturen, 
Druckereien u.Hausdruckereien

Druckereien, Packaging, LFP, 
Werbemittelhändler, Cross-Me-
dia u. Mass Customization

Druckereien, Packaging, LFP, 
Werbemittelhändler, Cross-Me-
dia u. Mass Customization

Druckereien vorrangig in den 
Bereichen LFP, Verpackungen 
und Label, Spezialdruck für Ta-
peten, Küchenrückwände u.v.m.

Druckereien, Mediendienstleis-
ter, Werbemittelanbieter

alle Druckdienstleister, Ge-
schäftskunden und Endkunden

Unternehmen mit Hausdrucke-
reien, Öffentliche Institutionen, 
Filialisten, Druckereien, Druck-
dienstleister, Copyshops, Univer-
sitäten

Druck-/Mediendienstleister, 
Agenturen, Corporate Commu-
nication

Investitionsvolumen (pro Shop, 
pro Arbeitsplatz, Gesamtlösun-
gen)

monatliche Gebühr – Grundpa-
ket ab 4.220 Euro/Jahr mit 3 
Shops

Saas-basiertes Angebot, ver-
gleichsweise geringe Investition

0,- EUR Lizenz mit Transaktions-
gebühren u. monatlicher Opera-
ting Fee

auf Anfrage Gesamtlösung ab 14.000 Euro 
einmalig, Lizenzmodelle/Demo 
a. A.

Gesamtlösung ab 4.990 Euro 
einmalig, Lizenzmodelle/Demo 
a. A.

auf Anfrage (SaaS möglich) monatliche Gebühr – Grundpa-
ket ab 4.220 Euro/Jahr mit 3 
Shops

Optionen auf Kundenanfrage 
sofort verfügbar

auf Anfrage auf Anfrage (diverse Lizenzmo-
delle verfügbar)

Hardware-Voraussetzungen keine besonderen Anforderun-
gen, da mit Standard-Web-
Browsern gearbeitet wird

Laptop, Desktop oder Mobilge-
rät mit Internetverbindung

PC / Mac mit Internetverbin-
dung (Windows / Mac OS / 
Linux / …)

abhängig von der Anforderung 
an das Portal (auf Anfrage)

keine (Software as a Service, 
Front-end/Backend via Web-
browser)

keine (Software as a Service, 
Front-end/Backend via Web-
browser)

Bedienung über jeden aktuellen 
Webbrowser

keine besonderen Anforderun-
gen, da mit Standard-Web-
Browsern gearbeitet wird

ASP: keine; eigenständig: Micro-
soft Windows Server 2019 und 
2022 (64-Bit)

auf Anfrage – abhängig von  
finaler Konfiguration

Microsoft Windows Server (2016 
oder höher, 64 Bit), IIS/MS-SQL, 
16 GB, Dualprozessor oder mehr

Printproduktgestaltung

Gestaltungsmöglichkeiten (Tem-
plates, dynamische Templates, 
freies Gestaltungstool)

Produkttemplates werden aus 
InDesign nach StoreFront hoch-
geladen, Text/Bildbereiche kön-
nen editierbar sein oder auch 
gesperrt werden

Templates und/oder freies Ge-
staltungstool möglich; Service 
für Anwender, die komplett an-
gepasste Website wünschen

ja/ja/ja, über Online-Creator (Ei-
genentwicklung), Printess oder 
Pitchprint

Nutzung frei gestaltbarer, algo-
rithmischer oder fixer Templates 
im graphischen Drag & Drop 
Editor oder innerhalb von For-
mularen

freie u. templatebasierte Editoren 
(var.. Datendruck, 3D-Design, Live- 
Preview uvm.), Packaging-Editor mit 
eigenem CAD-Tool, inkl. Template 
Gallery mit Millionen Vorlagen

WYSIWYG Print & Packaging 
Designer, maßvariable Stanzen, 
inklusive Template Gallery für 
Print & Packaging mit Millionen 
Design-Volagen

freies Gestaltungstool, freie und 
dynamische Templates, Bildda-
tenbanken

Produkttemplates werden aus 
InDesign nach StoreFront hoch-
geladen, Text/Bildbereiche kön-
nen editierbar sein oder auch 
gesperrt werden

dynamische, benutzerfreundli-
che Vorlagen und kostenloser 
HTML5-Design-Editor

vordefinierte Templates oder 
Speicherung personalisierter 
Einstellungen möglich

InDesign, PF Studio o. PDF, dyn. 
Layout m. CI-Regeln, Formular- 
o. Assistent m. freier Def. v. Opt.

Gestaltungsmöglichkeiten off-
line/online

die Gestaltung in InDesign er-
folgt offline – die Produktspezi-
fizierung erfolgt online

online über Browser online Online-Gestaltung online online online im Durst Smart Editor, 
HTML5, kein Plugin nötig, off-
line per Daten-Upload von 
druckfertigen PDFs

die Gestaltung in InDesign er-
folgt offline – die Produktspezi-
fizierung erfolgt online

online können Printprodukte 
dank SmartCanvas- und Mar-
ketDirect-Technologie gestaltet 
werden

Upload und Produktauswahl on-
line, Vorlagenerstellung offline; 
autom. Einfügen von Register-
blättern/Trennblättern uvm.

WYSIWYG-Editor, Projekt- u. 
Vorlagenvorb. offline, abstimm-
bar auf Benutzer o. Dokument

Datenformate PDF, JPG, PNG, TIFF, JDF, XLS alle gängigen Formate PDF, JPG, TIFF, BMP, PNG, AI, 
EPS

PDF, Grafik-, Text- und Bild-For-
mate sowie Videoformate für 
Digital Signage; weitere a. A.

PDF, diverse Bilddatenformate, 
Templates via InDesign und PD-
Flib

PDF, diverse Bilddatenformate, 
Templates aus der Templa-
te-Gallery vordefiniert

PDF, JPG, PNG, SVG u.v.m. PDF, JPG, PNG, TIFF, JDF, XLS Tools zur PDF-Erstellung und 
Unterstützung von PDF- und 
nativen Dateien

PDF, PCL-, PS-Format, über Trei-
ber und optional Flux Document 
Converter ca. 300 Dateiformate

Ausgabe möglich als PS, Optimi-
zed PS, PDF, EPS, TIFF, GIF, JPG, 
XML, HTML, VPS, PPML, VDX, 
JLYT, VT, VIPP, optional INDD etc.

Preflight/integrierte Produkti-
onslogik mit hinterlegtem Aus-
schluss-Verfahren

Preflight für Bildauflösung, Far-
bigkeit, Schriften, Trimbox – 
Warnung oder Abweisung

ja, via Aleyant tFLOW, Online 
Preflight und Zusammenarbeit, 
automatische Prooferstellung, 
Projektmanagement und auto-
matisierte Vorstufenwerkzeuge

Preflight Preflight integriert für PDF, JPG, 
BMP, TIFF

verbindliche Druckvorschau in 
den Editoren integriert, Pre-
flight-APIs inklusive, individuelle 
Jobsheets sowie Ausgabe der 
Druckdaten via Hotfolder

verbindliche Druckvorschau in 
den Editoren integriert, Aus-
gabe der Druckdaten via Hotfol-
der

live Qualitätsindex für alle Bil-
der im Editor, Anbindung von 
Preflight Tools opt., druckfertige 
PDFs (ggf. inkl. Schnittlinien) 
manuell oder automatisiert

Preflight für Bildauflösung, Far-
bigkeit, Schriften, Trimbox – 
Warnung oder Abweisung

ja, unabhängig auf Kundenseite 
und Operatorseite

Preflight-Check mit einstellbarer 
Warn- oder Abbruch-Funktiona-
lität; mit optionalem Preflight 
Pro Integration von Preflight 
Profilen

Preflight per Zusatzmodul, au-
tomatische Datenübergabe an 
Ausgabeworkflow

Produktpreview PDF-Vorschau und HTML5 Flip-
book

ja ja Voransicht des Druckproduktes 
möglich

2D-, 3D-, Live- und Video-Pre-
views

2D- und 3D-Previews druckverbindliche PDF-Vor-
schau; 3D-Vorschau; Augmen-
ted Reality; Mock-Up-Funktion

PDF-Vorschau und HTML5 Flip-
book

sowohl Datenvorschau als auch 
Vorschau des fertigen Druckpro-
dukts mit zahlreichen zusätzli-
chen Bearbeitungsfunktionen

ja, nach erfolgtem Datei-Upload 
wird ein Softproof des fertigen 
Produktes bereitgestellt

dynamische u. standverbindli-
che Voransicht, mehrseitig (blät-
terbar), umfangreich konfigu-
rierbar

Auftragsverfolgung während 
der Produktion/Statusverfol-
gung

ja ja ja, Barcode-System frei definierbare Stati u. autom. 
o. man. Statusüberführung/
Workflow; E-Mail u. Status-Ver-
folgung für Endkunden

Status u. Auftragsarchiv inkl. 
Druckdaten (Nachbestellungen), 
autom. Versand von Sta-
tus-Mails via Shopanbieter

Statusmails von Magento vor-
konfiguriert

Änderung der Auftragsstati und 
Übermittlung im Kundenkonto 
und/oder per Mail

ja ja, manuell oder mit JDF-Integ-
ration

ja und wahlweise per E-Mail interne Auftragsverfolgung via 
Back-end (Administration), für 
den Benutzer über persönliche 
Bestellliste

Zahlung und Inkasso

Inkasso (automatische Abbu-
chung, Kreditkarte, Bankeinzug, 
Internet-Dienstleister wie Pay-
Pal)

Bambora, Ingenico, PayPal Ex-
press, Stripe

viele Kreditkartenoptionen und 
offene Anbindungen (Rechnung, 
Lastschrift usw.), Versandinteg-
ration (UPS, FedEx, etc.)

ja (PayPal, Sofortüberweisung.
de, World Line, PayOne, Giropay, 
Micropayment, Postfinance, 
Crefopay)

Standard: Kostenstellen, Vor-
kasse, Bankeinzug, Rechnung, 
PayPal, PayPal Plus, weitere An-
bindung auf Anfrage

übliche Zahlungsmethoden wie 
PayPal und andere Pay-
ment-Provider via Extension des 
jeweiligen Shopanbieters

Standard Zahlungsmethoden 
vorkonfiguriert

alle üblichen Zahlungsarten, 
Schnittstelle zu PayPal, Sofort- 
überweisung, Klarna, Multi-Pay-
ment-Provider wie Mollie, etc.

Bambora, Ingenico, PayPal Ex-
press, Stripe

alle gängigen Zahlungsmetho-
den; Integration über Ingenico 
für PayPal, Kreditkarte, EC-Last-
schrift etc.

opt. alle wichtigen Kreditkarten, 
Bankkarten, Direktbanking und 
andere elektronische Zahlungs-
methoden

Anbindung ePayment-Provider 
(z.B. Stripe, Paypal,  etc.)

Schnittstelle zur Buchhaltung/
Datev

Export XML/Excel möglich, wei-
tere auf Anfrage möglich

ja, Vielzahl von Drittanbieterlö-
sungen, xls/csv Export oder API

ja, anpassbar vorbereitende Buchhaltung mit 
Exportmöglichkeiten (XML, csv, 
xls) oder native Anbindung an 
Datev und SAP, weitere a.A.

sehr viele Systeme sind nahtlos 
integrierbar (SAP, Datev, Sage, 
Lexware etc.)

Datenexport möglich XML-/CSV-Im- und Ex-
portschnittstellen; REST API

Export XML/Excel möglich, wei-
tere auf Anfrage möglich

MarketDirect StoreFront kann 
konzeptionell mit einer Vielzahl 
von Systemen zusammenarbei-
ten

Schnittstelle zu Drittanbietern, 
Export über CSV-Dateien o. 
SQ-Lite-Datenbank (ODBC Trei-
ber)

Export-Filter in verschiedenen 
Formaten, Direktzugriff via API
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Anbieter Obility Optimus, Koenig & Bauer 
Sheetfed

Print Instruments PrintshopCreator ROGLER International that‘s it Solutions that‘s it Solutions trivet.net, Boretius EDV-
Ber.

uTraxx Xerox

Produktname Obility, Print Business Automation Optimus Cloud Business Manager PrintshopCreator Suite ROGLER | web2production i-Printer Flex visiflex 4.0 trivet.net uTraxx.print 4.0 XMPie PersonalEffect Storeflow (Pro)

Webshop-Struktur

offene und geschlossene Shops System für die Umsetzung einzel-
ner Shops, offen oder geschlossen, 
erweiterbar als Portal für beliebig 
viele Shoplösungen

geschlossene Shops offener und geschlossener Shop 
inkl. Subshops

Multishop (beliebig viele Shops in 
einer einzigen Installation), offene 
und geschlossene Shops, Subshops, 
Mandantenshops, Standorte, B2C 
und B2B

offene und geschlossene Shops Brandmarketing Portal mit 
B2B-Shopsystem für Industrie und 
Strukturvertriebskunden

geschlossener Shop, Stammkun-
denportale, Industriekunden, Wer-
bemittelportal

beides, integr. Webshop mit Kalku-
lator für Offset- u. Digitaldruck so-
wie LFP, Funktionalitäten für 
Upload+Print, Editoren, katalogi-
sierte Inhalte, Lagerartikel

beides, integrierter Webshop mit 
Kalkulator für Offset- und Digital-
druck, PDF-Erzeugung, Lagerab-
rufe, Nachdruck, Agentur-Dienst-
leistungen

offene u. geschlossene Webshops, 
zus. Anbindung an ecommerce, z.B. 
Magento, Shopify, Bigcommerce o. 
weitere Shop- oder ERP-Lösungen 
und OCI Kataloge.

Software (standardisiertes Kom-
plettpaket, modulare Struktur, indi-
viduelle Kunden-CI-konforme An-
passung)

Standardshops und indiv. Lösungen, 
modular u. flexibel, Headless Tech-
nik mit klarer Trennung Middleware 
und Shopoberfläche, individualisier-
bar mit HTML&CSS, CMS-Integr. via 
API, spezielles Plugin für Wordpress

modulare Struktur mit Modulen für 
Online-Angebote, Bestellungen, 
Anzeige und Abruf von Lagerbe-
ständen sowie Auftragsverfolgung, 
Anpassung an die Kunden-CI ist 
möglich

Komplettpaket mit verschiedenen 
Tarifen und Optionen zur Auswahl; 
individuelle Anpassung und Son-
derfunktionen möglich

Standardisiertes Komplettpaket + 
App Store, eigene custom Apps, ei-
gene HTML-Templates, individuelle 
Kunden-CI-konforme Anpassungen

individuelle Kunden-CI-konforme 
Anpassung

Komplettpaket mit allen Modulen, 
individuell erweiterbar mit Custo-
mer-Extentions

standardisiertes Komplettpaket, in-
klusive anpassbares Shop-Design 
und Betreuung

standardisierte u. vorkonfigurierte 
Business-Templates für Portale und 
Workflows, interne Workflow-Sys-
teme zur produktionstechnischen 
Abwicklung von Kampagnen und 
Distributionsmanagement

modulares System mit Standard-
version und flexibel anpassbaren 
Apps und Komponenten, CI-Bran-
ding

schlüsselfertige Komplettlösung für 
ganzheitlichen Workflow, Module 
für Erzeugung variabler Druckda-
ten, Workflowautomatisierung, 
Front- / Back-End-System u. API, 
vielfältig erweiterbar

Schnittstellen zu Workflows und 
MIS-Schnittstelle

kompl. API-Bibliothek, die auf Basis 
von REST Webservices mit anderen 
Systemen kommuniziert; Schnitt-
stellen in andere Systeme, z.B. MIS, 
werden nach Vorgaben erstellt (z.B. 
XML, CSV, SOAP, JDF)

Optimus Cloud ist in das Optimus 
dash MIS integriert

XML, callas, PICO Apps  z.B. für MIS-Systeme, Buch-
haltung,Versender, Hotfolder, ei-
gene REST API, Apps zu anderen 
Online-Druckereien (z.B. Saxoprint, 
WmD, PSC2PSC).

ROGLER | mis; mit Modul ROGLER 
| connect für xJDF, XML, JSON

offene, anpassbare Schnittstelle, 
die XML/JDF-Informationen an ex-
terne Systeme übergibt, OCi, SAP

offene, anpassbare Schnittstelle, 
die XML/JDF-Informationen an ex-
terne Systeme übergibt, OCi, SAP

Konnektor für SAP u. cXML, Integr. v. 
LDAP/SSO, Integr. v. Versand-Dienst-
leistern, JDF-Adapter u. optim. 
Schnittstellen zu MIS, integr. Hotfol-
der-Steuerung für kaufm. u. grafische 
Workflows, eigene Betriebsdatener-
fassung u. interne Prozesssteuerung

Shop ist vollintegriert in uTraxx-
ERP, komplettes API, mit JDF bis 
Level 3, Asset Management Syste-
men, DATEV, CO2-Kompensation 
und Einkaufsplattformen für Papier

Standard-Integrationen: Xerox 
Freeflow Core PDF Workflow Auto-
matisierung, HP PrintOS, Optimus 
MIS, Tharsten MIS, Dataline Mukti-
press MIS, OCI basierte Kataloge, 
weitere individuell mittels API

Möglichkeit/Schnittstelle variabler 
Datendruck

ja, Erstellung von Seriendokumen-
ten aus Datenbanken, alternativ 
VDP-Lösungen per Schnittstelle.

ja, diverse Anbieter Anbindung verschiedener Systeme 
per API möglich

nach Absprache kann implemetiert werden ja, extrem flexibel in Verbindung 
mit Chili Publisher

ja, Chili Publisher integrierte Funktion für variablen 
Datendruck mit Text- und Bildper-
sonalisierung

verfügbar PDF, PDF/VT, PS, VPS, VIPP, PPML, 
variable Daten mit Indesign gesetzt 
und vom XMPie Server gerendert

Webhosting cloudbasierte gesharte Systeme, 
virtuelle Systeme oder eigene 
Hardware

ja ja, inklusive Betrieb als ASP-Service auf exklusi-
vem vServer (keine Cloud), optio-
nale Installation auf eigenem Server

SaaS wird beim Anbieter gehostet Hosting beim Anbieter – Komplett-
paket

Kauflizenz zum Einsatz auf eige-
nem Server oder SaaS

Cloud oder On-Premise Hosting On Premise oder in der 
Cloud möglich, kein Cloud Zwang! 
XMPie Cloud bei AWS EU gehosted

Zielgruppen Geschäfts- und Endkunden, B2B 
und B2C

graphische Produktionsbetriebe Druckereien, Industriekunden, Web-
shops, Unternehmen mit Werbemitteln

Druckereien, Copyshops, Agentu-
ren, Printbuyer

speziell für B2C und B2B Marketingportal für KMU und Kon-
zernstrukturen

Geschäftskunden, B2B Grafische Industrie, Agenturen, Un-
ternehmen u. Institutionen

grafische Industrie, inkl. Verlag und 
Agentur, Cross Companies

Druckereien, Hausdruckereien, 
Agenturen, Verlage.

Investitionsvolumen (pro Shop, pro 
Arbeitsplatz, Gesamtlösungen)

Kauf- und SaaS-Lösungen, 
SaaS-Lösung ab mtl. 450 Euro

beginnend ab 7.500 Euro ab 299/Monat (inkl. Support, Up-
dates, Funktionen und vielem 
mehr) zzgl. Einrichtungskosten

einmalige Gebühr:  1.200 Euro + 
monatliche Gebühr: pauschal 195 
Euro für ASP Hosting und Updates

auf Anfrage auf Anfrage, abhängig von den An-
forderungen

ab 2.890 Euro – einmalig Serverlizenz ab 11.500 Euro abhängig von der Nutzung der Ge-
samtlösung und dem gewählten 
Modell (Express, Standard, Ulti-
mate), SaaS oder Lizenz

Cloud Hosting/SaaS ab ca. 12.000 
Euro/Jahr. Lizenz „on Premise“ für 
unlimitierte Anzahl an Storefronts 
ab ca. 30.000 Euro.

Hardware-Voraussetzungen eigener LAMP Standard-Webserver 
wenn gewünscht, Ausbau je nach 
Auslastung, Bereitstellung der Soft-
ware als virtuelles Docker-System

Windows-Server keine keine, läuft auf allen aktuellen 
Webbrowsern und Endgeräten

Bedienung über jeden aktuellen 
Webbrowser

Shop über Server des Anbieters, die 
Bedienung über Webbrowser

keine Hardware notwendig, ASP-
SaaS-Modell, Bedienung erfolgt 
über Webbrowser

Server: Windows-Server, Client:  
lediglich aktueller Webbrowser, 
Windows/Mac/Unix/iOS/Android

Cloud von uTraxx konfiguriert, 
On-Premise abhängig von der Nut-
zung (Standard Server oder VM) 
User: Nutzung über jeden Browser

2 physische Quad Core CPU, 12– 
20 Gig Ram, Windows 2022, MS-
SQL 2022

Printproduktgestaltung

Gestaltungsmöglichkeiten (Tem- 
plates, dynamische Templates, 
freies Gestaltungstool)

Produktkonfigurator mit variabel 
anpassb. Design, dynamische, aus 
Indesign importierbare Templates 
über Formulareditor u. HTML-Desi-
gner bearbeitbar

Templates und CSS Tools von Drittanbietern können 
integriert werden

4 integrierte Layouter (2 externer 
Hersteller) für freies Gestalten und 
für formularbasiertes Gestalten auf 
Basis intelligenter Templates

über Templates; dynamische Tem-
plates; freies Gestaltungstool (z. B. 
Chili Publisher)

ja über Editor, in Verbindung mit 
dem Chili Publisher – hoch dyna-
misch

ja über Editor, in Verbindung mit 
dem Chili Publisher – hoch dyna-
misch

Gestaltung entweder templateba-
sierend (CI-konform) und/oder frei 
mit Kreativ-Editor (HTML5), Perso-
nalisierung von Videos

Templates u. dynamische Templates, 
PDF- u. XML-basierend, für Perso-
nalisierung, Individualisierung, 
Branding, Marketing-Bundles, freie 
Gestaltung über integr. Drittprodukt

dynamische Template-Erstellung

Gestaltungsmöglichkeiten offline/
online

online-basierter Formular Editor 
mit CI-Regeln und freier HTML-De-
signer, individuell anpassbar und 
erweiterbar bis zur Broschüren- 
und Zeitschriftengestaltung

ja, mit Plugin – online die Gestaltung erfolgt offline/on-
line (z.B. Chili Publisher) – die Pro-
duktspezifizierung erfolgt online

Anbindung an Gestaltungs-Tool 
mit API möglich

nur online mit Chili Publisher online nur online offl. über XMPie Plug-ins; onl. In-
Design Server u. Photoshop o. XM-
Pie XLIM Engine, online mit XMPie 
uEdit HD Online Template Editor 
sowie formularbasiert

Datenformate PDF, EPS, JPG, TIFF, GIF, PNG, BMP PDF PDF, TIFF, JPEG, usw. Uploads von Druck-PDFs, aber 
auch beliebiger anderer Dateifor-
mate, die Layouter erzeugen druck-
fähige PDFs und verschiedene Bild-
formate

PDF, XML Indesign und PDF Indesign und PDF PDF, XML, JPG, PNG, SVG, TIFF, EPS, 
MP4

PDF, JPG, PNG, XML, JSON, JDF, 
DOCX, XLSX, EPS, TIFF

PDF, Word, Powerpoint, Bilddaten 
wie z.B. JPG, TIFF, EPS, PNG, Indesign- 
templates online, automatische Da-
tenverarbeitung von Excel, Access, 
CSV u. serverbasierten Datenbanken

Preflight/integrierte Produktions- 
logik mit hinterlegtem Aus-
schluss-Verfahren

ja, Auflösungscheck bei Bildupload, alle 
Standard-Überprüfungen beim Hochla-
den von PDFs, zus. Schnittstellen zu al-
len gängigen Prepress-Systemen

ja, mit Plugin ja, Workflow und Datenprüfung 
(z.B. callas)

verbindliche Druckvorschau in den 
Layoutern (Preflight nicht notwen-
dig); bei Upload von Druck-PDFs opt. 
externe Preflightcheck-Anwendungen

optional: integriert verfügbar z.B. 
Callas PDF Checker

optionaler Preflight mit Callas Tool-
box, Pitstop o.ä.

nicht notwendig, da Template-ba-
sierend, innerhalb des Editors kön-
nen Preflight-Regeln hinterlegt 
werden (Auflösung, etc.)

integrierte Hotfolder-Steuerung, 
optionale Module z.B. für Impo-
sing, Preflight-Check und Produkti-
onssteuerung/Plantafel

Basis-Preflight im Shop,erweiterte 
Prüfungen durch angebundene 
Drittprodukte

Preflight, Ausschießen, Hot Folder 
Management u. Drucken, Seiten 
einfügen, Skalieren, Drehen, Farb-
management u. m. durch Module

Produktpreview ja, Ebenen z.B. für die Darstellung 
des Bedruckstoffes, des bedruckten 
Objektes o. Schneidlinien anzeigbar

ja ja ja (als PNG und als PDF), bei Lay-
outer mit 3d Preview

ja Live-Vorschau, Folding Preview Live-Vorschau, Folding Preview Preview als Bild- o. PDF-Vorschau, 
bei mehrs. Dokumenten auch als 
animiertes Blätter-Dokument

vorhanden, low Resolution oder 
PDF-Download, konfigurierbar pro 
Produkt

Vorschau der Produktionsdatei ein-
schließlich Endverarbeitung und 
variablen Informationen

Auftragsverfolgung während der 
Produktion/Statusverfolgung

ja, komplette, automatiserbare und 
Status basierte Warenwirtschaft, 
die zu einem vollständigen ERP 
und MIS ausgebaut werden kann

ja, aus Optimus dash MIS proaktive Kundeninformation per 
E-Mail, Auftragsstatus per Login, 
Tracking, Kundenportal

ja, anpassbarer Status für Bestel-
lungen und Bestellpositionen, La-
gerhaltung mit Buchungen, Freiga-
beprozesse

optional mit ROGLER | plan vorhanden – auch als Modul mit 
Produktionssteuerung

vorhanden – Basis Verwaltung, 
Übergabe in Workflowsysteme (als 
Modul erhältlich)

konfigurierb. Statusverwaltung für 
Genehmigungsprozesse, Produkti-
onsfortschritt u. Sendungsverfol-
gung/Auftragsarchiv

verfügbar autom. Produktion; Statusmeldungen 
des Workflows an das W2P-System; 
Statusmeldungen an Endkunden, z.B. 
per Email oder in Storefronts

Zahlung und Inkasso

Inkasso (automatische Abbuchung, 
Kreditkarte, Bankeinzug, Inter-
net-Dienstleister wie PayPal)

ja, Rechnung, Lastschrift, Vorkasse u. 
Schnittstellen zu allen gängigen Pay-
ment-Providern, wie PayPal, Sofort- 
überw., Giropay, Concardis, Klarna 
etc. und zu Factoring-Anbietern

ja ja, Vorkasse, Rechnung, PayPal, 
KlarnanfUnzröglich

verschiedene Paymentprovider und 
Paymentservices (z.B. Paypal, Paypal 
Plus, Klarna, Sofortüberweisung, 
verschiedene Kreditkarten, ELV, 
Micropayment, …)

ja (projektabhängig) Off- und Online-Zahlarten, 
Rechnung sind vorhanden

Rechnung, optional andere 
Zahlungsmöglichkeiten

standardmäßig enthalten ist ein 
PayPal-Konnektor, optional 
erhältlich sind weitere 
Transaktionsprovider

verfügbar Rechnung, Kreditkarte und PayPal, 
Payflow Pro, Moneris, Ingenoco, 
MultiSafePay, Kostenstelle, eigene 
Entwicklung durch API, Plug Ins 
verfügbar, z.B. DataTrans u. Klarna

Schnittstelle zur Buchhaltung/
Datev

ja, auch bidirektional, Datev, Diamant, 
ScopeVisio, Navision, Sage KHK u.a.

ja, über Optimus dash MIS ja, CSV, DATEV XML, Abacus, XML 
(weitere möglich)

ja, auf Basis von CSV, TXT, XML, 
eigene API, Anbindung ext.Systeme

vorhanden Schnittstelle optional vorhanden optional möglich optionales Modul für Datev-
konformen Datenexport

vorhanden via XML oder REST / SOAP API 
Schnittstellen
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Anbieter Obility Optimus, Koenig & Bauer 
Sheetfed

Print Instruments PrintshopCreator ROGLER International that‘s it Solutions that‘s it Solutions trivet.net, Boretius EDV-
Ber.

uTraxx Xerox

Produktname Obility, Print Business Automation Optimus Cloud Business Manager PrintshopCreator Suite ROGLER | web2production i-Printer Flex visiflex 4.0 trivet.net uTraxx.print 4.0 XMPie PersonalEffect Storeflow (Pro)

Webshop-Struktur

offene und geschlossene Shops System für die Umsetzung einzel-
ner Shops, offen oder geschlossen, 
erweiterbar als Portal für beliebig 
viele Shoplösungen

geschlossene Shops offener und geschlossener Shop 
inkl. Subshops

Multishop (beliebig viele Shops in 
einer einzigen Installation), offene 
und geschlossene Shops, Subshops, 
Mandantenshops, Standorte, B2C 
und B2B

offene und geschlossene Shops Brandmarketing Portal mit 
B2B-Shopsystem für Industrie und 
Strukturvertriebskunden

geschlossener Shop, Stammkun-
denportale, Industriekunden, Wer-
bemittelportal

beides, integr. Webshop mit Kalku-
lator für Offset- u. Digitaldruck so-
wie LFP, Funktionalitäten für 
Upload+Print, Editoren, katalogi-
sierte Inhalte, Lagerartikel

beides, integrierter Webshop mit 
Kalkulator für Offset- und Digital-
druck, PDF-Erzeugung, Lagerab-
rufe, Nachdruck, Agentur-Dienst-
leistungen

offene u. geschlossene Webshops, 
zus. Anbindung an ecommerce, z.B. 
Magento, Shopify, Bigcommerce o. 
weitere Shop- oder ERP-Lösungen 
und OCI Kataloge.

Software (standardisiertes Kom-
plettpaket, modulare Struktur, indi-
viduelle Kunden-CI-konforme An-
passung)

Standardshops und indiv. Lösungen, 
modular u. flexibel, Headless Tech-
nik mit klarer Trennung Middleware 
und Shopoberfläche, individualisier-
bar mit HTML&CSS, CMS-Integr. via 
API, spezielles Plugin für Wordpress

modulare Struktur mit Modulen für 
Online-Angebote, Bestellungen, 
Anzeige und Abruf von Lagerbe-
ständen sowie Auftragsverfolgung, 
Anpassung an die Kunden-CI ist 
möglich

Komplettpaket mit verschiedenen 
Tarifen und Optionen zur Auswahl; 
individuelle Anpassung und Son-
derfunktionen möglich

Standardisiertes Komplettpaket + 
App Store, eigene custom Apps, ei-
gene HTML-Templates, individuelle 
Kunden-CI-konforme Anpassungen

individuelle Kunden-CI-konforme 
Anpassung

Komplettpaket mit allen Modulen, 
individuell erweiterbar mit Custo-
mer-Extentions

standardisiertes Komplettpaket, in-
klusive anpassbares Shop-Design 
und Betreuung

standardisierte u. vorkonfigurierte 
Business-Templates für Portale und 
Workflows, interne Workflow-Sys-
teme zur produktionstechnischen 
Abwicklung von Kampagnen und 
Distributionsmanagement

modulares System mit Standard-
version und flexibel anpassbaren 
Apps und Komponenten, CI-Bran-
ding

schlüsselfertige Komplettlösung für 
ganzheitlichen Workflow, Module 
für Erzeugung variabler Druckda-
ten, Workflowautomatisierung, 
Front- / Back-End-System u. API, 
vielfältig erweiterbar

Schnittstellen zu Workflows und 
MIS-Schnittstelle

kompl. API-Bibliothek, die auf Basis 
von REST Webservices mit anderen 
Systemen kommuniziert; Schnitt-
stellen in andere Systeme, z.B. MIS, 
werden nach Vorgaben erstellt (z.B. 
XML, CSV, SOAP, JDF)

Optimus Cloud ist in das Optimus 
dash MIS integriert

XML, callas, PICO Apps  z.B. für MIS-Systeme, Buch-
haltung,Versender, Hotfolder, ei-
gene REST API, Apps zu anderen 
Online-Druckereien (z.B. Saxoprint, 
WmD, PSC2PSC).

ROGLER | mis; mit Modul ROGLER 
| connect für xJDF, XML, JSON

offene, anpassbare Schnittstelle, 
die XML/JDF-Informationen an ex-
terne Systeme übergibt, OCi, SAP

offene, anpassbare Schnittstelle, 
die XML/JDF-Informationen an ex-
terne Systeme übergibt, OCi, SAP

Konnektor für SAP u. cXML, Integr. v. 
LDAP/SSO, Integr. v. Versand-Dienst-
leistern, JDF-Adapter u. optim. 
Schnittstellen zu MIS, integr. Hotfol-
der-Steuerung für kaufm. u. grafische 
Workflows, eigene Betriebsdatener-
fassung u. interne Prozesssteuerung

Shop ist vollintegriert in uTraxx-
ERP, komplettes API, mit JDF bis 
Level 3, Asset Management Syste-
men, DATEV, CO2-Kompensation 
und Einkaufsplattformen für Papier

Standard-Integrationen: Xerox 
Freeflow Core PDF Workflow Auto-
matisierung, HP PrintOS, Optimus 
MIS, Tharsten MIS, Dataline Mukti-
press MIS, OCI basierte Kataloge, 
weitere individuell mittels API

Möglichkeit/Schnittstelle variabler 
Datendruck

ja, Erstellung von Seriendokumen-
ten aus Datenbanken, alternativ 
VDP-Lösungen per Schnittstelle.

ja, diverse Anbieter Anbindung verschiedener Systeme 
per API möglich

nach Absprache kann implemetiert werden ja, extrem flexibel in Verbindung 
mit Chili Publisher

ja, Chili Publisher integrierte Funktion für variablen 
Datendruck mit Text- und Bildper-
sonalisierung

verfügbar PDF, PDF/VT, PS, VPS, VIPP, PPML, 
variable Daten mit Indesign gesetzt 
und vom XMPie Server gerendert

Webhosting cloudbasierte gesharte Systeme, 
virtuelle Systeme oder eigene 
Hardware

ja ja, inklusive Betrieb als ASP-Service auf exklusi-
vem vServer (keine Cloud), optio-
nale Installation auf eigenem Server

SaaS wird beim Anbieter gehostet Hosting beim Anbieter – Komplett-
paket

Kauflizenz zum Einsatz auf eige-
nem Server oder SaaS

Cloud oder On-Premise Hosting On Premise oder in der 
Cloud möglich, kein Cloud Zwang! 
XMPie Cloud bei AWS EU gehosted

Zielgruppen Geschäfts- und Endkunden, B2B 
und B2C

graphische Produktionsbetriebe Druckereien, Industriekunden, Web-
shops, Unternehmen mit Werbemitteln

Druckereien, Copyshops, Agentu-
ren, Printbuyer

speziell für B2C und B2B Marketingportal für KMU und Kon-
zernstrukturen

Geschäftskunden, B2B Grafische Industrie, Agenturen, Un-
ternehmen u. Institutionen

grafische Industrie, inkl. Verlag und 
Agentur, Cross Companies

Druckereien, Hausdruckereien, 
Agenturen, Verlage.

Investitionsvolumen (pro Shop, pro 
Arbeitsplatz, Gesamtlösungen)

Kauf- und SaaS-Lösungen, 
SaaS-Lösung ab mtl. 450 Euro

beginnend ab 7.500 Euro ab 299/Monat (inkl. Support, Up-
dates, Funktionen und vielem 
mehr) zzgl. Einrichtungskosten

einmalige Gebühr:  1.200 Euro + 
monatliche Gebühr: pauschal 195 
Euro für ASP Hosting und Updates

auf Anfrage auf Anfrage, abhängig von den An-
forderungen

ab 2.890 Euro – einmalig Serverlizenz ab 11.500 Euro abhängig von der Nutzung der Ge-
samtlösung und dem gewählten 
Modell (Express, Standard, Ulti-
mate), SaaS oder Lizenz

Cloud Hosting/SaaS ab ca. 12.000 
Euro/Jahr. Lizenz „on Premise“ für 
unlimitierte Anzahl an Storefronts 
ab ca. 30.000 Euro.

Hardware-Voraussetzungen eigener LAMP Standard-Webserver 
wenn gewünscht, Ausbau je nach 
Auslastung, Bereitstellung der Soft-
ware als virtuelles Docker-System

Windows-Server keine keine, läuft auf allen aktuellen 
Webbrowsern und Endgeräten

Bedienung über jeden aktuellen 
Webbrowser

Shop über Server des Anbieters, die 
Bedienung über Webbrowser

keine Hardware notwendig, ASP-
SaaS-Modell, Bedienung erfolgt 
über Webbrowser

Server: Windows-Server, Client:  
lediglich aktueller Webbrowser, 
Windows/Mac/Unix/iOS/Android

Cloud von uTraxx konfiguriert, 
On-Premise abhängig von der Nut-
zung (Standard Server oder VM) 
User: Nutzung über jeden Browser

2 physische Quad Core CPU, 12– 
20 Gig Ram, Windows 2022, MS-
SQL 2022

Printproduktgestaltung

Gestaltungsmöglichkeiten (Tem- 
plates, dynamische Templates, 
freies Gestaltungstool)

Produktkonfigurator mit variabel 
anpassb. Design, dynamische, aus 
Indesign importierbare Templates 
über Formulareditor u. HTML-Desi-
gner bearbeitbar

Templates und CSS Tools von Drittanbietern können 
integriert werden

4 integrierte Layouter (2 externer 
Hersteller) für freies Gestalten und 
für formularbasiertes Gestalten auf 
Basis intelligenter Templates

über Templates; dynamische Tem-
plates; freies Gestaltungstool (z. B. 
Chili Publisher)

ja über Editor, in Verbindung mit 
dem Chili Publisher – hoch dyna-
misch

ja über Editor, in Verbindung mit 
dem Chili Publisher – hoch dyna-
misch

Gestaltung entweder templateba-
sierend (CI-konform) und/oder frei 
mit Kreativ-Editor (HTML5), Perso-
nalisierung von Videos

Templates u. dynamische Templates, 
PDF- u. XML-basierend, für Perso-
nalisierung, Individualisierung, 
Branding, Marketing-Bundles, freie 
Gestaltung über integr. Drittprodukt

dynamische Template-Erstellung

Gestaltungsmöglichkeiten offline/
online

online-basierter Formular Editor 
mit CI-Regeln und freier HTML-De-
signer, individuell anpassbar und 
erweiterbar bis zur Broschüren- 
und Zeitschriftengestaltung

ja, mit Plugin – online die Gestaltung erfolgt offline/on-
line (z.B. Chili Publisher) – die Pro-
duktspezifizierung erfolgt online

Anbindung an Gestaltungs-Tool 
mit API möglich

nur online mit Chili Publisher online nur online offl. über XMPie Plug-ins; onl. In-
Design Server u. Photoshop o. XM-
Pie XLIM Engine, online mit XMPie 
uEdit HD Online Template Editor 
sowie formularbasiert

Datenformate PDF, EPS, JPG, TIFF, GIF, PNG, BMP PDF PDF, TIFF, JPEG, usw. Uploads von Druck-PDFs, aber 
auch beliebiger anderer Dateifor-
mate, die Layouter erzeugen druck-
fähige PDFs und verschiedene Bild-
formate

PDF, XML Indesign und PDF Indesign und PDF PDF, XML, JPG, PNG, SVG, TIFF, EPS, 
MP4

PDF, JPG, PNG, XML, JSON, JDF, 
DOCX, XLSX, EPS, TIFF

PDF, Word, Powerpoint, Bilddaten 
wie z.B. JPG, TIFF, EPS, PNG, Indesign- 
templates online, automatische Da-
tenverarbeitung von Excel, Access, 
CSV u. serverbasierten Datenbanken

Preflight/integrierte Produktions- 
logik mit hinterlegtem Aus-
schluss-Verfahren

ja, Auflösungscheck bei Bildupload, alle 
Standard-Überprüfungen beim Hochla-
den von PDFs, zus. Schnittstellen zu al-
len gängigen Prepress-Systemen

ja, mit Plugin ja, Workflow und Datenprüfung 
(z.B. callas)

verbindliche Druckvorschau in den 
Layoutern (Preflight nicht notwen-
dig); bei Upload von Druck-PDFs opt. 
externe Preflightcheck-Anwendungen

optional: integriert verfügbar z.B. 
Callas PDF Checker

optionaler Preflight mit Callas Tool-
box, Pitstop o.ä.

nicht notwendig, da Template-ba-
sierend, innerhalb des Editors kön-
nen Preflight-Regeln hinterlegt 
werden (Auflösung, etc.)

integrierte Hotfolder-Steuerung, 
optionale Module z.B. für Impo-
sing, Preflight-Check und Produkti-
onssteuerung/Plantafel

Basis-Preflight im Shop,erweiterte 
Prüfungen durch angebundene 
Drittprodukte

Preflight, Ausschießen, Hot Folder 
Management u. Drucken, Seiten 
einfügen, Skalieren, Drehen, Farb-
management u. m. durch Module

Produktpreview ja, Ebenen z.B. für die Darstellung 
des Bedruckstoffes, des bedruckten 
Objektes o. Schneidlinien anzeigbar

ja ja ja (als PNG und als PDF), bei Lay-
outer mit 3d Preview

ja Live-Vorschau, Folding Preview Live-Vorschau, Folding Preview Preview als Bild- o. PDF-Vorschau, 
bei mehrs. Dokumenten auch als 
animiertes Blätter-Dokument

vorhanden, low Resolution oder 
PDF-Download, konfigurierbar pro 
Produkt

Vorschau der Produktionsdatei ein-
schließlich Endverarbeitung und 
variablen Informationen

Auftragsverfolgung während der 
Produktion/Statusverfolgung

ja, komplette, automatiserbare und 
Status basierte Warenwirtschaft, 
die zu einem vollständigen ERP 
und MIS ausgebaut werden kann

ja, aus Optimus dash MIS proaktive Kundeninformation per 
E-Mail, Auftragsstatus per Login, 
Tracking, Kundenportal

ja, anpassbarer Status für Bestel-
lungen und Bestellpositionen, La-
gerhaltung mit Buchungen, Freiga-
beprozesse

optional mit ROGLER | plan vorhanden – auch als Modul mit 
Produktionssteuerung

vorhanden – Basis Verwaltung, 
Übergabe in Workflowsysteme (als 
Modul erhältlich)

konfigurierb. Statusverwaltung für 
Genehmigungsprozesse, Produkti-
onsfortschritt u. Sendungsverfol-
gung/Auftragsarchiv

verfügbar autom. Produktion; Statusmeldungen 
des Workflows an das W2P-System; 
Statusmeldungen an Endkunden, z.B. 
per Email oder in Storefronts

Zahlung und Inkasso

Inkasso (automatische Abbuchung, 
Kreditkarte, Bankeinzug, Inter-
net-Dienstleister wie PayPal)

ja, Rechnung, Lastschrift, Vorkasse u. 
Schnittstellen zu allen gängigen Pay-
ment-Providern, wie PayPal, Sofort- 
überw., Giropay, Concardis, Klarna 
etc. und zu Factoring-Anbietern

ja ja, Vorkasse, Rechnung, PayPal, 
KlarnanfUnzröglich

verschiedene Paymentprovider und 
Paymentservices (z.B. Paypal, Paypal 
Plus, Klarna, Sofortüberweisung, 
verschiedene Kreditkarten, ELV, 
Micropayment, …)

ja (projektabhängig) Off- und Online-Zahlarten, 
Rechnung sind vorhanden

Rechnung, optional andere 
Zahlungsmöglichkeiten

standardmäßig enthalten ist ein 
PayPal-Konnektor, optional 
erhältlich sind weitere 
Transaktionsprovider

verfügbar Rechnung, Kreditkarte und PayPal, 
Payflow Pro, Moneris, Ingenoco, 
MultiSafePay, Kostenstelle, eigene 
Entwicklung durch API, Plug Ins 
verfügbar, z.B. DataTrans u. Klarna

Schnittstelle zur Buchhaltung/
Datev

ja, auch bidirektional, Datev, Diamant, 
ScopeVisio, Navision, Sage KHK u.a.

ja, über Optimus dash MIS ja, CSV, DATEV XML, Abacus, XML 
(weitere möglich)

ja, auf Basis von CSV, TXT, XML, 
eigene API, Anbindung ext.Systeme

vorhanden Schnittstelle optional vorhanden optional möglich optionales Modul für Datev-
konformen Datenexport

vorhanden via XML oder REST / SOAP API 
Schnittstellen
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Interview mit Michael Rabbe, Geschäftsführer der Epson Deutschland GmbH

Microproduction direkt vor Ort
Nur wenige Wochen vor der 
drupa nutzten wir die Gele-
genheit, um mit Michael  
Rabbe, der zum Jahresbeginn 
die Geschäftsführung der Ep-
son Deutschland GmbH über-
nommen hat, über Epsons 
Perspektiven für den Druck-
markt und vielversprechende 
Wachstumsfelder zu spre-
chen. Selbstverständlich 
durfte auch ein Ausblick auf 
die vielfältigen Innovationen 
nicht fehlen, mit denen das 
Unternehmen die Besucher 
an seinem drupa-Stand in 
Staunen versetzen möchte. 
Neben einigen Produktwei-
terentwicklungen gibt  
Epson auch einen Ausblick 
auf neue Perspektiven  
für das Recycling.

Welche Trends prägen derzeit Ihrer An-
sicht nach den Druckmarkt am stärksten?
In erster Linie sehen wir eine deutlich 
wachsende Nachfrage nach Persona-
lisierung und der sogenannten Micro-
production, also der Möglichkeit, die 
Produktion direkt dort umzusetzen, 
wo auch die Nachfrage entsteht. Ep-
son kommt diesem Bedarf nach, in-
dem wir unser Portfolio um immer 
kompaktere und effizientere Drucklö-
sungen erweitern. Hierzu zählen bei-
spielsweise der erst vor kurzem einge-
führte DTG/DTF-Hybriddrucker Sure-
Color F1000 und der A4-UV-Flachbett-
drucker SureColor V1000.  Auch unser 
neuer SureColor F2200 eignet sich per-
fekt für die Anforderungen einer loka-
len Microproduction. Epson bietet mit 
seinem breit angelegten Portfolio ver-
schiedenste Technologien an, die eine 
Vielzahl von Anwendungen auf unter-
schiedlichsten Substraten ermöglichen 
und der wachsenden Nachfrage nach 
personalisierten Produkten optimal 

nachkommen. Durch die kompakte 
Bauweise dieser Produktrange lassen 
sie sich problemlos auch in kleinen Bü-
roräumen oder engen Verkaufsräumen 
platzieren. Dieser Fokus wird selbstver-
ständlich auch einen der Schwerpunkte 
unseres diesjährigen drupa-Auftritts 
bilden.

Welche weiteren Highlights dürfen die 
Besucher am Epson Stand erwarten?
Wir haben gute Lösungen, die für die 
Besucher relevant sind und ihnen einen 
Eindruck davon vermitteln, was in der 
Zukunft noch alles passieren wird und 
wo die Reise im Druck in den kommen-
den Jahren hingehen wird. So wird bei-
spielsweise das Thema Personalisierung 
mit dem heutigen Potenzial des Digital-
drucks mittlerweile viel weiter gefasst, 
als man es sich noch vor ein paar Jah-
ren überhaupt vorstellen konnte. Be-
trachten Sie allein die neuen Möglich-
keiten im textilen Sektor: Dort, wo man 
früher ausschließlich über Rotationstex-
tildruckmaschinen Millionen an Quad-
ratmetern mit ein und dem selben Mus-
ter bedruckt hat, kann man heute pro-
blemlos digital ein einzelnes individu-
elles Design drucken, da weniger Ver-
schnitt entsteht und weniger Tinte be-
nötigt wird. Was wir derzeit erleben, 
ist eine enorme Spanne zwischen hoch-
volumiger industrieller Produktion, wie 
wir sie beispielsweise mit unseren tex-
tilen Flaggschiffen der Monna Lisa Reihe 
abdecken und einer schlanken, kom-

pakten Microproduction, bei der man 
ein kleines, kompaktes Gerät in seinem 
Unternehmen platzieren kann, um dort 
direkt vor Ort der Nachfrage nach per-
sonalisierten Produkten nachzukom-
men.

Ein weiteres zukunftsorientiertes 
Thema, das ich überaus spannend finde, 
sind die Möglichkeiten, die sich mit der 
Epson Dry Fibre Technologie (DFT) er-
öffnen. Diese innovative „Zerfaserungs-
technologie“ bietet mit Blick auf das 
Thema Recycling ein immenses Poten-
zial. Den ersten Schritt markierte hier-
bei unser PaperLab, bei dem aus be-
nutztem Büropapier frische Bogen pro-
duziert werden. Derzeit wird daran ge-
forscht, wie man diesen Prozess auch 
auf Verpackungs- oder Dämmmaterial 
übertragen kann. In punkto Wiederauf-
bereitung von Textilien sind wir bereits 
einen Schritt weiter: Mit DFT unterstüt-
zen wir die Produktion nachhaltiger 
Mode, indem aus gebrauchten Klei-
dungsstücken hochbeständige, bedruck-
bare Stoffe ohne den Einsatz von Was-
ser hergestellt werden. So nutzt bei-
spielsweise der japanische Modedesig-
ner Yuima Nakazato diese Technologie, 
um Chargen von Baumwolle, Polyester 
und Seide zu recyclen, und den neu ge-
wonnenen Stoff mit unseren Textildruck-
lösungen anschließend zu bedrucken 
und so eine ganz besondere Kollektion 
auf den Markt zu bringen.

Schauen Sie gern vorbei, ob bei uns 
in Halle 5 auf dem Stand D20 oder be-

Michael Rabbe, Geschäftsführer der Epson Deutschland GmbH



suchen Sie uns bei einem unserer Vor-
träge auf der Messe – es lohnt sich! 
Ein zusätzlicher Tipp von mir sind die 
Epson Vorträge auf der drupa: Unser 
Präsident Yasunori Ogawa wird vor 
Ort sein und gibt Einblicke in die Ge-
genwart und die Zukunft der Branche. 
Er ist direkt an Tag eins mit seiner Rede 
im drupa Cube in Halle 6 zu sehen. 
Darüber hinaus wird es im Laufe der 
drupa mehrere spannende Vorträge 
zu den Themen Innovation, Nachhal-
tigkeit und Textildruck von und mit 
Epson geben.

Wo liegt für Epson im Moment das 
größte Geschäft?
Grundsätzlich können wir auf ein sehr 
kontinuierliches Geschäft verweisen. 
Unser Portfolio ist sehr breit aufgestellt, 
und die Segmente laufen nach wie vor 
gut. Das Consumergeschäft ist aktuell 
ein Bereich, der herausfordernd ist – 
das entspricht auch einer generellen 
Marktentwicklung. In den Zeiten, in 
denen die meisten Beschäftigten im 
Home Office gearbeitet haben oder 
auch die Schule zu Hause stattfand, 
wurden sehr viele Drucker für zu Hause 
nachgefragt und angeschafft. Bei uns 
spiegelte sich das – auch aufgrund un-
serer stabilen Lieferfähigkeit – sehr po-
sitiv in den Absatzzahlen nieder. Diese 
Drucksysteme zu Hause werden erfah-
rungsgemäß nicht alle zwei Jahre aus-
getauscht. Wir kommen also von ei-
nem sehr hohen Niveau, welches sich 
für uns gerade wieder in etwa auf das 
vorherige Marktniveau stabilisiert. Mit 

dem mittlerweile breiten EcoTank-Pro-
duktportfolio haben wir ein sehr star-
kes Argument, das die Verbraucherin-
nen und Verbraucher ökologisch und 
ökonomisch überzeugt. Diese Drucker, 
die mit Tintentanks statt Patronen ar-
beiten, kommen an – auch und viel-
leicht gerade in sich wandelnden Zei-
ten. Unsere Zahlen zeigen, dass wir da-
mit auf die richtige Strategie in diesem 
Umfeld gesetzt haben und wir werden 
weiter darauf setzen, hier auch in Zu-
kunft erfolgreich zu sein.

Darüber hinaus intensivieren wir 
unsere Aktivitäten im Office Print 
Markt. Zwar muss man diesen Markt 
heute als verhalten bezeichnen, doch 
für Epson bietet er große Chancen, 
da wir dort mit unserer Tintentechno-
logie große Anteile der vorhandenen 
Laser- oder Tonersysteme ablösen kön-
nen. Unsere neuen Inkjet-Druckerse-
rien sind so gut, dass es kein Argument 
mehr gegen Tinte gibt. Sie sind tech-
nologisch hinsichtlich ihrer Qualität, 
ihren Features, ihrer Geschwindigkeit 
und ihrer Softwareanbindung mindes-
tens auf Augenhöhe, überzeugen zu-
sätzlich durch die Vorteile der Tinten-
technologie mit Blick auf den Ener-
gieverbrauch und in Hinblick auf Emis-
sionen. Mittlerweile ist dieses Markt-
segment für uns um etwa 20   % ge-
wachsen, und mit unserem erweiter-
ten Portfolio legen wir diese Messlatte 
künftig noch deutlich höher. Auch das 
Projektionsgeschäft ist für uns jedes 
Jahr ein Wachstumsmarkt, für das  sich 
immer wieder neue Segmente eröff-

nen. Das Unternehmenswachstum soll 
künftig jedoch selbstverständlich auch 
aus den vertikalen Märkten rund um 
die industriellen Anwendungen gene-
riert werden, die wir weiter ausbauen 
wollen.

Bei all den Innovationen rund um das 
Recycling, die Robotik und Co.: Bleibt 
das Drucken Epsons Hauptgeschäft?
Das Thema Drucken ist und bleibt für 
Epson nach wie vor das Kernthema. 
Wir sind in den verschiedensten Berei-
chen sehr erfolgreich  – sei es im Consu-
mergeschäft, sei es im Officeprintbe-
reich, wo wir massiv wachsen und un-
sere Tintentechnologie sehr erfolgreich 
im Mark etablieren. Aktuell fokussie-
ren wir auch den Industriebereich und 
werden auf der drupa zahlreiche Inno-
vationen zeigen. Darüber hinaus zeigt 
sich, dass die Themen Personalisierung 
und Microproduction einen weiteren 
Megatrend im Markt darstellen. Damit 
sind nicht nur die großen Druckdienst-
leister gefragt, sondern auch Betriebe, 
die individuelle Kleinstauflagen anbie-
ten. Diesen Trend greifen wir auf und 
zeigen dazu perfekt abgestimmte Pro-
dukte. Mit seinen eigenen Basistech-
nologien kann Epson nicht nur diesen 
Entwicklungen folgen, sondern aktiv 
innovative Drucklösungen in die Märkte 
bringen und seine Kunden dabei un-
terstützen, auch in Zukunft erfolgreich 
zu bleiben.

Herr Rabbe, wir danken Ihnen vielmals 
für das interessante Gespräch!

	 S T R AT E G I E
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„KI ist kein Zukunftsphänomen, sondern Gegenwart“

Online Print Symposium 2024
Das 11. Online Print Sympo-
sium hatte (Online-)Printun-
ternehmer dazu eingeladen, 
sich aktiv mit der Frage aus-
einanderzusetzen, welche 
Rolle Künstliche Intelligenz 
künftig in ihrem Business 
spielen kann und wird. Am 
Ende waren es mehr als 290 
Teilnehmer aus 16 Ländern, 
die im Science Congress Cen-
ter Munich das Potenzial von 
Künstlicher Intelligenz in 
Print diskutierten. Elf Refe-
renten und sieben span-
nende Start-Ups lieferten 
zahlreiche Beweise dafür, 
dass sich Print und KI hervor-
ragend ergänzen. 

KI ist in der Druckindustrie angekom-
men, daran konnte am Ende des 11. 

Online Print Symposiums kein Zweifel 
mehr bestehen. Doch „KI allein ist noch 
nicht wettbewerbsdifferenzierend“, wie 
Kirsten Hommelhoff, die neue Hauptge-
schäftsführerin des Bundesverbands Druck 
und Medien, in ihrer Keynote und ihrem 
ersten offiziellen Auftritt vor der Druckin-
dustrie betonte. Und auch Henrik Müller-
Hansen, Gründer und CEO des Soft-
wareherstellers Gelato, wies in seiner Er-
öffnungs-Keynote darauf hin, dass „Künst-
liche Intelligenz keine Lösung, sondern 
ein Werkzeug ist“. Es kommt also nicht 
nur auf das oder die KI-Tools an, sondern 
auch auf das richtige Mindset im Unter-
nehmen und die Bereitschaft, sich auf 
neue Entwicklungen einzustellen.

Mass Customization wird  
vom Trend zum Triumph
„Die Digitaldruckindustrie ist eine der 
spannendsten und dynamischsten Bran-
chen der Welt.“ Was Henrik Müller-Han-
sen, Gründer von Gelato, da so sicher 
sein lässt, hat er auf dem OPS erklärt: 
Nicht nur, weil der weltweite Umsatz der 
Druckindustrie mit fast 850 Mrd. US-Dol-

lar viel größer ist, als die meisten anneh-
men würden, sondern weil sie mit An-
geboten zu Print-on-Demand, Persona-
lisierung und Mass Customization inzwi-
schen auch Marktsegmente besetzt, die 
noch vor wenigen Jahren nicht als po-
tenzieller Druckmarkt auszumachen wa-
ren. „Der Trend zur Mass Customization 
wird zum Triumph“, so Müller-Hansen. 
Dafür ist sein Unternehmen Gelato selbst 
das beste Beispiel, weil es eines der größ-
ten Netzwerke für die On-Demand-Pro-
duktion aufgebaut hat, mit Produktio-
nen in 32 Ländern und Partnerschaften 
mit mehr als 130 Produktionsbetrieben. 
Und er prophezeit der Digitaldruckindus-
trie weiteres Wachstum – vorausgesetzt, 
sie stellt sich auf die wichtigsten Makro
trends ein, die es in der Gesellschaft gibt: 
Personalisierung/Individualisierung, Nach-
haltigkeit, der demografische Wandel 
und die sogenannte Creator-Economy.

Neues Zeitalter in Print
Zu einem ähnlichen Resümee kam auch 
Bernd Zipper, CEO von zipcon consulting 
und Mit-Veranstalter des Online Print 
Symposiums. Sein Vortrag war eine Auf-
forderung, mutig zu sein. „Wir hatten 
noch nie so viele Möglichkeiten, mit Print 
richtig gutes Geld zu verdienen! Wenn“, 
so formulierte er die Bedingung, „wir 
verstehen, welche neue Regeln gelten.“ 
Diese neuen Regeln und Markttreiber – 
von Inkjet über Nachhaltigkeit bis hin zu 

Social Commerce, um nur einige zu nen-
nen – werden durch Künstliche Intelli-
genz beschleunigt. Sie besiegeln letztlich 
den Wechsel von der Ära der Mass Pro-
duction hin zur Mass Customization. 

KI als Booster
Wie dieser aussehen kann, darum ging 
es in der Keynote von Kirsten Hommel-
hoff, der neuen Hauptgeschäftsführerin 
des Bundesverbandes Druck und Medien 
e.V.: „KI allein ist noch nicht wettbewerbs-
differenzierend. […] Aber wer konkur-
renzfähig bleiben will, muss sich mit KI 
arrangieren.“ Sie beleuchtete die verschie-
denen Facetten von Künstlicher Intelli-
genz, auch die gesetzlichen Regeln, wie 
sie beispielsweise mit dem AI-Act bereits 
auf dem Wege sind, oder welche Auswir-
kungen KI-Technologien auf den Fach-
kräftemangel und die Personalentwick-
lung haben werden. Zudem hob sie her-
vor, wie essenziell Transparenz, eindeu-
tige Regelwerke und Vertrauen für den 
Erfolg des Transformationsprozesses sind.

Daten als Produkt begreifen
Technischer wurde es in einem anderen 
Vortrag. Denn nach Ansicht von Dr. Se-
bastian Klapdor, CTO und Chief Data Of-
ficer bei Vista, sind die Ausgangsbasis 
für die individualisierten und durch Mass 
Customization getriebenen Printprodukte 
– sowie für die erfolgreiche Umsetzung 
von KI-Strategien – Daten. „Daten sind 
unerlässlich, um den Wert von Künstli-
cher Intelligenz zu steigern, doch die 
meisten Unternehmen tun sich schwer 
damit, den Nutzen aus ihnen zu ziehen“, 
so sein Fazit. Er forderte, Daten als Pro-
dukt in einem Datengeflecht zu sehen. 
Denn erst durch den Einsatz der Daten 
als wesentlicher Bestandteil der Unter-
nehmenskultur lassen sich aus seiner Er-
fahrung heraus Prozesse beschleunigen, 
Planungen besser oder Kundenservices 
mit KI-gestützter Interaktion umsetzen.

KI im Kundendienst
Die perfekte Symbiose von KI und Kun-
denservice war auch das Thema von Tji-
men van den Elzen, Mitgründer von En-
gaige. Das niederländische Unternehmen, 
das auf Initiative von HelloPrint entstan-

Kirsten Hommelhoff, Hauptgeschäfts-
führerin des bvdm
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den ist, hat einen eigenen KI-Customer-
Service-Agenten entwickelt, der schon 
nach wenigen Monaten dafür sorgte, 
dass sich der Kundenservice und die Kun-
denzufriedenheit deutlich verbesserten. 
Ein besonderer Pluspunkt in internatio-
nalen Märkten sei dabei zudem die Mehr-
sprachigkeit der KI, so van den Elzen.

KI gibt es in der Druck- 
industrie schon länger 
Auch Thomas Beguin von IXXI konnte 
aus dem „KI-Nähkästchen“ plaudern, 
denn mit seinem schon 2013 gegründe-
ten Unternehmen Resnap brachte er den 
etablierten Markt für Fotoprodukte be-
reits damals gehörig durcheinander. Res-
nap klassifizierte die eingegebenen Bilder 
durch Algorithmen nach verschiedenen 
Kriterien und galt als erste selbstlernende 
KI-Bildauswahltechnologie, die in einem 
Fotobuchgenerator eingesetzt wurde.

All-in-Strategie
Wer sein Geschäft vor allem oder zu gro-
ßen Teilen Online generiert, für den wa-
ren auch die Vorträge von Dr. Christian 
Maaß, CEO beim weltweit führenden 
Online-Musikfachhändler Thomann und 

früher bei Flyeralarm und Cimpress be-
schäftigt, ebenso wie von René Ruhland, 
Gründer und Geschäftsführer der My-
Poster Gruppe, spannend. Denn wäh-
rend Maaß vor allem appellierte, sich auf 
die Basics des E-Commerce zu besinnen, 
sprach Ruhland darüber, was es in einem 
wettbewerbsintensiven Red-Ocean-Markt 
braucht, um zu bestehen: „All in“ – so 
einfach diese Strategie auch klingen mag, 
so anspruchsvoll ist sie in der Umsetzung, 
denn sie bedeutet eben auch, in allen 
Bereichen alle Aufgaben nicht nur halb(her-
zig) anzugehen, sondern mit voller Lei-
denschaft, voller Energie, voller Zeit und 
ja, auch vollem Risiko.

Mass Customization muss zur 
DNA werden
Ein ideales Beispiel dafür, wie 100% 
Commitment aussehen und was sie be-
wirken können, gab auch Steffen Tomasi, 
Gründer und CEO der Flyerline Schweiz 
AG, auf der OPS-Bühne. Sein Unterneh-
men hat eine bewegte Geschichte hin-
ter sich; mit Verkauf und Rückkauf der 
Geschäftsanteile, von reinem Digital-
druck, zu Digital und Offset und wieder 
zurück zum reinen Digitaldruck. „Unser 

Weg ist 100 % digital und Mass Custo-
mization ist unser Business Modell. An-
passen oder untergehen ist unsere De-
vise, denn wer nicht mit der Zeit geht, 
geht mit der Zeit.“

Und auch José Salgado von der bizay 
group aus Portugal strich den Stellen-
wert von Mass Customization in Kom-
bination mit KI heraus. Sein Unterneh-
men hat ein globales Operating System 
entwickelt, das den Zugang zu einem 
umfangreichen Katalog mit mehreren 
zehntausenden individualisierten Produk-
ten ermöglicht, ohne dass bizay dabei 
eigene Produktionskapazitäten vorhält.

Einen ganz anderen Ansatz – nämlich 
einen, der nur sehr wenig mit Druck zu 
tun hat – verfolgt Davis Zöllner mit sei-
nem Unternehmen myTaag. Der bisher 
jüngste Gründer aus der Fernsehshow 
„Die Höhle der Löwen“ greift mit sei-
nem Produkt, der digitalen Visitenkarte, 
einen Trend großer Unternehmen auf, 
noch digitaler und effizienter zu werden. 
Er machte den OPS-Teilnehmern damit 
einmal mehr deutlich, dass neue Tech-
nologien wie KI Produkte verändern und 
damit sowohl Chancen als auch Risiken 
einhergehen.

Grammaturen bis 400 g/m²

Bannerformate bis 1.030 mm 
im Duplex

für gestrichenes Papier

bis zu 5 Mio.  
Druckvolumen pro Monat

150 ppm  
im Duplexbetrieb

Inkjet-Druck auf Offset-Niveau

Erleben Sie das neue kommerzielle Hochgeschwindigkeits- 
Inkjetsystem TASKalfa Pro 55000c live auf der drupa!  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

kyoceradocumentsolutions.de

HALLE 8A, STAND C20

Entdecken Sie unseren Neuzugang

Jetzt Termin vereinbaren:  
kyocera.blog/drupa 
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Interview mit Helen Birkin, CEO imageData Group, und Lee White, Operations Director imageData Group 

Schnellere Lieferfähigkeit überzeugt
Das im englischen East York-
shire ansässige und 1986 ge-
gründete Familienunterneh-
men imageData Group zählt 
mit seinen insgesamt drei 
Standorten in ganz Großbritan-
nien zu den führenden Anbie-
tern gedruckter Kommunika-
tion. Um ihre Produktionskapa-
zität noch weiter auszubauen 
und das Angebot für ihre Kun-
den zu erweitern, hat das Un-
ternehmen vor kurzem in eine 
EFI Nozomi 14000 SD investiert. 
Wir sprachen mit Helen Birkin, 
CEO imageData Group, und 
Lee White, Operations Director 
imageData Group, über die 
Vorteile, die sich dem Unter-
nehmen mit der Inbetrieb-
nahme der neuen, leistungs-
starken Single-Pass-Inkjet- 
Druckmaschine eröffnen.

Worin besteht das Kerngeschäft der image-
Data Group?
H. Birkin: Wir haben uns als führender 
Anbieter im Bereich der gedruckten Kom-
munikation etabliert und bieten einen um-
fassenden Service rund um das Account 
Management, den Druck, die Lagerhal-
tung, die Kommissionierung, die Verpa-
ckung, die Zusammenstellung und die In-
stallation für eine breite Klientel unter-
schiedlicher Branchen. An unseren insge-
samt drei Standorten produzieren wir mit 
Hilfe verschiedener Methoden und Pro-
zesse im Akzidenzdruck und dem digita-
len Klein- und Großformat sowie digita-
lem Rollendruck mit dem Ziel, die innova-
tivste visuelle Kommunikation für Groß-
britanniens führende Einzelhändler und 
Unternehmen zu liefern. Im Laufe der vie-
len Jahre in diesem Geschäft haben wir 
uns einen ausgezeichneten Ruf für unsere 
kosteneffizienten Drucklösungen erwor-
ben, die von kleinen Tickets zu großen 
umweltfreundlichen Bannern und Back-

lit-Leuchtkästengewebe bis hin zu Postern, 
Broschüren sowie personalisierten und 
hochsicheren Dokumenten  wie z. B. Ren-
tenauszüge reichen. Für unsere Kunden 
sind wir derjenige Geschäftspartner, der 
sie dabei unterstützt, ihre Prozesse zu ra-
tionalisieren, um maximale Automatisie-
rung zu erreichen, was insbesondere im 
Grafikdesign zu größerer Markenkonsis-
tenz führt. So können unsere Kunden alle 
ihre Druckprodukte aus einer einzigen, 
zuverlässigen Quelle bekommen.
 
Was gab für Sie den Ausschlag für die In-
vestition in die EFI Nozomi 14000 SD?
H. Birkin: Unser Fokus liegt vor allem auf 
der Qualität, der Zuverlässigkeit und der 
Kundenzufriedenheit. Dazu gehört auch, 
dass wir den sich stetig wandelnden Be-
dürfnissen unserer Kunden gerecht wer-
den, indem wir kontinuierlich reinvestie-
ren und unser Angebot weiter ausbauen. 
Gerade die Planungsintervalle für die Mar-
ketingkommunikation und die Vorlaufzei-
ten für die Printproduktion werden immer 
enger bemessen. Der Einzelhandel erwar-
tet in einigen Fällen Produktionszeiten von 
24 Stunden und möchte möglichst alle 
Jobs – vom PoS bis zur Fußbodengrafik 
und freistehenden Displays – gleichzeitig 
geliefert bekommen.

Daher haben wir uns für die Installation 
der EFI Nozomi 14000 SD entschieden, da 
wir so einen deutlich schnelleren Markt-
zugang haben. Dies ist ein entscheidender 
Wettbewerbsvorteil, denn die geforderten 
Lieferzeiten werden insbesondere in dem 
PoS-Bereich immer kürzer – ein Segment, 
dass derzeit ca. 80   % unseres Geschäftes 
ausmacht. Gleichzeitig profitieren wir von 
niedrigeren Produktions- und Betriebskos-
ten und können viele Substrate bedrucken 

– angefangen von Polypropylen, Schaum-
stoffplatten und Correx bis hin zu Falt-
schachteln, Karton, Papier und vieles mehr. 
Die Nozomi 14000 SD wird zusätzlich zu 
den beiden bestehenden X3 Inca Maschi-
nen und zwei EFI VUTEk Q5r Rollensyste-
men an unserem Produktionsstandort in 
Howden, East Yorkshire installiert. 

L. White: Unser Ziel ist es, unseren Kun-
den kontinuierlich Spitzenleistungen zu 
liefern. Die Nozomi 14000 SD markiert ei-
nen signifikanten Umbruch für den Sign- 
und Displaymarkt, da sie extrem hohe 
Druckvolumina in Verbindung mit einer 
herausragenden Druckqualität ermöglicht. 
Sie wird uns dabei helfen, einen größeren 
Marktanteil zu gewinnen, die Kundenzu-
friedenheit zu steigern und neue Kunden 
zu gewinnen, während gleichzeitig durch 
ihre beeindruckende Produktionsgeschwin-
digkeit unsere Betriebs- und Produktions-
kosten gesenkt werden. Die Nozomi 14000 
SD bietet eine maximale Produktivität von 
bis zu 1.100 Bogen pro Stunde, eine erst-
klassige Bildqualität mit CMYK sowie op-
tionalen weißen, orangen und violetten 
Tinten. Gerade bei der Produktion auf 
Wellpappe erweist sich das Finishing als 
sehr zeitaufwändig. Hierbei verschafft uns 
die enorme Produktivität der Nozomi 14000 
SD die zusätzliche Zeit, die wir für die Wei-
terverarbeitung benötigen. 

H. Birkin: Während der Inbetriebnahme 
werden wir zahlreiche Tests durchführen, 
um das volle Potenzial der Nozomi 14000 
SD auszuloten und sicherzustellen, dass 
sie rechtzeitig zu unserer Hochsaison – die 
traditionell im August beginnt und bis No-
vember dauert – voll einsatzfähig ist.

Frau Birkin, Herr White, wir danken Ihnen 
für das interessante Gespräch!

V.l.: Robert Frost, Nozomi Sales Specialist EMEA EFI, Lee White, Operations Director 
imageData Group, Helen Birkin, CEO imageData Group, und Frank Pennisi, CEO EFI



Individuelle Etiketten ressourcenschonend produzieren

Flexibel und nachhaltig
DTM Print bietet verschie-
dene Drucklösungen an. 
Eine davon ist der LX610e 
Farbetikettendrucker mit 
der einzigartigen Eigen-
schaft, jede Etikettenform 
mit nur einem Gerät in  
Sekunden zu drucken und 
zu schneiden.

Der LX610e ist ein Vollfarb-Desktop- 
Etikettendrucker und Plotter, der 

hochauflösenden Tintenstrahldruck (bis 
zu 4.800 dpi) mit einem integrierten di-
gitalen Konturenschnitt kombiniert. Er 
verfügt über einen eingebauten Kontu-
renschneider zum Ausschneiden benut-
zerdefinierter Etikettenformen und -grö-
ßen sowie über ein Rundmesser zum 
horizontalen Abschneiden der Etiketten. 
Selbstverständlich kann der LX610e auch 
mit vorgestanzten Standardetiketten 
zum reinen Drucken bestückt werden.

Besonders für professionelle Drucke-
reien, Veredler, Werbeagenturen, Gra-
fikdesignbüros und andere Druckdienst-
leister wird der LX610e schnell unver-
zichtbar werden, da er ihnen bei der 
Herstellung von Etikettenmustern, Proto- 
typen und Kleinserien zur Kundenfrei-
gabe hilft, bevor ihre Kunden für Groß-
auflagen teure Stanzformen in Auftrag 
geben. Kleinere Unternehmen können 
ihre eigenen Kleinauflagen von Hunder-
ten oder einigen Tausend Etiketten di-
rekt vor Ort drucken, ohne zeitliche Ver-
zögerungen und zusätzliche Werkzeug-
kosten für die Stanzform zu verursachen, 

während sie ihre größeren Auflagen wei-
terhin an externe Druckereien geben. 
Das bietet ihnen noch mehr Kostenvor-
teile und Flexibilität.

Für den Farbetikettendrucker LX610e 
sind zwei verschiedene Tintentypen er-
hältlich. Farbstoffbasierte Tinte erzeugt 
brillante und leuchtende Farben, die sich 
perfekt für Premiumetiketten eignen. Mit 
der pigmentbasierten Tinte druckt man 
Etiketten, die weniger strahlend sind, da-
für aber jahrelang dem Sonnenlicht und 
Wasser widerstehen. Da nur eine CMY-Drei-
farb-Tintenpatrone mit großer Füllmenge 
benötigt wird, muss nur ein Artikel statt 
mehrerer auf Vorrat gehalten werden. 
Darüber hinaus erhält man bei jedem Pa-
tronenwechsel einen neuen Druckkopf, 
was die Wartung vereinfacht und die 
laufenden Betriebskosten für Reinigung 
und Service deutlich reduziert.

Ein innovativer Drucker wie der LX610e 
ist nur so gut wie seine Software. Mit 
PTCreate Pro können Druck- und Schnitt-
dateien sowohl unter Mac als auch un-

ter Windows gestaltet werden. Die Soft-
ware ist benutzerfreundlich und ermög-
licht die schnelle Produktion von kun-
denspezifischen Etiketten in praktisch 
jeder Größe und Form in einem einzigen 
Vorgang. Die Auto-Trace-Funktion fin-
det automatisch die Konturen der Druck-
vorlage und ermöglicht es, durch wenige 
Klicks einen Konturenschnitt direkt in der 
Software anzulegen und zu schneiden, 
unabhängig von Komplexität, Form oder 
Größe des Etiketten-Designs. Die Ver-
wendung von Ebenen, der Export von 
Bildern und das Schneiden von individu-
ellen Konturen um komplexe Grafiken 
herum sind ebenfalls Teil von PTCreate 
Pro. Der LX610e wird von DTM Print in 
einem speziellen Bundle verkauft. Dieses 
LX610e Pro Bundle beinhaltet den Dru-
cker, die PTCreate Pro Software und eine 
Etikettenrolle DTM Paper Semi Gloss.

DTM Print setzt beim LX610e auf die 
Verwendung ungiftiger Tinten, einen 
niedrigen Energieverbrauch, eine ressour-
censchonende Produktion und recycel-
bare Komponenten. In Kombination mit 
umweltfreundlichen Etiketten können 
Unternehmen so nachhaltige Verpackun-
gen produzieren und die Umwelt schüt-
zen. DTM Print hat seine Auswahl an um-
weltfreundlichen, recycelten oder natur-
belassenen Etiketten unter der neuen Eti-
kettenlinie DTM EcoTec zusammenge-
fasst. Aktuell sind folgende Materialien 
Teil der EcoTec-Linie: DTM EcoTec Hemp 
Paper, DTM EcoTec Grass Paper, DTM Eco-
Tec Paper Matte Nature und DTM EcoTec 
Poly Clear Gloss R90.� 8 https://dtm-print.eu

Der LX610e eignet sich für die Produktion von Mustern, Prototypen und Kleinserien.

	 A D V E RT O R I A L 	
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Mithilfe des inte-
grierten Kontu-
renschneiders 
lassen sich un-
kompliziert und 
flexibel benut-
zerdefinierte  
Etikettenformen 
und -größen  
erstellen.
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Brother präsentierte sein umfangreiches Portfolio auf der Fespa in Amsterdam

Vereinte Textil- und Druckexpertise
Brother präsentierte auf der 
diesjährigen Fespa seine bis 
dato umfangreichste Range 
an Produkten. Gegliedert in 
die vier Segmente Innova-
tion, Compact Desktop So-
lutions, Connectivity und 
Excellent Quality konnten 
die Besucher in Amsterdam 
eine breite Auswahl an Sys-
temen bestaunen, die von 
Brother hergestellt oder 
vertrieben werden. Hierzu 
zählten u.a. Systeme zum 
Bedrucken von Stoffen, La-
tex-Großformatdrucker, 
Schneidemaschinen, profes-
sionelle Näh- und Stickma-
schinen, Lösungen für Ver- 
edelungen sowie Etiketten-
drucker. Eine Fülle an 
Merchandise-Artikeln sowie 
zahlreiche eindrucksvolle 
Applikationen verdeutlich-
ten die beeindruckende 
Bandbreite und Vielfalt, die 
die Produkte aus dem 
Hause Brother Anwendern 
eröffnen.

Das Besondere an Brothers diesjäh-
riger Messepräsenz verkörperte 

die Kombination unterschiedlicher 
Brother-Produkte, die dadurch die 
Grenzen ihrer klassischen Produktka-
tegorien aufhoben und Anwendern 
zu einem interessanten Mehrwert ver-
helfen können. Ein Beispiel sind De-
korationen, die erst durch das Zusam-
menspiel der Brother Bekleidungsdru-
cker mit Brother Näh- und Stickma-
schinen realisiert werden konnten. 

Brother nutzte die Fespa als erste 
Gelegenheit, um ihre beachtliche 
Bandbreite an neuen Produktentwick-
lungen und End-to-End-Lösungen 

vorzustellen und sich auf diese Weise 
mit seinem breiteren Produktportfo-
lio als idealer Partner für die gesamte 
Textil- und Druckindustrie zu positi-
onieren. Durch die Kombination, Mo-
difizierung, Anpassung und Optimie-
rung seiner Systeme für verschiedene 
vertikale Druckbereiche hat Brother 
smarte neue Lösungen entwickelt, 
die auf dem bewährten Fundament 
der Druck-expertise des Unterneh-
mens aufbauen.

„Brother hat auf der Fespa zum ers-
ten Mal sein neues Konzept vorge-
stellt, indem wir unsere verschiedenen 
Divisionen zusammenbringen, um so 
smarte Innovationen mit dem bereits 
in den jeweiligen Sparten vorhande-
nen Wissen zu kreieren. Hierbei rich-
ten wir primär unseren Fokus auf In-
dustrieprodukte und wollen uns im 
industriellen Druckmarkt als Nummer 
1 etablieren. Daher haben wir uns in 
diesem Jahr dazu entschieden, erst-
malig auch zahlreiche Prototypen auf 
dieser Messe auszustellen“, schildert 
Folker Stachetzki, Marketing Manager 
bei Brother Industrial EMEA, und er-
gänzt: „Ein interessantes Resultat für 
den Zusammenschluss zwischen den 

Departments zeigt beispielsweise un-
sere vollautomatische Buttonmaschine. 
Während solche Anstecker normaler-
weise immer von Hand gestanzt wer-
den müssen, erfolgt mit unserem Sys-
tem die Produktion komplett automa-
tisiert, sodass sich die Anstecker rela-
tiv einfach personalisieren lassen.“

Excellent Quality Zone
Besucher des Brother-Standes wurden 
in eine Welt entführt, in der anspruchs-
volle Qualität auf japanische Kultur 
traf. In der Excellent Quality Zone wur-
den große Druckmuster mit japani-
schen Manga- und Animationskunst-
werken präsentiert. So wurden bei-
spielsweise auf dem Latex-Großfor-
matdrucker WF1-L640 Originalkopien 
für die 50-jährige Jubiläumsausstel-
lung von Kunio Okawara produziert, 
einem legendären Mechanikdesigner, 
der „Mobile Suit Gundam“ entwor-
fen hat und bedeutende Beiträge zur 
japanischen Animationskultur geleis-
tet hat.

Für den passgenauen, filigranen 
Druck auf Stickereien sorgt das hoch-
präzise Autopositionierungs-Kamera- 
system für die Brother GTX-Serie. Das 
sogenannte DTE-System (direct to em-
broidery) hilft dabei, Stickereien deut-
lich aufmerksamkeitsstärker in Szene 
zu setzen. Hierfür übernimmt eine 
beliebige Stickmaschine das Aufbrin-
gen einer Blankostickerei mit weißem 
Garn. Die Designvorlage für den ge-
wünschten Druck muss im Voraus er-
stellt werden. Die Kamera erfasst nun 
die Position des Stickmotivs und ein 
beliebiges GTX-Modell sorgt dann für 
den passgenauen Druck exakt auf der 
Stickerei. In einem letzten Produkti-
onsschritt muss die Tinte bei 150 Grad 
etwa 5 Minuten – abhängig vom ver-
wendeten Garn und Stoff – fixiert 
werden.

Connectivity Zone
In der Connectivity Zone erhielten die 
Besucher die Möglichkeit, sich über 
das Potenzial der End-to-End-Auto-
matisierungslösungen und die Work-
flow-Management-Software von Myze 

Mithilfe des DTE-Systems (direct-to-
embroidery) für die Brother GTX- 
Serie lassen sich Blankostickereien 
punktgenau, filigran und ausdrucks-
stark bedrucken.
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zu informieren. Im Mittelpunkt stan-
den hierbei innovative Tools für die 
Auswertung, die Produktion und den 
Online-Verkauf, die die Produktivität 
der Endanwender maximieren.

Des Weiteren wurde als Miniatur-
modell auch die bereits mehrfach in 
Amerika installierte DigitalLine für den 
vollautomatisierten DtG Prozess mit 
nur einem Bediener in Kombination 
mit sechs oder acht GTX Druckern 
vorgestellt. 

Innovation Zone
In der Innovation Zone stießen die 
neuen, puderlosen Prototypen für den 
DtF-Druck auf reges Interesse bei den 
Besuchern, da sie die Antwort auf be-
stehende Probleme im klassischen Di-
rect-to-Film-Prozess in Aussicht stel-
len. Bei dem Prototyp der puderfreien 
24-Zoll-DtF-Druckmaschine handelt 
es sich um eine vollautomatische Kom-
plettlösung, die den DtF-Druck revo-
lutionieren soll. Das leistungsstarke 
und bedienerfreundliche DtF-System 
der nächsten Generation überzeugte 
durch seine exzellente Druckqualität 
und herausragende Maschinenstabi-
lität. Die auf ihm bedruckten Stoffe 
weisen eine überaus angenehme Hap-
tik und Waschbeständigkeit auf. Das 
System ermöglicht den Druck von 
Großformaten bis zu 24 Zoll, wodurch 
der Druck großer Motive ermöglicht 
wird. Der Prototyp demonstrierte zu-
dem seine Vielseitigkeit bei der Ver-
arbeitung mehrerer Bilder in einem 
Raster.

Ein weiteres Highlight bildete der 
platzsparende puderfreie DtF-Proto-
typ auf Basis von Laserdrucktechnik. 
Brother hat mit diesem kompakten 
Prototypen ein innovatives Verfahren 
vorgestellt, das die eigene Technolo-
gie von Brother nutzt und Laserdruck 

mit der Verwendung von Klebefolien 
kombiniert, um einen puderfreien Pro-
duktionsprozess zu etablieren. Mit 
dieser effizienten Produktionsmethode 
kann auf den Auftrag von Puder und 
einen Trocknungsprozess verzichtet 
werden. Aufgrund des kompakten 
Designs konnte die Größe im Vergleich 
zu herkömmlichen DtF-Druckern er-
heblich reduziert werden. Das System 
erreicht eine Druckgeschwindigkeit 
von 7 Blatt pro Minute im A4-Format 
und bietet trotz seiner kompakten 
Größe eine beeindruckende Produk-
tivität, wobei in der Praxis bis zu 20 
Quadratmeter pro Stunde bedruckt 
werden können.

Compact Desktop  
Solution Zone
In diesem Bereich wurde demonstriert, 
wie präzise Stickmaschinen und viel-
seitige On-Demand-Drucker das Pro-
duktangebot erweitern können. Auf 
besonders großes Interesse stieß hier-
bei der Heißfoliendrucker HAK-100 
für glanzvoll veredelte Druckerzeug-
nisse. Mit ihm lassen sich Karten, Do-
kumente, Flyer oder Produktlabels mit 
einem glänzenden Abschluss verse-
hen. Der HAK-100 erweckt tonerba-

sierte Ausdrucke zum Leben, indem 
gewünschte Seitenbereiche mit glän-
zenden Farben wie Gold oder Silber 
hervorgehoben werden. Angeführt 
von den Klassikern Gold und Silber 
wird das Sortiment durch die populä-
ren Farben Rot, Blau, Grün, Kupfer, 
Roségold und Türkis perfekt ergänzt, 
sodass Endkundenbedürfnisse flexibel 
berücksichtigt werden können.

Das unkomplizierte Kassettensys-
tem des Heißfoliendruckers erlaubt 
es, die Folienrollen in weniger als ei-
ner Minute zu wechseln, ohne dass 
eine Schere oder umständliche Hand-
griffe erforderlich wären. Der HAK-
100 arbeitet zudem komplett autark. 
Eine besondere Software, App oder 
andere Peripheriegeräte sind somit 
nicht erforderlich. Angefangen vom 
einfachen Standardpapier über dickes 
Recyclingpapier bis hin zu texturier-
tem Dekopapier lassen sich mit dem 
Brother Heißfoliendrucker nahezu alle 
Papierarten optisch veredeln. Über 
den automatischen Dokumentenein-
zug lassen sich gleichzeitig über 40 
Seiten einlegen. Die maximale Papier-
grammatur beträgt 350 g/qm und 
bietet dem Nutzer damit ein breites 
Spektrum an kreativen Möglichkei-
ten.

Im Vergleich zu großen Heißfolien-
druckern für industrielle Zwecke passt 
der kompakte HAK-100 auf jeden 
Schreibtisch, überzeugt jedoch trotz-
dem durch seine hohe Produktivität 
und beeindruckende Druckqualität. 
Insbesondere kleinere Unternehmen, 
Agenturen oder Druckereien, bei de-
nen die Nachfrage nach geringeren 
Druckauflagen überwiegt, profitieren 
von dieser Flexibilität. Kundenaufträge 
lassen sich so schnell und unkompli-
ziert abwickeln.

Von der weißen 
Blankostickerei 
zum präzise be-
druckten farbin-
tensiven Eyecat-
cher mit dem 
DTE-System.
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Der HAK-100 
sorgt als kom-

paktes Tischgerät 
für Heißfolien-

prägung in beste-
chender Qualität. 
Durch den Folien-

Sparmodus wird 
tatsächlich nur 
der Bereich der 
Seite veredelt, 
um den es tat-
sächlich geht.
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Agfa präsentierte gleich drei neue Inkjet-Drucksysteme in Amsterdam

Einfach tierisch gut
Agfa hat auf der diesjähri-
gen Fespa in Amsterdam 
sein erweitertes und über-
arbeitetes Inkjet-Drucksys-
temportfolio vorgestellt, 
bei dem gleich drei neue 
Drucksysteme ihr Debut 
gaben. Unter dem Motto 
„Powerful by Nature” hat 
Agfa den Drucksystemen 
eine neue Identität verlie-
hen, indem sie nun Namen 
von beeindruckenden Tie-
ren tragen, die einzigar-
tige Stärken widerspie-
geln. 

Mit dem Jeti Condor RTR5200 HS, 
dem Jeti Bronco H3300 S und der 

Anapurna Ciervo H3200 wartete Agfa 
anlässlich der Fespa in Amsterdam mit 
gleich drei Weltpremieren auf. „Wir 
freuen uns, unser überarbeitetes und 
verbessertes Inkjet-Drucksystemport-
folio vorzustellen, in dem bewährte 
Wideformat Inkjettechnologie auf die 
Kraft von drei brandneuen ‚Beasts‘ 
trifft”, sagt Arnaud Calleja, Vice-Pre-
sident Digital Printing Solutions bei 
Agfa. „Unser übergreifendes Portfo-
liothema ,Powerful by Nature’ unter-
streicht, dass die Leistung unserer 
Drucksysteme auf deren Konzeption 
zurückzuführen ist. Unabhängig von 
der Produktionsumgebung eines Druck- 
unternehmens, seinen Märkten oder 
Anwendungen, ob es hohe Produkti-
vität, Qualität oder Vielseitigkeit an-
strebt, gibt es ein passendes Agfa 
Drucksystem.“

Jeti Condor RTR5200 HS 
Der Jeti Condor RTR5200 markiert die 
neueste Ergänzung der Agfa Inkjet 
Drucksystempalette. Das neue Rollen-
drucksystem mit einer beeindrucken-
den Spannweite von 5,2 m überzeugt 
mit seiner Geschwindigkeit vonbis zu 
672 qm/Stunde und seiner beeindru-
ckenden Bildqualität.

Der Condor verarbeitet eine Vielzahl 
von flexiblen Substraten auf bis zu drei 
Rollen gleichzeitig. Des Weiteren kann 
vor Ort mit Lightfarben aufgerüstet 
werden und verfügt über Weiß und 
Lack für erweiterte Design- und An-
wendungsoptionen. Das Drucksystem 
hebt sich von seinen Mitbewerbern 
durch seine vielfältigen Lösungen für 
die Handhabung von großen und schwe-
ren Rollen sowie durch sein umfang-
reiches Angebot an geld-, arbeits- und 
platzsparenden Optionen ab, die den 
gesamten Druck- und Weiterverarbei-
tungsprozess im laufenden Betrieb au-
tomatisieren.

Der Condor eignet sich für eine breite 
Palette hochwertiger Anwendungen, 
darunter mehrschichtige Drucke wie 
Tag/Nacht-Backlit-Grafiken und Ban-
ner, Fenster- und Bodengrafiken, Gra-
fiken für Messen und Ausstellungen, 
Wandbekleidungen und Gebäudever-
kleidungen.

Jeti Bronco H3300 S
Mit dem Hybrid-Drucksystem Jeti Bronco 
H3300 erweitert Agfa sein Sortiment 
um ein weiteres Zugpferd. Aufbauend 
auf der bewährten Zuverlässigkeit der 
Tauro Hard- und Software druckt die-

ses schnelle 3,3 m breite High-End-UV-
LED Inkjetdrucksystem eine Vielzahl 
von Sign- und Displayaufträgen in sechs 
Farben plus Weiß und optional mit Pri-
mer. Die kontinuierliche Plattenzufuhr 
steigert die Produktivität noch weiter, 
während der unabhängige Doppelrol-
len-Druck das gleichzeitige Bedrucken 
von Rollen unterschiedlicher Größe 
oder verschiedener Medien ermöglicht.

Zunächst wird der Bronco mit zwei 
Reihen von Druckköpfen erhältlich sein. 
Seine Leistung kann jedoch vor Ort auf 
eine vierreihige Version aufgerüstet 
werden, was ihn zu einer Investition 
macht, die die Produktivität und den 
ROI von Druckunternehmen steigert 
und sie für künftige Erfolge rüstet.

Anapurna Ciervo H3200
Seit der Einführung der ersten Ana-
purna vor über 20 Jahren hat sich die 
Familie kontinuierlich weiterentwickelt. 
Der neue 3,2 m Hybrid Ciervo geht je-
den Druckauftrag mit großer Agilität 
an, bereit für alles, was seinen Weg 
kreuzt, und erweist sich damit als per-
fekte Lösung für Druckunternehmen, 
die ein vielseitiges Drucksystem für 
eine breite Palette an Druckaufträgen 
suchen. Der Ciervo H3200 eröffnet 

Mit einer maximalen Druckbreite von 5,2 m und einer maximalen Produktivität 
von 672 qm/h setzt der Jeti Condor RTR5200 Drucker den Industriestandard auf 
dem Markt der Rollendrucksysteme.



Werbetechnikern und Digitaldruckern  
eine unvergleichliche Vielseitigkeit 
durch sein breites Spektrum von An-
wendungen. Hierzu zählen u.a. hoch-
wertige Drucke auf unbeschichtete, 
starre Medien wie Ausstellungswände, 
Bühnengrafiken und Werbetafeln so-
wie auf Rollenmedien wie beispiels-
weise Folie, Vinyl, Banner, Leinwand 
und beschichtete Textilien. UV-LED-
Lampen erweitern das Spektrum der 
bedruckbaren Medien, sodass sich z.B. 
auch auf dünnen, wärmeempfindli-
chen Folien sowie PET oder Microflute 
drucken lässt. Darüber hinaus eignet 
er sich auch für Nischenprodukte und 
Anwendungen in der Architektur und 
Innendekoration. Mit dem Einsatz von 
weißer Tinte lassen sich zudem trans-
parente Materialien für Backlit-Anwen-
dungen bedrucken oder Weiß als 
Schmuckfarbe verwenden. Der Ciervo 
bietet eine verbesserte Druckqualität 
und eine deutlich höhere Produktivi-
tät mit einer um fast 70   % höheren 
Druckgeschwindigkeit im Produktions-
modus als sein Vorgänger. Die konti-
nuierliche Plattenzuführung ermög-
licht das effiziente Bedrucken von star-
ren Materialien, und zwar auf bis zu 
vier Platten gleichzeitig.

Bewährt und leistungsstark
Neben den drei neuen Mitgliedern der 
Agfa Inkjet-Druckerfamilie führte das 
Unternehmen den Besuchern in Amster-
dam zudem das große Potenzial zwei 
weiterer Drucksysteme vor Augen: des 
Onset Grizzly X3 HS und des Jeti Tauro 
H3300 UHS. Bei dem Onset Grizzly X3 
HS handelt es sich um ein extrem schnel-
les Inkjet-Flachbettdrucksystem, das 
hohe Auslastung mit hervorragender 
Druckqualität verbindet. Mit einer Ge-
schwindigkeit von bis zu 1.450 qm/ h, 
schnellem Einrichten und zahlreichen 
Automatisierungsoptionen – einschließ-
lich Be- und Entladerobotern – ermög-
licht er Druckunternehmen eine kos-
teneffiziente Bewältigung ihres Arbeits-
aufkommens und den Einstieg in hoch-
volumige Grafik- und Verpackungsauf-
träge.

Der Grizzly arbeitet mit den Green-
guard Gold zertifizierten Tinten von 
Agfa, die sich durch eine hervorragende 
Druckqualität, einen großen Farbraum 
und einen geringen Tintenverbrauch 
aufgrund der patentierten „Thin Ink 
Layer“ Technologie von Agfa auszeich-

nen. Mit dem neu entwickelten Weiß-
druckmodus wird die weiße Tinte um 
40   % schneller aufgetragen als bei Ver-
wendung von Nicht-Agfa-Tinten.

Ebenfalls am Stand zu sehen war  
Agfas schnellstes hybrides Wideformat- 
inkjetsystem, der Jeti Tauro H3300 UHS. 
Seine robuste Zuverlässigkeit ermöglicht 
eine Druckproduktion rund um die Uhr, 
sieben Tage die Woche, in hervorragen-
der Qualität mit einer Breite von bis zu 
3,3 m und einer Geschwindigkeit von 
bis zu 905 qm/h, wobei die vielfältigen 
Automatisierungsoptionen die Produk-
tionseffizienz noch weiter steigern. Der 
Tauro H3300 ist in der Lage, Wellpappe 
in einem Durchgang zu bedrucken und 
gleichzeitig Lack aufzutragen und eig-
net sich daher ideal für Verpackungs- 
und Displayanforderungen. 

Zusätzliche Workflow Power
Jedes dieser Drucksysteme wird naht-
los von Agfas Workflow Software Asanti 
gesteuert, einer einzigartigen All-in- 
One-Druckproduktionszentrale, die den 
gesamten Druckproduktionsprozess 
automatisiert und so Zeit und Geld 
spart. Das browserbasierte Production 
Dashboard bietet Einblicke in die Pro-
duktionszeit, den Tinten- und Medien-
verbrauch und lässt sich nahtlos mit 
MIS/ERP-Systemen für optimierte An-
gebote und Nachkalkulationen verbin-
den. Asanti verfügt über die G7-Sys-
temzertifizierung von Idealliance, die 
bestätigt, dass eine einheitliche Farb-
wiedergabe über verschiedene Druck-
verfahren und Substrate hinweg ge-
währleistet ist. Zusätzlich zu Asanti 
wurden auf der Fespa ergänzende Tools 
wie StoreFront (Web-to-Print) und Print-
Tune (Druckstandardisierung und -über-
wachung) vorgestellt.

Ein Druck sagt mehr  
als tausend Worte
Darüber hinaus durften neben der Tech-
nik natürlich nicht die entsprechenden 
Applikationen in ihrer enormen Band-
breite fehlen, sodass sich die Besucher 
der Fespa auf Agfas Stand von einer 
Vielzahl an Inkjet-Druckmustern inspi-
rieren lassen konnten. Zu den beson-
deren Highlights gehörten mit Lack 
bedruckte Displays, Tapeten, selbstkle-
bende PVC-freie Medien, farbenfrohe 
Tür- und Kleiderbügel, eine 100 m Rolle 
Synaps, Agfas synthetisches Papier, 
und verschiedene Weltkarten.
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TA Triumph-Adler stellt sein wachsendes Produktionsdruck-Portfolio in den Mittelpunkt

Produktionsdruck im Aufwind
Auf der drupa 2024 trifft 
sich die internationale 
Printbranche vom 28. Mai 
bis 7. Juni 2024 in Düssel-
dorf unter dem Motto „we 
create the future“. Auch  
die TA Triumph-Adler GmbH 
ist in diesem Jahr auf der 
Messe als Aussteller vor 
Ort. Hierbei wird TA  
Triumph-Adler erstmalig zu-
sammen mit seinem japani-
schen Mutterunternehmen 
Kyocera die gemeinsame 
Vision für den Inkjet-Druck 
in den Fokus stellen. Die Be-
sucher erwarten die kom-
merziellen Hochgeschwin-
digkeits-Inkjet-Systeme – 
vom neuen Spitzenmodell 
für besonders hohe Bildauf-
lösungen, der TA Pro 
55050c, bis hin zum effizi-
enten Mengendruck mit der 
TA Pro 15050c.

Das Highlight des TA Triumph Adler 
drupa-Auftritts bildet die neue TA 

Pro 55050c, die das Unternehmen be-
reits im November 2023 angekündigt 
hat. Sie wird – in Form der baugleichen 
Kyocera TASKalfa Pro 55000c – erstmals 
auf europäischem Boden ausgestellt. 
Darüber hinaus wird auch die TA Pro 
15050c – in Form der baugleichen TASK-
alfa Pro 15000c – auf der Messe zu se-
hen sein. Beide Highspeed-Drucksys-
teme demonstrieren während der Messe 
die Leistungsfähigkeit und Kompaktheit 
der hauseigenen Inkjet-Technologie.

„Die drupa 2024 ist für die gesamte 
Branche eine tolle Gelegenheit, sich 
vor Ort zu treffen. Gemeinsam mit 
Kyocera Document Solutions werden 
wir unter dem Motto ‚small footprint, 
big potential‘ unser wachsendes Pro-
duction-Printing-Portfolio und damit 

unsere innovativen Angebote für den 
Inkjet-Druck in den Mittelpunkt stel-
len. Zusammen mit unserem japani-
schen Mutterunternehmen wollen wir 
in Düsseldorf aufzeigen, wie wettbe-
werbsfähig und zukunftsorientiert un-
sere Branche sein kann. Wir freuen uns 
auf einen spannenden Austausch vor 
Ort“, sagt Christopher Rheidt, Ge-
schäftsführer von TA Triumph-Adler.

Die Inkjet-Technologie hat in den 
letzten Jahren im Production-Printing- 
Markt an Bedeutung gewonnen und 
wächst weiterhin. So erwartet zum Bei-
spiel das Marktforschungsunterneh-
men Mordor Intelligence, dass die 
Größe des Marktes für Produktions-
drucker im Jahr 2028 auf über 10 Mil-
liarden US-Dollar anwachsen wird. Ge-
rade bei Inkjet-Systemen zeichnet sich 
diese Tendenz schon etwas länger ab. 
So verzeichnen Tintenstrahldrucker laut 
den Analysten von IndustryARC bis 
2026 einen jährlichen Zuwachs von 
rund 6,5 Prozent.

Auch TA Triumph-Adler verzeichnet 
ein stetig wachsendes Interesse. Jahr 
für Jahr nimmt der Produktionsdruck 
einen wachsenden Anteil am Unter-
nehmenserfolg ein. So konnte der Be-
reich Production Printing im Geschäfts-
jahr 2022/2023 den Absatz seiner Sys-
teme erhöhen und seinen Umsatz im 
Vergleich zum Vorjahr um fast 70 Pro-
zent steigern. 

„Die Zukunft des Produktionsdrucks 
liegt in der Inkjet-Technologie. Der Ink-
jet-Druck bietet großes Potenzial für 
Kunden und Hersteller. Mit der TA Pro 
55050c erweitern wir unser Produkti-
onsdruck-Portfolio um ein neues Sys-
tem für gestrichenes Papier. Damit bie-

ten wir künftig ein innovatives Ange-
bot für das grafische Gewerbe an. Auf 
der drupa 2024 machen wir diese span-
nende Produktneuheit zusammen mit 
Kyocera erstmals für Kunden in Europa 
erlebbar. Darüber hinaus wird auch die 
Technologie unserer TA Pro 15050c vor 
Ort zu sehen sein. Unser modulares 
und wandlungsfähiges Inkjet-Drucksys-
tem für den Einzelblattdruck sorgt seit 
der Einführung 2020 für eine stetig 
wachsende Nachfrage. Ganz gleich, ob 
es um personalisierte Serienbriefe, Rech-
nungen oder postalische Mailings geht 
– die TA Pro 15050c ist ideal geeignet 
für den professionellen Transaktions-
druck“, erklärt Patrick Steffes.

Perfektion im Detail: die  
TA Pro 55050c für hochauf-
lösenden Produktionsdruck
Die TA Pro 55050c bietet herausra-
gende Drucklösungen, die sich durch 
Qualität, Beständigkeit und erweiterte 
Funktionalität auszeichnen. Mit einer 
Druckqualität, die mit dem traditionel-
len Offsetdruck mithalten kann, setzt 
dieses Inkjet-System neue Maßstäbe 
in puncto Farbbrillanz und Druckauf-
lösung. Dank der fortschrittlichen 1.200- 
dpi-Tintenstrahltechnologie und der 
Verwendung von Kantenglättungstech-
niken werden Texte und Linien mit au-
ßergewöhnlicher Präzision dargestellt. 
Die TA Pro 55050c ist besonders für 
Firmenkunden im Bereich des profes-
sionellen Grafikdrucks interessant und 
eignet sich hervorragend für die Her-
stellung von Broschüren, Büchern, Zeit-
schriften oder anderen Druckerzeug-
nissen, die eine besonders hohe Bild-
auflösung erfordern, denn sie ermög-

Die Produktneuheit TA Pro 55050c bietet eine erweiterte Funktionalität und er-
möglicht den Druck auf gestrichenem Papier, das für die Herstellung von Bro-
schüren, Büchern, Zeitschriften oder anderen Printerzeugnissen, die für den 
Qualitätsdruck eine besonders hohe Bildauflösung erfordern, unerlässlich ist.
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licht den Druck auf gestrichenem Pa-
pier in höchster Qualität. Zudem ver-
wendet das System wasserbasierte 
Tinte. Dies ist umweltfreundlicher als 
die Verwendung von lösemittelbasier-
ten Tinten, denn bei der Trocknung 
geraten nur Wasserdämpfe in die Um-
luft. Das sorgt für einen geringeren 
CO

2
-Fußabdruck.

„Die TA Pro 55050c zeichnet sich 
durch ein kompaktes Design, minimale 
Wartungsanforderungen und eine be-
eindruckende Medienvielfalt aus, so-
dass der Produktivität und Kreativität 
der Nutzer keine Grenzen gesetzt sind. 
Durch ihre kompakte Bauweise bietet 
das System ein großes Potenzial auf 
kleinem Raum“, so Patrick Steffes.

Effizienz trifft Innovation:  
TA Pro 15050c – die Lösung 
für hochqualitativen Druck
Die TA Pro 15050c definiert Produkti-
vität und Effizienz im Auflagendruck 
neu. Sie ist der Schlüssel zur Verarbei-
tung und zum Versand großer Infor-
mationsmengen für Kunden aus dem 
öffentlichen Sektor, Banken und Ver-
sicherungen. Dabei kann sie maßge-

schneidert auf die Herausforderungen 
unserer Zeit reagieren: Mengendruck, 
der zugleich eine hohe Personalisie-
rung erfordert. Sie bewältigt bis zu 1 
Million DIN-A4-Drucke pro Monat mit 
einer beeindruckenden Geschwindig-
keit von 150 Seiten pro Minute. Mit 
der Fähigkeit, Papier bis zu 360 g/qm 
und 120 cm Länge zu bedrucken, bie-
tet die TA Pro 15050c eine bemerkens-
werte Vielseitigkeit. Die hohe Auflö-
sung von 600 x 1.200 dpi gewährleis-
tet gestochen scharfe Ergebnisse, wäh-
rend die kompakten Abmessungen 
und die sparsame Energieverwendung 
der Nachhaltigkeit zugutekommen. 
Unterstützt durch eine innovative Fern-
wartung, die mittels Augmented-Rea-
lity-Brille funktioniert, minimiert dieses 
System Ausfallzeiten und steigert die 
Betriebsbereitschaft. 

Differenzierung über  
die Service-Angebote
Das wachsende Production-Printing-Port-
folio von TA Triumph-Adler umfasst in-
novative Hardware, Software und Ser-
vice. Die erfolgreiche Entwicklung des 
Produktionsdruck-Angebots zeigt sich 

am besten an erfolgreichen Kunden-
projekten, die auch in den Gesprächen 
auf der drupa 2024 eine Rolle spielen 
werden. Das jüngste Kundenbeispiel 
ist die FP Digital Business GmbH in Ber-
lin, die neben der Leistungsfähigkeit 
der TA Pro 15050c vor allem den gu-
ten Service und die hohe Qualität lo-
bend hervorhebt.

„Wir möchten unseren Kunden alle 
Elemente für den modernen Produk-
tionsdruck aus einer Hand anbieten 
und uns damit weiter auf dem Markt 
etablieren“, sagt Patrick Steffes. TA Tri-
umph-Adler wird den Schwerpunkt in 
Düsseldorf vor allem auf sein Service-An-
gebot legen und darüber informieren, 
wie das Unternehmen den Produkti-
onsdruck durch zusätzliche Leistungen 
für Kunden attraktiver gestalten kann. 
„Gerade über einen innovativen und 
individualisierbaren Service wollen wir 
uns in einem wachsenden Markt wei-
ter differenzieren und unsere Kunden 
als verlässlicher Partner unterstützen, 
damit diese von dem großen Potenzial 
der Inkjet-Technologie bestmöglich 
profitieren können“, betont Patrick 
Steffes abschließend.
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Autonomer Druck jetzt auch in der Verpackungsproduktion

Neue Speedmaster XL 106 Generation
Trotz Kostendruck, Fachkräf-
temangel und dem wachsen-
den Anspruch in puncto 
Nachhaltigkeit müssen Dru-
ckereien weltweit wettbe-
werbsfähig bleiben. Stellver-
tretend stehen dabei in der 
gesamten Druckbranche die 
Kosten pro bedrucktem Bo-
gen. Mit zahlreichen Inno- 
vationen senkt die neue  
Peak-Performance-Genera-
tion der Speedmaster XL 106 
der Heidelberger Druckma-
schinen AG Kosten, mindert 
Probleme, die durch Fach-
kräftemangel entstehen, und 
verbessert die Nachhaltigkeit 
von Druckereien. Zu den Ver-
besserungen zählen u.a. eine 
höhere Druckgeschwindig-
keit von bis zu 21.000 Bogen 
pro Stunde, KI-gestützte As-
sistenzsysteme und erwei-
terte Push-to-Stop-Funktio-
nen, die den industriellen 
Offsetdruck noch wettbe-
werbsfähiger machen.

Im Mittelpunkt des diesjährigen Auf-
tritts auf der drupa stellt Heidelberg die 

Anforderungen, die Kunden an ihre Dru-
ckerei haben. Mit modernsten Techno-
logien und passenden Dienstleistungen 
sollen Geschäftspotenziale optimal ge-
staltet werden. Mit den Innovationen, 
die in Düsseldorf vorgestellt werden, wie 
der neuen Generation Speedmaster XL 
106 ist Heidelberg in der Lage, seine 
Kunden mit einem Gesamtkonzept zu 
unterstützen, das im Vergleich zu den 
bisherigen Lösungen eine bis zu 20   % 
höhere Produktivität erreichen kann.

Kosten senken, Wettbewerbs-
fähigkeit steigern
Den Schlüssel dazu liefert Heidelberg 

mit mehr Geschwindigkeit und Auto-
matisierung. Die neue Peak-Performance-
Generation der Speedmaster XL 106 
produziert mit einer Geschwindigkeit 
von bis zu 21.000 Bogen pro Stunde. 
Mit der neuen Generation ist der auto
nome Druck nun auch in der Verpa-
ckungsproduktion möglich. Dafür sorgt 
das weiterentwickelte Push to Stop 
Konzept, mit dem sich komplexe Pro-
duktionsparameter jetzt auch im Ver-
packungs- und Etikettendruck vollauto
matisch konfigurieren lassen. „Wir er-
warten zügig einen Benchmark von 
100 Mio. Bogen pro Jahr bei einem 
High-Volume-Verpacker bzw. Nass-
leim-Etiketten-Produzenten. Das be-
deutet 20   % mehr gegenüber den heu-
tigen Branchenführern von 85 Mio. 
Bogen“, so Markus Leichtle, Senior 
Manager Industrial Packaging bei Hei-
delberg.

Diese Aussage unterstreicht auch 
Mike Günther, Geschäftsführer bei 
colordruck Baiersbronn und Pilotkunde 
der neuen Peak-Performance-Genera-
tion: „Wir versprechen uns eine deut-
liche Reduzierung von Rüst-, Einrichte- 
und allgemeinen Stillstandzeiten, um 
dadurch im Druck mit niedrigen Kos-
ten pro Nutzen die Wirtschaftlichkeit 
zu verbessern.“

„Die neue Peak Performance Speed
master XL 106 senkt die Kosten in der 
Druckproduktion signifikant und stei-
gert dadurch die Wettbewerbsfähig-

keit unserer Kunden im Werbe-, Ver-
packungs- und Etikettendruck“, sagt 
Dr. Ludwin Monz, Vorstandsvorsitzen-
der bei Heidelberg. „Wir erwarten ge-
genüber der Vorgängergeneration eine 
um bis zu 20   % höhere Gesamtpro-
duktivität bei Verpackungsanwendern 
im Format 70 x 100 cm.“

Personalmangel mit dem 
„Hier-arbeite-ich-gerne- 
Konzept“ begegnen
Druckereien werben um die besten 
Fachkräfte. Es gilt, die Attraktivität der 
Arbeitsplätze durch moderne und in-
tuitive Bedienoberflächen sowie ein 
emissionsarmes Arbeitsumfeld zu stei-
gern. Die neue Peak Performance Speed- 
master XL 106 setzt mit der weiter ver-
besserten Heidelberg User Experience 
(UX) sowie dem neuen ergonomischen 
Design dafür optimale Voraussetzun-
gen. Der neue PowderStar XL (Duo) 
reduziert den Puderverbrauch um bis 
zu 15   % und die Puderemissionen um 
bis zu 45   %. Darüber hinaus werden 
Personalkapazitäten dadurch entlas-
tet, dass in Produktionsclustern weni-
ger Personal dieselbe Menge an Ma-
schinen effizient betreiben kann. In 
Verbindung mit der vollautomatischen 
Druckplattenlogistik Plate-to-Unit las-
sen sich bis zu einer kompletten Hilfs-
kraft einsparen und zugleich bis zu 150 
Druckplatten pro Stunde automatisiert 
handhaben.

Hat auf der drupa 2024 ihre Weltpremiere: die neue Peak-Performance-Genera-
tion der Speedmaster XL 106 mit bis zu 20 Prozent mehr Produktivität gegen-
über der Vorgängergeneration.



Neuer Energiespartrockner DryStar  
Combination Eco
Mit dem neuen Trockner DryStar Combination Eco lassen 
sich mittels Ausleger-Isolation, Kreuzstromwärmetauscher 
und verbessertem Design der Trocknerkassetten bis zu 30   % 
der Trocknerenergie einsparen. Besonders interessant ist das 
Investment in Märkten mit hohen Energiepreisen. Bei euro-
päischen Industriestrompreisen amortisiert sich die Trockner- 
innovation innerhalb von etwa zwei Jahren. Darüber hinaus  
sinkt der Energieverbrauch der Gesamtmaschine pro 1.000 
Bogen regressiv bei höherer Fortdruckgeschwindigkeit, bei-
spielsweise um rund 4,5   % bei Erhöhung der Druckgeschwin-
digkeit von 18.000 auf 21.000 Bogen pro Stunde. 

„Gerade hinsichtlich steigender Energiepreise erwarten 
wir durch die neue Trocknertechnologie eine deutliche Ent-
lastung in Sachen Energieverbrauch“, so Stefan Leonhardt, 
Geschäftsführer von WEIG Packaging, Emskirchen – eben-
falls Pilotkunde der neuen Generation. „Die neue Maschine 
automatisiert zudem wesentliche Prozesse in der Faltschach-
telproduktion. Das bedeutet für uns: mehr Effizienz, kür-
zere Rüstzeiten und gesteigerte Uptime.“

Vollautomatische Auftragsabwicklung und 
Makulatur-Vermeidung
Die Stellschraube für eine Ausweitung der Digitalisierung 
liefert Heidelberg mit dem Workflow System Prinect und 
hebt damit die Automatisierung auf das nächste Produktivi-
tätslevel: So werden viele Assistenzsysteme über Prinect mit 
zusätzlichen Daten gespeist und arbeiten mehr und mehr 
mit künstlicher Intelligenz. Zahlreiche neue und weiterent-
wickelte Digitalisierungsfunktionen, wie Intellistart 3, das al-
lein für rund 70   % weniger Bedienschritte am Press Center 
sorgt, oder das weiterentwickelte Assistenzsystem Color As-
sistant Pro für die vollautomatische und bedienfehlerfreie 
Farbvoreinstellung, reduzieren die manuellen Eingriffe dras-
tisch. Auf diese Weise lassen sich bis zu vier Minuten Rüst-
zeit und 100 bis150 Bogen Makulatur pro Auftrag sparen. 
Die Inline-Makulaturausschleusung in Verbindung mit der 
Inline-Farbmessung Prinect Inpress Control und der automa-
tisierten Auslegerlogistik liefert einen makulaturfreien Stapel 
an die Weiterverarbeitung und steigert so die Gesamtpro-
zesseffizienz.

.
Demonstrationen an zwei Standorten
Heidelberg zeigt an zwei Standorten, wie Druckbetriebe 
ihr Leistungsvermögen steigern können: In Düsseldorf prä-
sentiert das Unternehmen für die vielfältigen Anforderun-
gen an die industrielle Verpackungsproduktion einen durch-
gängigen hochautomatisierten Packaging-Workflow. Im 
Mittelpunkt steht dabei die Frage, wie sich unter Kosten-
druck und sich ändernden Rahmenbedingungen die eigene 
Wettbewerbsfähigkeit ausbauen lässt. Akzidenz- und Ver-
lagsdrucker erwartet in Halle 1 ein mit Prinect durchgän-
gig vernetzter Workflow. 

In seinem Experience Center in Wiesloch-Walldorf stellt 
Heidelberg die vielfältigen Leistungen jenseits der reinen 
Maschinentechnologie vor. Hier werden KI-basierte Analy-
setools, intelligente Assistenzsysteme, Online-Servicedienst-
leistungen oder nachhaltige Produktionslösungen darge-
stellt.

Forum for sustainability 

Eine immer nachhaltigere Produktion sowie eine umfassende Kreis­
laufwirtschaft für funk tionale sowie visuell und haptisch heraus­
ragende Print­ und Verpackungslösungen, das sind essenzielle 
Anforderungen an die gesamte Druck­ und Papierbranche. Das 
Sonderforum  drupa touchpoint sustainability bietet Ihnen einen 
umfassenden und wertvollen Einblick in unterschiedlichste techno­
logische Entwicklungen für die Produktion nachhaltiger Druck­
erzeugnisse der Zukunft anhand von Lösungen sowie Best Practice 
aus Print­ und Packmittelproduktion – praxisnah und erlebbar. 
Be part of it!

Entdecken Sie neue Möglichkeiten –  
nachhaltige Prozesslösungen auf 
einen Blick

Programm und  
Informationen
www.drupa.de/tps_de

ready to

28. Mai – 7. Juni 2024 
Düsseldorf 
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#drupa2024
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HP beschleunigt analog-zu-digital Transformation

Produktiver und wirtschaftlicher
HP bringt drei neue Digital-
druckmaschinen auf den 
Markt, die die innovative 
LEP-Technologie von HP  
Indigo nutzen. Gleichzeitig 
stellt HP ein erweitertes 
Portfolio intelligenter Lösun-
gen für die Digitalisierung 
der Produktionsumgebung 
vor, die sich durch eine opti-
mierte Produktivität und 
Vielseitigkeit sowie einen 
verbesserten TCO und hö-
here Benutzerfreundlichkeit 
auszeichnen. Darüber hinaus 
erweitert HP sein Portfolio 
zudem um eine Reihe neuer 
PageWide-Lösungen, mit de-
nen Druckereien profitables 
und nachhaltiges Wachstum 
erzielen.

Die neue Generation von B2-Digital-
druckmaschinen, die HP Indigo 120K 

Digital Press und die HP Indigo 18K Di-
gital Press, baut auf den erfolgreichen 
Serien 4 und 5 auf. Sie gehen auf die 
Bedürfnisse von Druckdienstleistern ein, 
die häufige Änderungen im Auftrags-
korb und arbeitsrechtliche Herausforde-
rungen bewältigen und durch höhere 
Produktivität und Diversifizierung wach-
sen müssen. Um zusätzliche Wachstums- 
chancen zu erschließen, verfolgt HP au-
ßerdem einen neuen Ansatz für die Si-
cherheitsdruckbranche und stellt eine 
neue A3-Bogendruckmaschine, die HP 
Indigo 7K Secure Digital Press, vor.

Mit dem neuen Portfolio sind Offset-
druckereien in der Lage, eine höhere 
Anzahl an Aufträgen auf den Digital-
druck umzustellen und durch die Ent-
wicklung einer vereinfachten, effizien-
teren und zuverlässigeren Produktions-
umgebung die wachsenden Kundenan-
forderungen zu erfüllen. HP treibt aber 
auch die Entwicklung in der Branche 
voran und kündigte an, dass die HP In-

digo V12 Digital Press kommerziell ver-
fügbar ist. Brook + Whittle, ein führen-
des Unternehmen im Bereich des digi-
talen und nachhaltigen Drucks mit Sitz 
in den USA, führte eine äußerst erfolg-
reiche Beta-Installation durch. Die HP 
Indigo V12 Digital Press  ist die schnellste 
Schmalbahn-Digitaldruckmaschine auf 
dem Mark und nutzt die neue LEPx-Tech-
nologie, die zwei Flexodruckmaschinen 
ersetzen kann. 

Auf der drupa 2024 stellt HP außer-
dem die HP Indigo 35K HD Digital Press 
vor, die zweite Generation der Digital-
druckmaschine für Faltschachteln. Mit 
ihrem neuen HD-Schreibkopf und hö-
heren LPI-Rastern produziert sie glattere 
Farbtöne, detaillierte kleine Bilder und 
Mikrotext. Dies ist besonders vorteilhaft 
für feinere Grafiken und Bilder, die sich 
besonders für Kosmetikverpackungen 
und Sicherheitsmerkmale eignen, die 
bei Pharmaanwendungen erforderlich 
sind.

HP Indigo 120K Digital Press
Zuverlässigkeit, hohe Betriebszeit und 
schnelle Produktion sind entscheidend, 
um auf dem globalen kommerziellen 
Druckmarkt erfolgreich zu sein. Die neue 
HP Indigo 120K Digital Press bietet einen 
neuen Ansatz für Druckmaschineninno-
vationen, der die Betriebszeit und Zuver-
lässigkeit mit der bekannten Indigo-Qua-
lität verbindet.

Der neue Eco-Modus lässt Druckereien 
deutlich wirtschaftlicher arbeiten. Auch 
die Rentabilität erhöht sich aufgrund ei-
ner längeren Betriebszeit und Zuverläs-
sigkeit. Gleichzeitig reduzieren sich die 

Servicekosten um 20   %. Der Eco-Modus 
ist ein neuer Druckmodus, der die Klick-
preise senkt, indem er auf intelligente 
Weise ein lebhaftes Bild erzeugt und da-
bei weniger Tinte verbraucht. Dieser neue 
Vierfarbdruckmodus ist eine Ergänzung 
zum EPM und bietet eine wirtschaftliche 
Lösung für einen breiteren Anwendungs-
bereich.

Die HP Indigo 120K Digital Press lässt 
sich nahtlos in jede Produktionsumge-
bung integrieren und ermöglicht einen 
flexiblen Betrieb, der das Druckökosys-
tem optimiert. Durch den hohen Auto-
matisierungsgrad reicht ein Mitarbeiter 
aus, um mehrere Druckmaschinen zu 
steuern. Die neue Digitaldruckmaschine 
erreicht anspruchsvolle Durchlaufzeiten 
mit Geschwindigkeiten von 6.000 B/h 
und einer Druckmaschinenverfügbar-
keit von bis zu 90   %. Sie ist für die Pro-
duktion von Zehntausenden von B2-Bo-
gen pro Tag ausgelegt und produziert 
über zwei Millionen B2-Bogen pro Mo-
nat.

Die HP Indigo 120K bietet einen auto-
matisierten und optimierten Betrieb mit 
kontinuierlicher Zuführung und Stapelung 
durch Auto Pallet Replacement sowie 
durchgehender Farbmessung. Druckdienst-
leister sparen dank mehrerer Ein- und 
Ausgabepapierquellen wertvolle Zeit, was 
einen nahtlosen und automatisierten Um-
schaltprozess für Aufträge und Papiersub-
strate ermöglicht. Mit einer neuen Nut-
zeroberfläche und verschiedenen Auto-
matisierungslösungen vereinfacht die HP 
Indigo 120K auch die gesamte Bedienung 
und ermöglicht eine geringere Anzahl von 
Bedienerschulungen.

Die HP Indigo 120K Digital Press ermöglicht es Druckereien, Aufträge intuitiver 
und wirtschaftlicher vom analogen in den digitalen Bereich zu verlagern. 



„Die HP Indigo 120K ist ein Wende-
punkt. Ich habe keine Zweifel daran, dass 
diese Digitaldruckmaschine die Lösung 
für jede kommerzielle Druckerei ist. Der 
Fokus auf Produktivität, Wirtschaftlich-
keit und Nutzerfreundlichkeit basiert auf 
dem Feedback unserer Kunden. Mit den 
ersten Beta-Installationen und der Be-
geisterung, die wir in der Branche sehen, 
denke ich, dass dies genau der Wandel 
ist, der die analoge zu einer digitalen 
Transformation beschleunigen und den 
digitalen Anteil auf dem Markt erhöhen 
wird“, erklärt Noam Zilbershtain, Vice 
President und General Manager HP In-
digo und Scitex.

HP Indigo 18K Digital Press
Die neue HP Indigo 18K Digital Press 
baut auf dem Erbe der weltweit meist-
verkauften B2-Digitaldruckmaschine auf. 
Sie ist die nächste Generation der viel-
seitigen Produktreihe, die jetzt noch ef-
fizienter und einfacher zu bedienen ist. 
Sie ermöglicht es Druckereien, ihr Ge-
schäft zu diversifizieren und wettbe-
werbsfähig zu bleiben. Die Vielseitigkeit 
der neuen HP Indigo 18K geht über die 
Fähigkeit hinaus, Spezialanwendungen 
zu produzieren. Sie verarbeitet nahtlos 
eine beliebige Kombination von Auftrag-
sarten und Bedruckstoffen mit Leichtig-
keit und erschließt damit neue Wachs-
tumschancen.

Die neue Digitaldruckmaschine unter-
stützt mehr als 2.000 zertifizierte Be-
druckstoffe, von denen drei Viertel nach-
haltige Medien sind. Darüber hinaus ist 
sie in der Lage, flexibel unterschiedliche 
Medienstärken mit Duplexdruck auf di-
cken Bedruckstoffen zu drucken sowie 
die leichten Bedruckstoffe reibungslos 
zu verarbeiten. Die Druckmaschine ver-
fügt über bis zu sieben Farbstationen, 
die mit einer Vielzahl von Spezialtinten 
bestückt werden können, um unzählige 
Kombinationen zu ermöglichen.

Die HP Indigo 18K erfüllt höchste An-
sprüche an die Druckqualität im Offset-
druck und ermöglicht es Druckern, durch 
KI-basierte Automatisierung, HD-Ima-
ging, das außergewöhnliche Glätte und 
Schärfe liefert, und den innovativen Pho-
to-Pro-Modus, der bei Bedarf automa-
tisch CMYK+LLK-Farben aufträgt, auto-
matisch eine hervorragende Bildqualität 
zu erzielen.

Die HP Indigo 18K wurde mit spezi-
ellem Augenmerk auf eine hohe Effizi-
enz entwickelt und vereinfacht die Ar-

beit des Mitarbeiters durch eine Reihe 
fortschrittlicher KI-Tools. Sie ermögli-
chen es, mehr Aufträge in einer einzi-
gen Schicht zu produzieren. Die Druck-
maschinen erreichen darüber hinaus 
eine Verfügbarkeit von bis zu 80   %. Im 
Enhanced Productivity Mode (EPM) ist 
ein Druck von 4.600 Farbseiten pro 
Stunde möglich, was zu einer Produk-
tivitätssteigerung von 33   %, einer Ener-
gieeinsparung von 24   % pro Bogen und 
einer Kostenreduzierung von 25   % pro 
Bogen führt.

HP Indigo 7K Secure  
Digital Press
Aufbauend auf dem Erfolg der HP Indigo 
7K Digital Press verfolgt HP mit seiner 
ersten komplett sicheren digitalen Lö-
sung, der HP Indigo 7K Secure Digital 
Press, einen neuen Ansatz für den digi-
talen Sicherheitsdruck. Die neue HP In-
digo 7K Secure wurde in Zusammenar-
beit mit Jura JSP entwickelt. Sie führt alle 
Arten von Druckaufträgen auf einer Di-
gitaldruckmaschine und in einem einzi-
gen Durchgang aus. Sie ermöglicht es 
Druckdienstleistern, eingeschränkte Si-
cherheitselemente und -tinten mit beid-
seitigem Bogendruck auf einer vielseiti-
gen Substratpalette zu drucken.

Intelligente Produktionsstätten 
ebnen den Weg zum Erfolg  
HP stellt PrintOS Production Beat Sup-
port für analoge Druck- und Endverar-
beitungssysteme vor. Mit dieser neuen 
Funktion sind HP Kunden in der Lage, 
HP Druckmaschinen sowie ihre gesamte 
Produktion zu überwachen, indem sie 
die Daten von analogen Geräten in Echt-
zeit erfassen und die gesamte Produk-
tion digitalisieren. HP führt außerdem 
den HP Indigo PQ Maestro ein, einen in-
telligenten Assistenten, der die Leistung 
der Digitaldruckmaschine optimiert. Hinzu 
kommen autonome mobile Roboter 
(AMRs), die den Medientransfer zur und 
von der Digitaldruckmaschine nach der 
Endbearbeitungsstation automatisieren. 
Damit lassen sich zwei Stunden pro Tag 
und Digitaldruckmaschine einsparen und 
die Mitarbeiter für anspruchsvollere Auf-
gaben einsetzen.

HP stellt erweiterte Druckmodi für Auf-
träge vor, die wirtschaftlicher und effizi-
enter produziert werden können. Pre-
flight ist ein KI-basierter maschineller Lern- 
algorithmus, der die Präferenzen der 
Kunden erlernt und automatisch die Eig-

The standard 
for color 
communication.

DIGITAL 
LIGHT 
SYSTEMS

Besuchen 
Sie uns:
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nung des relevantesten Druckmodus vor-
hersagt, während es sich bei AAA 2.0 
(Auto Alert Agent advanced) um einen 
maschinellen Lernalgorithmus handelt, 
der die Druckproduktivität ohne mensch-
liches Eingreifen erhöht.  

Neue PageWide-Lösungen 
Die HP PageWide-Drucksysteme sind in 
der Lage, schnell auf die Anforderungen 
des Marktes reagieren zu können. Um 
Druckereien die Möglichkeit zu geben, 
mit Zuversicht zu wachsen, hat HP das 
neue HP PageWide Plus-Paket vorgestellt, 
das neue Funktionen bietet, die für ein 
Höchstmaß an Produktivität, Effizienz 
und Automatisierung sorgen. Gleichzei-
tig wird die Anwendungsvielfalt des HP 
PageWide Advantage 2200 Drucksys-
tems durch schwerere Medien und MICR-
Tinte erweitert.

Das HP PageWide Plus-Paket umfasst: 
den Performance Economy (EC) Mode, 
den Smart Workcell Controller und das 
On-Press Color Profiling. Die neuen 
Plus-Paket-Erweiterungen stehen allen 
aktuellen und zukünftigen HP PageWide 
Advantage 2200 Anwendern sowie dem 
Großteil der installierten HP PageWide- 
Basis zur Verfügung.

Automatisierung und  
On-Press-Intelligenz  
HP PageWide baut seine On-Press-Au-
tomatisierung kontinuierlich aus, um 
die Produktionseffizienz zu maximieren 
und manuelle Eingriffe zu reduzieren. 
Um dieses Versprechen einzulösen, ist 
seit dem Sommer dieses Jahres der 
Smart Workcell Controller allgemein 
verfügbar. Dieser bietet eine intelligente 
und automatisierte Auftragsanalyse, die 
Arbeitskosten und Durchlaufzeiten re-
duziert und den Papierverbrauch opti-
miert. Dieses innovative und leistungs-
starke Automatisierungstool ermöglicht 
dem Druckmaschinen-Workflow, vari-
able und unvorhersehbare Druckauf-
träge für den allgemeinen kommerzi-
ellen Druck und das Verlagswesen fle-
xibel zu bewältigen. Gleichzeitig nut-
zen sie die Leistung und Geschwindig-
keit einer Tintenstrahl-Produktionslinie 
mit Rollenzufuhr. Das Ergebnis: Produk-

tivitätsverbesserungen von bis zu einem 
Faktor von 15x. HP Professional Services 
sind ebenfalls verfügbar, um die Integ-
ration des Smart Workcell Controllers 
in bestehende und neue Produktions-
abläufe zu erleichtern und die Imple-
mentierung zu vereinfachen.

Auch der Prozess der Farbprofilierung 
wird zunehmend automatisiert, um die 
Farbgenauigkeit von Druckaufträgen zu 
verbessern und gleichzeitig die Einrich-
tungszeit für neue Medien zu verkür-
zen. Heute kann es mehr als eine Stunde 
dauern, ein Papier auf die richtige Farbe 
zu profilieren. Bei Druckereien, die Off-
setdruckmaschinen betreiben, kann die-
ser Prozess Tage in Anspruch nehmen 
und Farbspezialisten einbeziehen, was 
Druckaufträge verlangsamt und die Kos-
ten in die Höhe treibt. Mit der neuen 
On-Press-Farbprofilierung lässt sich die-
ser Prozess jetzt in weniger als fünf Mi-
nuten abschließen – ein Zehntel dessen, 
was es normalerweise ohne den Einsatz 
von Spezialisten benötigt. Diese neue 
Funktion automatisiert den Farbprofi-
lierungsprozess durch den Einsatz von 
Hardware und Software in der Druck-
maschine und ermöglicht die Durchfüh-
rung von Aufgaben On-Press oder per 
Fernzugriff.

Performance Economy  
Color-Modus
Um Druckereien dabei zu unterstützen, 
eine höhere Produktivität, niedrigere Ge-
samtbetriebskosten und einen nachhal-
tigeren Betrieb zu erreichen, führt HP 
außerdem den neuen Performance Eco-
nomy Color (EC)-Modus ein, der eine 
branchenführende Produktivität für zeit-
kritische Farbaufträge ermöglicht. Diese 
lassen sich mit höchsten Druckgeschwin-
digkeiten von bis zu 800 fpm (244 mpm) 
drucken, was einer Produktivitätssteige-
rung von 60   % entspricht. Dieser neue 
Druckmodus eignet sich für Transak-
tions-, Briefumschlag- und Publishing-Auf-
träge und liefert die Druckqualität, die 
Kunden für eine schnellere Bearbeitung 
benötigen, mit weniger Farbtinte und 
Schwarz in voller Dichte, um insgesamt 
weniger Tinte, Strom und Kosten pro 
Seite zu verursachen.

Wettbewerbsvorteil durch 
mehr Vielseitigkeit
Druckereien bewältigen heute Druckauf-
lagen in unterschiedlichen Größen und 
sind zunehmend bestrebt, ihr Angebot 
zu diversifizieren, um in einem sich wan-
delnden Markt wettbewerbsfähig zu blei-
ben. Damit sie diesen Herausforderun-
gen gerecht werden, bietet HP Lösungen 
an, die Druckereien eine größere Vielsei-
tigkeit bei Medien, Anwendungen und 
Endverarbeitungssystemen bieten.

Die exklusiv für die HP PageWide  
Advantage 2200 Plattform verfügbare 
Heavier Media Expansion eröffnet Druck- 
ereien neue Möglichkeiten, eine höhere 
Zahl hochwertiger Aufträge wie Tip-on-
Karten, Lochkarten und Postkarten mit 
der Möglichkeit des Drucks auf 320 g/
qm zu bewältigen. Mit der höchsten Me-
diengewichtsunterstützung in der 22“ 
(560 mm) Web-Inkjet-Kategorie können 
Druckereien jetzt mehr Aufträge von Off-
set- oder Bogen-Inkjet auf digitalen Ink-
jet verlagern, um die Produktivität zu 
steigern und gleichzeitig eine hohe Qua-
lität zu gewährleisten.

Darüber hinaus führt HP PageWide 
auch seine MICR-Lösung (Magnetic Ink 
Character Recognition) für den HP Page- 
Wide Advantage 2200 ein. Dieses neue 
Drucksystem mit MICR-Option vereint 
verbesserte Sicherheitsfunktionen im di-
gitalen Frontend mit dem neuen Perfor-
mance EC-Modus, um Produktionspost-
kunden eine Komplettlösung zu bieten, 
die auf Effizienz, Produktivität und Si-
cherheit für zeit- und datensensible An-
wendungen ausgerichtet ist.

HP PageWide ist Vorreiter bei integ-
rierten automatisierten und intelligen-
ten End-to-End-Fabriklösungen dank 
der Zusammenarbeit mit einer Vielzahl 
von Workflow- und Finishing-Unterneh-
men für digital einsatzbereite, produk-
tionserprobte vollautomatische Inline- 
und Nearline-Produktionslinien, ein-
schließlich einer Multi-Roll Print-Lösung, 
die Non-Stop-Druck ermöglicht. Auf der 
drupa stellt HP PageWide alle oben ge-
nannten Verbesserungen an der HP  
PageWide Advantage 2200 Inkjet-Rol-
lendruckmaschine vor. Gemeinsam mit 
drei Partnern wird diese zu einer multi-
funktionalen, automatisierten Produk-
tionslinie ausgebaut, die durch ihre Viel-
seitigkeit überzeugt und Direktmailings 
sowie kommerzielle Transaktions- und 
Publishing-Aufträge mit der bisher höchs-
ten Produktivität zu liefern.

HP präsentiert 
zwei neue Funk-
tionen für die  
HP PageWide  
Advantage 2200.



Zündlösungen für die individuelle und bedarfsgerechte Digitalisierung der Produktion

Optimierter Zuschnittworkflow
Zünd hat sein Portfolio an 
Zuschnittsystemen, Soft-
waretools und Automatisie-
rungslösungen mit dem An-
spruch, Produktivität für jede 
Kundenanforderung und je-
des Budget bieten zu kön-
nen, weiter ausgebaut. Un-
ter dem Motto „Performance 
across the board“ präsentiert 
Zünd auf der drupa sein mo-
dulares Produktportfolio. 

Der digitale Zuschnitt spielt in den 
Wertschöpfungsketten von Verpa-

ckungs- und Displayherstellern sowie 
von Werbetechnikern und Grafikdienst-
leistern eine wichtige Rolle, denn hier 
erhält das Produkt seine Form. Gleich-
zeitig sind Zünd Cutter Teil eines Ge-
samtworkflows und sorgen im Zusam-
menspiel mit vor- und nachgelagerten 
Prozessen für eine optimale Produktivi-
tät. Diese steht für den Anwender zu-
sammen mit dem Anspruch an Qualität 
und sichere, fehlerfreie Produktion an 
erster Stelle. Dies gilt für Kleinbetriebe 
genauso wie für industriell fertigende 
Großunternehmen. Für Zünd steht im 
Vordergrund, die Wertschöpfungskette 
seiner Kunden zu digitalisieren und zu 
automatisieren und damit ihre Wettbe-
werbsfähigkeit zu erhöhen. Dazu pro-
duzieren die Schneidlösungen von Zünd 
immer selbstständiger und autonomer. 

Premiere für die Q-Line  
mit BHS180
Eine Messepremiere ist die Präsentation 
der neuen Cuttergeneration Q-Line in 
Kombination mit dem Board Handling 
System BHS180 und integriertem opti-
schen Erfassungssystem Undercam. Die 
Zuschnittlösung setzt in der industriel-
len Nonstop-Produktion neue Maßstäbe 
und steht stellvertretend für die höchste 
Stufe des automatisierten digitalen Zu-
schnitts. Das grundlegend neue Maschi-
nenkonzept hinter der Q-Line mit BHS180 
hat die Produktionseffizienz im Vergleich 

zum klassischen Stanzen nochmals deut-
lich verbessert.

Der neuartige Unterbau der Q-Line 
ist aus hochstabilem Mineralguss und  
sorgt auch bei hohen Geschwindigkei-
ten für maximale Laufruhe und Präzi-
sion im Zuschnitt. Die Produktionsbal-
ken sind aus carbonfaserverstärktem 
Kunststoff gefertigt. Dies macht sie leicht 
und widerstandsfähig und erlaubt den 
hochpräzisen Zuschnitt anspruchsvoller 
Materialien bei hohen Geschwindigkei-
ten. Das Portfolio an produktiven Schneid-
lösungen wurde mit der Q-Line nach 
oben hin abgerundet und deckt nun 
alle Leistungsklassen und Kundenanfor-
derungen ab. 

Ein breites Lösungsportfolio 
für den produktiven Zuschnitt
Wie sich Produktivität und Kosteneffek-
tivität mit innovativen Optionen opti-
mieren lassen, zeigt Zünd u.a. mit der 
neuen Bogenpositionierverlängerung 
mit optionaler Undercam für die Cutter 
der dritten Generation. Sie wurde als 
Technologietransfer von der Q-Line mit 
BHS180 übernommen und wird auf der 
drupa im Zusammenspiel mit einem Zünd 
G3 Cutter vorgestellt. In Kombination 
mit dem optischen Erfassungssystem 
Undercam ermöglicht die Bogenpositi-
onierverlängerung die halbautomatische 
Bogenzuführung, Jobidentifikation via 
QR-Code und Registrierung während 
der laufenden Produktion. Damit wird 
die Produktivität deutlich erhöht, insbe-

sondere bei Anwendungen, bei denen 
Zuschnitt und Rillung auf der Bogen-
rückseite ausgeführt werden. 

Standbesucher erleben live, wie sie 
Roboter ansteuern und fertige Teile voll-
automatisch absortieren können. Zünd 
zeigt dazu den Robot PortaTable 130. 
Er besteht aus einem mobilen Ablage-
tisch und einem Roboterarm und lässt 
sich schnell und unkompliziert an einem 
anderen Zünd Cutter einsetzen. Für die 
effiziente Auftragslogistik sorgt die Vi-
sualizing Option. Sie unterstützt den Be-
diener bei der Teileentnahme. Funktio-
nen wie eine optische Teilemarkierung 
oder aufgedruckte QR-Codes vereinfa-
chen die Auftragsverfolgung.

Extra Produktivitätsschub
Zünd stellt seine digitale Kompetenz 
auch mit seinem wachsenden Soft-
wareportfolio vor, allen voran das mo-
dulare ZCC Zünd Cut Center. Die Be-
diensoftware wurde von Grund auf 
überarbeitet und unterstützt den An-
wender in der Prozessoptimierung vor, 
während und nach dem Zuschnitt.  

Ebenfalls vorgestellt wird Caldera 
PrimeCenter, eine Software für die ein-
fache und automatisierte Aufbereitung 
von Druck- und Schneiddaten. Sie ist 
die Steuerzentrale in der Auftragsvor-
bereitung und sorgt für Performance 
und Effizienz im Datenworkflow. Print-
und-Cut-Jobs lassen sich beispielsweise 
fertig verschachtelt mit wenigen Klicks 
erstellen.

Zünd präsentiert auf der drupa ein breites Lösungsportfolio und unterstreicht seinen 
Anspruch, Produktivität für jede Kundenanforderung sowie jedes Budget zu bieten.
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Fujifilm zeigt die enorme Bandbreite seiner vielfältigen Lösungen für den Druckmarkt

Innovationsfeuerwerk zur drupa
Auf der ersten Veranstal-
tung der drupa nach einer 
Pause von acht Jahren prä-
sentiert Fujifilm unter dem 
Motto „Discover the diffe-
rence“ sein Angebot, mit 
dem es als bewährter und 
nachhaltiger Partner für Un-
ternehmen der Druckindus-
trie einen Mehrwert schafft. 
An seinem bis dato größten 
drupa-Stand zeigt Fujifilm 
analoge, digitale sowie to-
ner- und inkjetbasierte Lö-
sungen, Druckköpfe, Tinten 
und Software.

Am 1. April 2023 integrierte die Fuji- 
film-Unternehmensgruppe den Ge-

schäftsbereich Graphic Communications 
in die Fujifilm Business Innovation Cor-
poration und stellte sich mit diesem 
Schritt weltweit als einzigartiger Anbie-
ter integrierter Lösungen auf, die vom 
analogen Offsetdruck über den digita-
len Inkjet- und Tonerdruck bis hin zu Di-
gitalisierungslösungen mit Workflow-Soft-
ware reichen. Anhand der auf der drupa 
gezeigten Lösungsvielfalt können Besu-
cher sich von der Einzigartigkeit der Fuji- 
film-Unternehmensgruppe überzeugen.

Innovationen rund  
um den Akzidenzdruck
Im Bereich des Akzidenzdrucks erhalten 
die Besucher aktuelle Informationen zur 
Jet Press 750S, die seit über zehn Jah-
ren für ihre einzigartige Inkjet-Techno-
logie und erstklassige Druckqualität ge-
schätzt wird. Außerdem zu sehen ist die 
Tonerdruckmaschine Revoria Press 
GC12500, die mit einer beeindrucken-
den Bandbreite an bedruckbaren Papier-
sorten und großem Bedienkomfort über-
zeugt. Das neue Revoria-Modell baut 
auf dem enormen Erfolg der Revoria 
Press PC1120 auf, die mit ihren Spezi-
alfarben und ihrem riesigen Anwen-
dungsspektrum ebenfalls im Akzidenz-
druckbereich vertreten ist. 

Neben den beiden B2-Digitaldruck-
maschinen enthüllt Fujifilm die neue Jet 
Press 1160CFG, eine schnelle Inkjet- 
Vollfarbrollendruckmaschine für Akzi-
denzen sowie zwei neue Mid-Range- 
Produktionsdruckmaschinen. In die neue 
Inkjet-Rollendruckmaschine Jet Press 
1160CFG sind zehn Jahre Erfahrung und 
technische Sachkenntnis mit eingeflos-
sen. Mit einer neu entwickelten wässri-
gen Pigmenttinte liefert die Maschine 
sowohl auf gestrichenem als auch auf 
ungestrichenem Papier eine erstklassige 
Druckqualität.  Darüber hinaus ist sie mit 
einer weiteren Neuentwicklung von Fu-
jifilm, dem sogenannten „Paper Stabili-
zer“, ausgestattet. Dieser kontrolliert 
den Zustand des Papiers vor dem Druck 
und vermeidet häufige Probleme beim 
Rollendruck wie mangelnde Tintenhaf-
tung auf dickem Papier, Wellung bei 
dünnem Papier und Qualitätsschwan-
kungen aufgrund variabler Betriebsbe-
dingungen. Die Jet Press 1160CFG, die 
auf der drupa 2024 erstmals vorgestellt 
wird, eignet sich für eine große Band-
breite an Akzidenzien, darunter Direkt-
mail und Prospekte. 

Darüber hinaus präsentiert Fujifilm 
neue prozesslose Offsetdruckplatten, Di-
gitalisierungslösungen für die Automa-
tisierung und Workflow-Rationalisierun-
gen. Drittanbieter-Weiterverarbeitungs-
maschinen demonstrieren zudem die 
enorme Einsatzvielfalt der Technologie 
aus dem Hause Fujifilm.

Neue Möglichkeiten  
für den Industriedruck
Im Bereich Industriedruck präsentiert 
Fujifilm die kürzlich eingeführte Jet Press 
FP790, eine Inkjet-Digitaldruckmaschine 
für flexible Verpackungen mit innovati-
ven wässrigen Tinten, sowie neue Auto
matisierungsoptionen, mit denen Fuji-

films Hybrid-Großformatmaschine eine 
noch höhere Produktionskapazität er-
reicht. Mit einer Systemvorschau auf der 
drupa 2024 bietet das Unternehmen 
seinen Kunden die Option zur Aufrüs-
tung ihrer High-End-Großformatdruck-
maschinen des Modells Acuity Hybrid 
durch eine Komplettlösung. Die Robo-
tertechnik vereinfacht das Handling star-
rer Substrate von Palette zu Palette und 
ermöglicht die Maschinenbedienung 
durch eine Person. Das robuste, auf die 
Unterstützung und Beschleunigung von 
Produktionslinien ausgelegte System 
lädt starre Substrate auf die Druckma-
schine und entlädt sie nach dem Bedru-
cken auf eine Palette. Es kann im Voll- 
und Halbautomatikbetrieb eingesetzt 
werden. Mit vier Bahnen gestattet das 
System das gleichzeitige Bedrucken vie-
rer Substratreihen. Jede Bahn besitzt 
zwei Saugarme zum Aufnehmen des 
Substrats. Das Vakuum kann auf vielfäl-
tige Substratoberflächen und unter-
schiedliche Gewichte eingestellt wer-
den. Ein optionaler Ionisator reduziert 
die statische Aufladung bei Substraten, 
die normalerweise schwierig zu bedru-
cken sind. Das anwenderfreundliche Be-
dienfeld kommuniziert nahtlos mit der 
Druckmaschine und ermöglicht eine 
kontinuierliche Überwachung des Sub-
strats in der Verarbeitung. Ein von Fuji-
film patentiertes Spezialverriegelungs-
system sorgt dafür, dass sich die Auto-
matisierungseinheit schnell an die Druck-
maschine anschließen lässt. Für den Ein-
satz an einer Hybriddruckmaschine wie 
etwa der Acuity Ultra Hybrid LED sorgt 
eine Vorrichtung auf beiden Seiten der 
Türen für den einfachen Zugang zum 
Rollensystem. Die Vorrichtung ermög-
licht einen effizienten Moduswechsel, 
beispielsweise vom Rollen- auf Flach-
bettbetrieb, und maximiert so die Funk-

Weltpremiere: Auf der drupa 2024 präsentiert Fujifilm erstmals die neue Inkjet-
Rollendruckmaschine Jet Press 1160CFG.



tionalität und Vielseitigkeit des Systems.
Kunden, deren Anforderungen die 

Standardmaschinen nicht erfüllen, kann 
Fujifilm Integrated Inkjet Solutions Ma-
schinen und Druckfarben nach Maß an-
bieten. Entsprechende Fallstudien zu 
Anwendungen wie Direktmail, Transak-
tionsdruck, Etiketten und Veredelung, 
belegen die Erfolgsbilanz in diesem Be-
reich.

Mit den neuen Eindrucksystemen Fuji- 
film DE1024 Digital Embellishment Print-
bar System und Fujifilm 42X Printbar 
System werden die Druckmöglichkeiten 
für den Akzidenz-, Verpackungs-, Eti-
ketten- und Sicherheitsdruck sowie für 
Körperpflegeprodukte erweitert. Die  
Inkjetlösungen von Fujifilm sind auf die 
direkte Integration in bestehende Anla-
gen und Prozesse ausgelegt.

Das neue Eindrucksystem DE1024 Di-
gital Embellishment Printbar System 
dient zur digitalen Veredelung (Spotla-
ckierung o. ä.) von Etiketten, Faltschach-
teln, flexiblen Verpackungen und Ver-
packungen anderer Art. Es ist direkt in 
Etikettendruck- oder andere Schmal-
bahnmaschinen integrierbar und plat-
ziert präzise spektakuläre Glanzlichter 
oder haptische Effekte auf Vordrucke. 
Durch die Integration dieser Funktion in 
die Druckmaschine wird die mühsame 
Koordinierung einer analogen Verede-
lung bei der Weiterverarbeitung vermie-
den. 

Zudem ist in Düsseldorf erstmals das 
Eindrucksystem Fujifilm 42X Printbar 
System zu sehen, das zusammen mit 
dem X-Bar Universal Controller von Kao 
Collins zur Workflow-Optimierung ein-
gesetzt wird. Das Fujifilm 42X Printbar 
System wird auf der drupa in Schwarz-
weiß- und Vierfarb-Ausführung und den 
Druckbreiten 343 mm, 686 mm und 
1016 mm zum Verkauf angeboten. Es 
bietet Kunden eine Rand-zu-Rand-Bahn-
abdeckung, um steigende Druckanfor-
derungen zu erfüllen. Der einfach be-
dienbare Kao Collins X-Bar Universal 

Controller bietet zentralen Zugang zu 
einer Vielzahl einmaliger Funktionen. Er 
unterstützt die Formate PDF und IJPDS, 
Read and Print für logikgesteuerte Druck-
befehle, automatische Wartungsrouti-
nen und eine erweiterte Warteschlan-
genverwaltung, die schnelle Auftrags-
wechsel gestattet.

Ein weiteres Highlight ist die neue, 
wässrige Aquafuze-Tinte, bei der Sicher-
heits- und Umweltaspekte als Schlüs-
selelement der Inkjet-Technologie im 
Mittelpunkt stehen. Die innovative Tinte 
bietet den gleichen Funktionsumfang 
wie UV- und Lösemitteltinten, erschließt 
durch ihre Zusammensetzung auf Was-
serbasis zusätzliche Geschäftsmöglich-
keiten und sorgt außerdem für ange-
nehmere Arbeitsbedingungen. Sie kommt 
im Herbst 2024 auf den Markt.

Aquafuze ist eine Fujifilm-eigene Tech-
nologie für die stabile Dispersion von 
Fotopolymeren in Wasser. Sie setzt das 
Syntheseverfahren für hochfunktionelle 
Stoffe und das Partikeldispersionsver-
fahren der Fujifilm-Unternehmensgruppe 
ein. Basierend auf dieser Dispersion hat 
Fujifilm unter Kombination der Formu-
lierungstechnologien wässriger und 
UV-härtender Tinten eine UV-härtende 
wässrige Tinte entwickelt. Diese eignet 
sich für Innenwerbung und Tapeten und 
erfüllt die wachsenden Anforderungen 
des Großformatmarkts. Die mit vielen 
Substraten kompatible Tinte ist beim 
Drucken sicher und geruchsneutral und 
bietet auf dem Substrat eine hohe Ab-
riebfestigkeit. 

Die Fotopolymer-Dispersion mindert 
Druckkopfverstopfung durch angetrock-
nete Tinte und erzielt gleichmäßigen 
Tintenausstoß. Aquafuze überzeugt 
durch eine gute Tintenhaftung auf ei-
ner Vielzahl von Substraten ohne Primer 
und Optimierer. Die geringere Druckdi-
cke und gleichmäßigere Oberfläche sor-
gen für Lichtreflexion und Glanz. Durch 
die UV-Härtung ist kein Decklack erfor-
derlich.

Ein neues Automa-
tisierungssystem 
ermöglicht die Ma-
schinenbedienung 
mit nur einer Per-
son und sorgt für 
mehr Produktivität 
bei den High-End-
Großformatma-
schinen aus dem 
Hause Fujifilm.

ROGLER|MIS
Optimieren Sie 
Ihre Prozesse

Auf Basis von 
KI-Algorithmen 

Produktionsprozesse 
optimieren

-35%

WEB TO PRINT 
Minus 35% an Overhead Kosten - die durch  

Optimierung der Produktionsprozesse  
erreicht werden.

+21%

KALKULATION 
21% mehr Kalkulationen je Sacharbeiter  

durch den Einsatz von “ruled based”  
Kalkulation.

+15%

PLANUNG 
15% mehr Druckkapazität durch den Einsatz  

unserer intelligenten Planungssoftware  
ROGLER|PLAN

Besuchen Sie uns auf der DRUPA 

28 Mai - 7 Juni 2024
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Der finale Countdown zur drupa 2024 in Düsseldorf

Zahlreiche Premieren und Live-Demos
Nach langer Messepause ist 
es endlich wieder so weit: 
Vom 28. Mai bis 7. Juni öff-
net die drupa in Düsseldorf 
endlich wieder ihre Pforten. 
Wir haben bereits im Vorfeld 
einige spannende Neuheiten 
für Sie zusammengestellt 
und informieren Sie vorab 
über neue Produkte und ver-
besserte Lösungen für die 
Druckbranche. 

Unter dem Messemotto „we create 
the future“ präsentiert EyeC an 

Stand A101 in Halle 3 die Vielfalt sei-
nes einzigartigen Produkt- und Ser-
viceportfolios für die automatisierte 
Qualitätskontrolle im gesamten Design- 
und Druckprozess sowie spannende 
technische Neuheiten und Weiterent-
wicklungen der Systeme. Zu den High-
lights am EyeC-Stand gehören u.a. 
Live-Demonstrationen des EyeC Proof-
Runner Carton HighLight. Das Inline-In-
spektionssystem wurde speziell für die 
100%- Kontrolle von Faltschachteln im 
Premiumsegment entwickelt und wird 
auf einer Faltschachtelklebemaschine 
des Partners Kohmann präsentiert. Das 
System prüft schnell und zuverlässig 
die Qualität von komplexen Veredelun-
gen wie Heißprägungen, Hologrammen 
oder Blindprägungen. 

Ein weiterer Höhepunkt im Bereich 
Inline-Inspektion wird eine Präsentation 
des EyeC ProofRunner Web sein. Ins-
talliert auf dem Rewinder „Bobcat S” 
des französischen Maschinenanbieters 
DCM, garantiert das moderne Inline-In-
spektionssystem eine extrem schnelle 
und präzise 100%ige Druckinspektion 
für Etiketten und flexible Verpackun-
gen mit Bahnbreiten von maximal 1.700 
mm. 

Darüber hinaus werden brandneue 
Optionen für die gesamte EyeC Proof-
Runner-Linie erstmals vorgeführt, die 
einen detaillierten Einblick in die Leis-
tungsfähigkeit der KI-basierten Fehler-
klassifizierung geben. Darüber hinaus 

wird die scannerbasierte EyeC Proofiler 
DT-Linie mit Scanformaten bis 1.270 x 
915 mm gezeigt, sowie Demos der 
Artwork-Proofreading-Software EyeC 
Proofiler Graphic. Die moderne Soft-
ware ermöglicht den automatischen 
Abgleich von druckfertigen Dateien 
oder Step-and-Repeat-Dateien mit frei-
gegebenen Druckvorlagen.

Weitere Lösungsansätze, die den zu-
kunftsorientierten, nachhaltigen und 
wegweisenden Ansatz des Hamburger 
Unternehmens widerspiegeln, stellt 
EyeC zusätzlich auf dem messeeigenen 
Stand „Touchpoint Sustainability” vor. 
In dem Forum der drupa, das unter Lei-
tung des VDMA Fachverbands Druck- 
und Papiertechnik steht, wird die Nach-
haltigkeit in der Druckindustrie in den 
Fokus gerückt. Weitere Informationen 
zu den EyeC-Systemen und Integrati-
onsvarianten gibt es auch auf den Aus-
stellungsflächen von Kohmann, Koenig      & 
Bauer und weiteren Partnern.

„Mit unseren innovativen Systemen 
entlang der gesamten Wertschöpfungs-
kette setzen wir neue Maßstäbe für die 
Nachhaltigkeit in der Druckindustrie. 
Unsere Präsenz auf der drupa sowie am 
Messestand „Touchpoint Sustainability“ 
bietet uns eine einzigartige Plattform, 

Teil dieser wichtigen Diskussion zu sein 
und unsere richtungsweisenden Lösun-
gen vor einem Fachpublikum zu prä-
sentieren“, so Markus Fietkau, Sales Di-
rector bei EyeC.

Highcon hat ein neues Portfolio an-
gekündigt, das sich an die am schnells-
ten wachsenden Segmente im Bereich 
der Kartonverpackungen richtet. Das 
neue Portfolio, das als Reaktion auf die 
ständig wachsende Nachfrage nach klei-
neren Losgrößen, kürzeren Lieferzeiten, 
größerer Nachhaltigkeit und einem ver-
besserten Kundenerlebnis entwickelt 
wurde, unterstützt Highcon bei der Um-
setzung seiner Strategie zur Verbreitung 
des digitalen Stanzens durch eine stär-
kere Ausrichtung auf Produktivität, Ef-
fizienz und Qualität.  

Für die Faltschachtelproduktion wurde 
die Highcon Beam 3 mit dem optiona-
len neuen Beam Writer zur Offline-Be-
schriftung von DART-Folien entwickelt, 
mit dem der Kunde rund 50% mehr 
Verpackungen pro Schicht produzieren 
kann als mit der Beam 2 und dabei eine 
höhere und gleichmäßigere Qualität er-
zielt. Die neue Highcon Beam 3 wurde 
in den letzten Jahren auf der Grundlage 
des Feedbacks von Kunden und Inter-
essenten entwickelt. Sie steckt voller 

Die neue Großformat-Lösung Vulcan mit einer Bogengröße von 140 cm x 170 cm 
nimmt in den Highcon-Entwicklungslabor Gestalt an. Das Bild zeigt den Prototypen.
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Verbesserungen, die Kunden dabei hel-
fen werden, produktiver zu arbeiten und 
ein breiteres Anwendungsspektrum ab-
zudecken. Ein Verpackungshersteller 
kann pro Schicht 10 Aufträge mit einer 
durchschnittlichen Leistung von 1.000 
Bogen verarbeiten.  Dies bringt Kunden 
im Zweischichtbetrieb in der Regel ei-
nen ROI von weniger als zwei Jahren.

Der neue Highcon Beam Writer, der 
mit allen bereits installierten Highcon 
Beam-Systemen kompatibel ist, ermög-
licht es Kunden, Rill-Linien offline zu er-
stellen mit dem patentierten DART-Sys-
tem von Highcon und den Verbrauchs-
materialien der 5. Generation. Für 100 
Aufträge pro Monat können Kunden 
mit dem Beam Writer mehr als 16 Stun-
den Beam-Kapazität freisetzen und zwei 
ganze Schichten einsparen.

Für Wellpappenverpackungen und 
Displays hat das Unternehmen mit der 
Vulcan eine neue Großformatlösung der 
nächsten Generation konzipiert, die sich 
noch in der Entwicklung befindet und 
mit der Kunden die Vorteile des digita-
len Stanzens bei der Produktion von 
Wellpappenverpackungen voll ausschöp-
fen können. Die neue Highcon Vulcan 
wird in der Mainstream-Produktion von 
Wellpappenverpackungen zum Einsatz 
kommen und eine erhebliche Lücke im 
derzeitigen Lösungsangebot schließen. 
Sie hat eine maximale Bogengröße von 
1,4 x 1,7 Metern (55“ x 66“) und kann 
Platten mit einer Dicke von bis zu 5 mm 
verarbeiten, einschließlich Mikrowelle, 
B-, C- und EB-Welle.  Wie alle Highcon- 

Systeme kombiniert die Vulcan das phy-
sische Rillen mit dem Laserstanzen und 
hat einen maximalen Durchsatz von 
3.000 vollformatigen Bogen pro Stunde 
(bis zu 7.000 qm/h). Die Zeit für den Auf-
tragswechsel beträgt 5 bis 10 Minuten.

Eine weitere Neuentwicklung für 
Wellpappenverpackungen und Displays 
verkörpert zudem das Upgrade der 
Highcon Beam 2C. Mit einer um ca. 
15   % höheren Geschwindigkeit bietet 
die verbesserte Highcon Beam 2C Kun-
den in der Wellpappenindustrie eine 
höhere Produktivität und einen schnel-
leren Bogendurchsatz. In Verbindung 
mit dem neuen optionalen Beam Wri-
ter verhilft sie Wellpappenkunden bei 
einem typische Auftragsmix zu einer 
Produktivitätssteigerung von circa 50   % 
pro Schicht. Die Lösung enthält auch 
das „Digital Die Cutting Workflow 
Package“ (DWP), das für eine reibungs-
lose, effektivere und automatisierte In-
tegration in den Produktionsworkflow 
am Kundenstandort sorgt.

Auf dem Stand von IST Metz wird 
sich alles um UV-Produkte, die wesent-
lich und richtungsweisend für die Druck- 
industrie sind, drehen. Neben UV-Lam-
pen sowie UV-LED-Systemen können 
thermische Trocknungslösungen und 
Excimer-Systeme eindrucksvoll in Aktion 
erlebt und ein Blick auf die Zukunft des 
Druckens geworfen werden.

Ein besonderes Highlight: Die Heidel-
berg Speedmaster CX104-6+LX3 wird 
den Zuschauern dreimal täglich live und 
medial begleitet demonstrieren, wie der 
Einsatz von UV-Lampensystemen im Ver-
packungsdruck und von UV-LED-Syste-
men im Akzidenzdruck die heutige Print- 
industrie prägen. Anschaulich wird es 
natürlich beim Ergebnis, und auf das ei-
gens entwickelte Druckprodukt darf 
man schon jetzt gespannt sein.

Auch das Produktkonzept „HotSwap“ 
bildet einen Schwerpunkt des IST- Messe
stands. Mehr Flexibilität bei der Umrüs-
tung im Bogen-, Rollen- und Schmal-
bahndruck durch entsprechend ausge-

GUK-Falzmaschinen GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 4 · DE - 78669 Wellendingen

Tel. +49 (0)7426 - 7031 · info@guk-falzmaschinen.de

FA 54 PHARMALINE

Vorfalzlinie von Pharmabeilagen
R6-Anleger für unterbrechungsfreie Produktion
Trennschnitteinrichtung mit Absaugung
Auswurfweiche für lückenlose Inspektion
Sanfte Abpressung der Vorfalzbögen
Flachstapelbildung für bis zu 4 Nutzen

Ob Druckfarben, 
Klebstoffe oder 
Lacke – die LED-
UV-Härtung hat 

hohe Zuwachsra-
ten. Die IST Metz 

Firmengruppe 
bietet ihren Kun-
den das weltweit 

größte Produkt-
portfolio an hoch-

leistungsfähigen 
UV-Lampen- und 

LED-Systemen.
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stattete Aggregate machen den Wech-
sel zwischen UV-Lampen, UV-LEDs oder 
Hybrid möglich – je nach Job und ge-
wünschtem Endprodukt.

Abgerundet wird der Produktauftritt 
durch das Messgerät UV Analyzer. Die 
Kombi aus UV-App, Messstreifen und 
Analyzer Stick bietet ein handliches Tool 
zur Qualitätssicherung und Dokumen-
tation gängiger UV- und LED-Systeme.

Im Mittelpunkt des Messeauftritts 
von Konica Minolta steht die Präsen-
tation der neuen HS-UV Inkjet Press, 
AccurioJet 60000. Das High-End-Mo-
dell setzt die Qualität und Technologie 
der AccurioJet KM-1/KM-1e-Serie fort. 
Dieses hoch produktive Drucksystem 
minimiert eventuelle Ausfallzeiten, lässt 
sich einfach bedienen und überwacht 
die Systembedingungen kontinuierlich 
für eine optimale Produktion. Neben 
einer außergewöhnlichen Betriebsef-
fizienz garantiert die AccurioJet 60000 
eine herausragende Bildqualität und 
Reproduktionsstabilität. Unter Ausnut-
zung der stabilen Bildqualität der Accurio
Jet KM-1 verwendet das Drucksystem 
von Konica Minolta Inline-Sensoren 
und ein Spektrophotometer, um die 
Druckproduktion durchgängig auto-
matisch zu überwachen.

Die AccurioJet 60000 verfügt über 
einen HS-UV Inkjetprozess mit einer be-
eindruckenden Geschwindigkeit von 
6.000 Bogen pro Stunde und bietet 
Schön- und Widerdruck in einem Druck-
gang. In naher Zukunft wird Konica Mi-
nolta zwei effektive Produktlinien ha-
ben: die AccurioJet KM-1e für den hoch-
qualitativen Druck auf einer breiten Aus-
wahl an Bedruckstoffen und das nächste 
High-End-Modell mit einem besonde-
ren Fokus auf die höchste Produktivität.

Erstmals für die Öffentlichkeit zu se-
hen ist ebenfalls der Konica Minolta 
AccurioPress C84hc. Dieses System 
nutzt einen High Chroma-Toner, der 
leuchtend lebendige Farben konsistent 
druckt. Es ist die weltweit einzige Platt-
form, die den neuen Toner ohne die 

Einschränkungen der Farbskala her-
kömmlicher Toner verwendet.

Zu den weiteren Premieren zählen 
ein Cobot-Robotikarm, neue Optionen 
für die MGI Jetvarnish 3D Web 400 wie 
einen Primer und Inline-Stanzungen so-
wie die Einführung einer erweiterten 
Version der Softwarelösung AccurioPro 
Colour Manager Suite. Der Geschäfts-
bereich Konica Minolta Sensing wird 
erstmals die Myiro-Farbmanagement-
tools für grafische Anwendungen prä-
sentieren. Dazu gehören ein Spektro-
photometer für innovatives Farbma-
nagement und schnelle Autoscans.

Im Rahmen der drupa wird Konica 
Minolta zudem neue Anwendungen 
präsentieren, die nicht nur kommerzi-
ellen Druckern und Weiterverarbeitern, 
sondern auch Markeninhabern sowie 
Design- und Werbeagenturen helfen, 
profitable, neue Geschäftsfelder zu er-
schließen. Gemeinsam mit seinem Part-
ner MGI demonstriert Konica Minolta 
dabei, wie sich getrennte Prozesse wie 
Metallisieren, Lackieren, Drucken und 
Aushärten zu einem einzigen, voll inte-
grierten Produktionslauf kombinieren 
lassen. Dabei steht die AlphaJet von 
MGI mit Vorteilen für eine komplette 
Single-Pass-Fabrik im Mittelpunkt. Ma-
nuelle Einstellungen von verschiedenen 
Produktionsmaschinen sind in einem 
vollständig automatisierten System kom-
biniert, einschließlich der Verwendung 
von Materialien bis zum Format B1+.

Auf der drupa beleuchtet Konica Mi-
nolta zudem Programmatic Printing im 
Detail. Mit dieser zukunftsweisenden 
variablen Datenverarbeitung lässt sich 
beispielsweise AI-generierter Inhalt zu 
Druckerzeugnissen hinzufügen, um 
zielgruppengerechte Inhalte im 1:1-Mar-
keting zu produzieren.

Neben der engen Zusammenarbeit 
mit dem strategischen Partner MGI 
wird auch Industrial Inkjet Ltd (IIJ) als 
Partnerunternehmen am Stand von 
Konica Minolta ausstellen. Das Unter-
nehmen entwickelt kundenspezifische 

Inkjet-Adaptionen und verwendet aus-
schließlich Druckköpfe von Konica Mi-
nolta in seinen Produkten. Auch Plock-
matic, ein weltweit tätiger Anbieter 
von Endverarbeitungslösungen, wird 
auf dem Stand neue Produkte zeigen. 
Konica Minolta Sensing, Acco, Wirbel-
Wild und Fiery gehören ebenfalls zu 
den Firmen, die als Partner auf der 
drupa vertreten sind.

Im Bereich „Mixed Reality Service“ 
erleben die Besucher zudem die ver-
schiedenen Möglichkeiten zur Fernwar-
tung von Druckmaschinen: Anwender 
sind via Headsets oder Smartphones 
mit Kameras über die Cloud mit dem 
Konica Minolta Service Desk verbun-
den, um in Echtzeit bei eventuellen Stö-
rungen visuellen Support zu leisten.

Auf der drupa wird außerdem die 
Smartphone-App AIReLink vorgestellt, 
ein spezialisiertes Tool für Servicetech-
niker, das von Konica Minolta auf Grund-
lage jahrelanger Erfahrungen mit sei-
nen mehr als 4.000 Technikexperten 
entwickelt wurde. Seit der Einführung 
hat die App fast 10.000 Kundenbesu-
che und mehr als 300.000 Reisekilo-
meter eingespart und die Treibhaus- 
emissionen um 140 Tonnen reduziert.

Obility präsentiert sich auf der drupa 
als Partner für die ganzheitliche Digita-
lisierung und Automatisierung der Ge-
schäftsprozesse in der Druckindustrie. 
Mit ihrem ganzheitlichen Ansatz und 
der Vollständigkeit ihrer prozess- 
orientierten, modular aufgebauten Funk-
tionalität eröffnet die Obility-Lösung 
Druckdienstleistern alle Möglichkeiten, 
ihre Geschäftsprozesse zu digitalisieren, 
automatisieren, standardisieren und zu 
vereinfachen. Dabei lautet das vorran-
gige Ziel, mehr Aufträge bei weniger 
Aufwand produzieren zu können – und 
so in Zeiten schrumpfender Auflagen 
langfristig wettbewerbsfähig zu bleiben.

Die browser-basierte Druckerei-Soft-
ware der neuesten Generation bietet 
Unternehmen der Druckindustrie die 
Möglichkeit, eine individuelle Plattform 
für die Optimierung ihrer Geschäftspro-
zesse aufzubauen. Dabei lässt das Kob-
lenzer Software-Haus seinen Kunden 
die Wahl, ihre Business-Plattform in ei-
ner Cloud oder On-Premise auf eige-
nen Server-Systemen zu betreiben.

„Wir revolutionieren die Art und 
Weise, wie Druckdienstleister im Markt 
agieren können. Auf der drupa präsen-
tieren wir verschiedene Beispiele, die 

Der neue Konica 
Minolta Accurio-
Press C84hc ver-
wendet einen 
High Chroma- 
Toner, der leuch-
tend lebendige 
Farben konsi-
stent druckt.
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aufzeigen, in welchem Maße unsere 
Kunden ihre Auftragsdurchlaufzeiten 
verkürzen, ihren manuellen Arbeitsauf-
wand pro Auftrag minimieren, die Fle-
xibilität ihrer Prozesse erhöhen und mit 
all dem ihre Rentabilität verbessern – 
indem sie ihre Geschäftsprozesse digi-
talisieren und in Echtzeit steuern. Hier 
überall sind die Resultate beeindruckend. 
Und sie dokumentieren, dass es zur di-
gitalen Transformation der Prozesse in 
der Druck- und Verpackungsproduktion 
keine Alternative gibt – unabhängig von 
der Größe und den Marktsegmenten, 
in denen Unternehmen agieren“, erklärt 
Obility-Geschäftsführer Frank Siegel. 
„Auch mit der Breite der Anwendun-
gen, die inzwischen auf Obility-Plattfor-
men bauen, dürften wir im Markt heute 
ein Alleinstellungsmerkmal haben.“

So haben nicht nur Druckdienstleis-
ter mit Offset-, Digital- und Großfor-
matdruckmaschinen ihre Prozesse mit 
individuellen, auf Obility basierenden 
Plattformen neu aufgestellt und inno-
vative Geschäftsmodelle realisiert. Viel-
mehr gilt das auch für Etiketten- und 
Werbemittelhersteller. Darüber hinaus 
gibt es Projekte mit Faltschachtelher-
stellern.

In aller Regel binden die Druckunter-
nehmen auf ihrer Obility-Plattform nicht 
nur ihre Mitarbeiter, sondern auch ihre 
Kunden und Lieferanten direkt in ihre 
Prozesse ein, über Schnittstellen auch 
Partner wie z.B. Kollegenbetriebe, Fi-
nanzdienstleister oder Paketdienste. Ei-
nige Kunden vernetzen über Obility so-
gar mehrere Produktionsstandorte und 
steuern diese zentral.

Viele Kunden des Software-Hauses 
bilden ihre Geschäftsprozesse inzwi-
schen vollständig über Obility ab. Das 
beginnt bei ihrem Auftragswesen und 
ihrer ERP-Funktionalität– einschließlich 

der schnellen automatischen Kalkula-
tion und Ermittlung der jeweils optima-
len Produktionswege – und reicht über 
ihre Produktionsplanung und -steue-
rung hinweg bis hin zum Fulfillment in-
klusive Lagerhaltung und -verwaltung. 
Manche Obility-Kunden beschäftigen 
weniger als zehn Mitarbeitende. An-
dere sind große Betriebe mit mehreren 
hundert Mitarbeitenden und verschie-
denen Geschäftsbereichen. Viele von 
ihnen unterhalten offene Online-Shops 
und/oder geschlossene B2B-Portale, de-
ren Prozesse über die eigene Obility-Platt-
form automatisiert sind.

In seine kontinuierliche Verfeinerung 
und Erweiterung fließen in aller Regel 
auch individuelle Kundenwünsche ein. 
Zum Beispiel in der Verpackungs- und 
Etikettenherstellung leistet Obility bei 
der Digitalisierung von Prozessschritten 
immer wieder gemeinsam mit seinen 
Kunden Pionierarbeit. Auf der drupa 
wird das Unternehmen jüngste Inno-
vationen aus den unterschiedlichen Be-
reichen der Druck- und der Verpa-
ckungsproduktion zeigen sowie neue 
Schnittstellen für die Integration mit 
Lösungen anderer Software-Hersteller 
präsentieren.

Riso positioniert sich als flexibler Part-
ner für vollautomatisierte Lösungen in 
der Weiterverarbeitung von Druck
erzeugnissen in den Bereichen Transak-
tionsdruck und Broschürenproduktion. 
Unter dem Standthema „Sustainable 
Automation“ stehen Riso Printsysteme 
im Mittelpunkt, die integraler Bestand-
teil eines vollautomatisierten Weiterver-
arbeitungsprozesses sind. Erstmalig prä-
sentiert Riso die Singlemaschinen Vale-
zus T1200 und ComColor GL9730, die 
nahtlos mit Modulen von Pitney Bowes, 
Ucos, Plockmatic und SDD verbunden 
sind. Das InkJet-Portfolio wird durch das 

Tandemsystem Valezus T2200 mit einer 
Druckleistung von 330 ppm erweitert.

Mit ExpeJet haben Riso und Pitney 
Bowes ihre schnellsten Systeme zu ei-
ner vollautomatisierten Gesamtlösung 
für Druck und Kuvertierung verbunden. 
Die Kombination aus Riso ComColor 
GL9730 und Pitney Bowes Sirius berei-
tet bis zu 10.000 Schreiben/Stunde für 
den Postversand vor, wobei die Schrei-
ben automatisch dem jeweiligen Emp-
fänger zugeordnet und Umschläge un-
terschiedlicher Größen vollautomatisch 
erkannt und verarbeitet werden. 

Der Inline-High Capacity Umschlagsein-
zug von Ucos, der an GL9730 zu se-
hen sein wird, fasst bis zu 600 Um-
schläge und ermöglicht eine automa-
tisierte Eingabe und Bedruckung, wo-
durch bis zu 7.800 Umschläge/Stunde 
in die Weiterverarbeitung geführt wer-
den können. 

In Verbindung mit Valezus T1200 au-
tomatisiert und verknüpft der Plockmatic 
Inline Booklet Maker BM4000 den ge-
samten Prozess der Broschürenherstel-
lung, einschließlich Druck, Sortierung, 
Falten, Eck- oder Doppelkantenheftung 
sowie Binden. An Com-Color GL9730 
wird das SDD Finishingsystem präsen-
tiert, das eine vollautomatische Inline- 
Broschürenproduktion ermöglicht, ohne 
Unterstützung des Anwenders bei 
Druck, Falzung, Beschnitt, Pressen und 
Trimmen. Die fertigen Booklets wer-
den auf einer Ausgabe gesammelt, die 
bei individuellem Bedarf um 150 cm 
erweiterbar ist.

Riso Systeme werden in Kombina-
tion mit Plockmatic und SDD Lösun-
gen den Besuchern demonstriert, wo-
bei der Prozess zur Erstellung von 
Schulungs- und Infounterlagen oder 
Gebrauchs- und Aufbauanleitungen 
voll automatisiert sein wird.

Intelligente und 
flexible Lösungen. 
drupa 2024
Halle 15 / E50
28. Mai - 7. Juni 2024
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Reduzierte Gesamtbetriebskosten im digitalen Etikettendruck durch neuen Reinigungsprozess

Innovatives Reinigungskonzept
Zu den variablen Kosten im 
Digitaldruck zählt der Tinten- 
verbrauch. Er ist von Job zu 
Job unterschiedlich und gibt 
dem Verfahren vielfach die 
wirtschaftlichen Grenzen 
vor. Bei der Gallus One redu-
ziert das neu entwickelte, 
berührungsfreie Reinigungs-
system den Tintenver-
brauch. Ist die Reduzierung 
so signifikant, dass auch die 
Gesamtbetriebskosten sin-
ken? Ja, sagt Dr. Burkhard 
Wolf von der Gallus Ferd. 
Rüesch AG und zeigt auf, 
wie es die Tintenkosten um 
bis zu 20  % senkt.

Dr. Burkhard Wolf gilt als dynami-
scher Innovator im Digitaldruck, wo 

er als Head of Digital Technology sein 
Fachwissen im Digitaldruck und Inkjet 
einsetzt. Zusammen mit seinem Team 
arbeitet er an der Entwicklung neuer 
Plattformen für Digitaldrucksysteme im 
Etikettendruck. Die Erfahrung dafür hat 
er bei der Heidelberger Druckmaschi-
nen AG sowie auch während seiner 
Ausbildung an der TU Darmstadt im 
Maschinenbau gesammelt.

Relevanz der Tintenkosten  
im Digitaldruck
Bekanntlich wirken sich Tintenkosten im 
Digitaldruck, anders als Farbkosten bei 
analogen Druckverfahren, deutlich stär-
ker auf die Gesamtbetriebskosten aus. 
Sie fließen in die Rentabilität eines jeden 
Druckauftrages ein und tragen mitunter 
dazu bei, die Marge eines Auftrages so-
weit zu reduzieren, dass er sich speziell 
bei höheren Auflagen analog günstiger 
fertigen lässt als digital. Kein Wunder 
also, dass Tinte als Kostenfaktor im Di-
gitaldruck bei Convertern im Fokus steht 
und sehr genau analysiert wird, wie sehr 
sie in die Druckausführung einfließt. Eine 
genaue Kostenerfassung ist hierbei eine 

wichtige Voraussetzung, um die Gesamt-
betriebskosten im Digitaldruck unter 
Kontrolle zu halten.

Wo entsteht Tintenverbrauch?
Tinte wird nicht nur zur Erzielung der 
Farbdeckung im Druck benötigt. Auch 
bei der Reinigung der Düsen wird Tinte 
verbraucht, wenn die Druckköpfe mit 
Tinte durchgespült werden. Den Tin-
tenverbrauch, der dort entsteht, lohnt 
es genauer anzuschauen:

Während des Druckvorgangs kommt 
es dazu, dass sich Tintenpartikel an der 
Unterseite der Printbars absetzen und 
damit auch am Rand der Düsen. Durch 
Streulicht härten die Tintenpartikel aus 
und sind dann nur schwer zu entfer-
nen. Das führt dazu, dass eine Düse 
selbst bei geringsten Ablagerungen be-
reits anfängt, Tröpfchen schräg auszu-
stoßen, was die Druckqualität beein-
trächtigt und eine Reinigung der Print-
bar notwendig macht.

Das Streulicht selbst, das auf die Print-
bars trifft, wird von den Pinning Modu-
len abgestrahlt, die direkt neben den 
Printbars sitzen. Ihre Aufgabe ist es, die 
Druckfarbe durch UV-Energie zu „ge-
lieren“, bevor ein Tröpfchen der nächs-
ten Druckfarbe dazukommt. Dies ver-
hindert ein Ineinanderlaufen der Far-
ben, wodurch die Farbpunkte scharf 
wiedergegeben werden und es nicht 
zu einer Farbverschiebung durch Aus-
bluten kommt. UV-Pinning ist daher bei 
beschichteten Papieren und Kunststoff-

folien bei schnelllaufenden Digitaldruck-
maschinen ein unverzichtbarer Bestand-
teil der Maschinentechnologie.

Reinigung durch Spülen
Die Reinigung der Düsen nach Ver-
schmutzung erfolgt dann vielfach, in-
dem Reinigungsmittel angesprüht oder 
angespült und abgesaugt wird. Treten 
hartnäckigere Ablagerungen auf, reicht 
dies jedoch nicht aus, die Düsen zu säu-
bern. Dann müssen die Druckköpfe von 
innen gespült werden, d.h. Tinte wird 
durch die Düsen gepumpt, um sie zu 
reinigen. Der Tintenverbrauch bei ei-
nem solchen Reinigungsvorgang ist 
nicht zu unterschätzen. Pro Reinigung 
sind dazu bis zu mehrere Hundert Mil-
liliter Tinte notwendig.

Ein weiterer Grund, warum Druck-
köpfe gespült werden müssen, liegt 
schlicht an der unterschiedlichen Nei-
gung der Farbtöne, diese zu verschmut-
zen. Die hängt mitunter von den ein-
gesetzten Pigmenten in den Tinten ab. 
Speziell bei Violett lässt sich das Pig-
ment schwer reinigen, aber auch die 
Farbe Weiß mit ihrem Titandioxid-An-
teil erschwert die Reinigung der Print-
bars. Grund ist, dass bei diesen Farben 
die färbenden Partikel gerne an der Si-
liziumoberfläche der Printbars anhaften 
und sich durch Anspülen nicht entfer-
nen lassen. Oftmals können sie nur 
durch eine berührende Reinigung von 
Hand entfernt werden, die jedoch auch 
das Risiko einer Beschädigung der Druck-
köpfe birgt. 

Innovatives Reinigungssystem
Die unbefriedigende Situation, dass eine 
manuelle, berührende Reinigung durch 
den Operator bei einem so sensiblem 
Maschinenteil notwendig ist, bezeich-
net Burkhard Wolf als Ausgangspunkt 
für die Neuentwicklung eines effizien-
ten und schonenden Reinigungssystems 
bei der Gallus One. Entwickelt wurde 
das System in Zusammenarbeit mit Hei-
delberg in aufwendigen Versuchsrei-
hen, in denen die Reinigungswirkung 
von Anspül-Reinigung ergänzt durch 
eine Ultraschall-Reinigung ausgelotet 
wurde. 

Dr. Burkhard Wolf, Head of Digital 
Technology der Gallus Ferd. Rüesch 
AG (Quelle: Gallus Ferd. Rüesch AG).
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Bei der Ultraschall-Reinigung wird die 
Reinigungsflüssigkeit in Schwingung 
versetzt. „So eingesetzt besitzt Ultra-
schall einen irren Effekt auf die Reini-
gung der Inkjetköpfe“, fasst Burkhard 
Wolf die Versuchsergebnisse zusam-
men. Nach Abschluss der Dauerversu-
che wird diese patentierte Reinigungs-
methode nun in den Produktionsma-
schinen eingesetzt.

Reinigungsprozess
Beim innovativen Maschinenkonzept 
der Gallus One sind die Printbars fix an-
geordnet, was eine grundlegende und 
patentierte Neuerung des gesamten 
Druckwerks dieser Digitaldruckmaschine 
ist. Beim Start eines Reinigungsvorgangs 
senkt sich der bogenförmige Drucktisch 
automatisch ab, zusammen mit dem 
Substrat. Danach gleitet die Reinigungs-
einheit heraus, bestehend aus einem 
Schubladenbogen, auf dem sich die 
Reinigungsboxen für jede Printbar be-
finden.

Bei der Basisreinigung, die beim An- 
und Abfahren der Gallus One sowie in 
regelmäßigen Abständen stattfindet, 
wird in den Reinigungsboxen Reini-
gungsflüssigkeit an die Printbars ge-
spült und wieder abgesaugt. 

Bei der erweiterten Reinigung mit  
Ultraschall regt ein Generator die Rei-
nigungsflüssigkeit mit einer in langen  
Testreihen optimierten Frequenz an, 
bringt sie in Schwingung und reinigt so 
die Düsenplatte schonend und gründ-
lich von Tintenbestandteilen einschließ-
lich der polymerisierten Tintenreste an 
den Düsen. Die Reinigung erfolgt aus-
schließlich von der Außenseite der Druck-
köpfe, wodurch der Tintenverbrauch 
durch Spülen der Düsen vollständig ent-
fällt. Somit muss durch dieses wegwei-
sende, patentierte Reinigungsverfahren 
auch keine Tinte nach dem Reinigen 
entsorgt werden.

Reinigungsintervalle
Da die Stärke der Verschmutzung der 
Printbars vom Streulicht abhängig ist, 
das von den Pinning Modulen ausgeht, 
werden die Reinigungsintervalle nach 
der Leistung ausgerichtet, mit denen 
diese betrieben werden. Die Leistung 
selbst ist eine abrufbare Messgröße, die 
korrelativ herangezogen wird, um die 
Reinigungsintervalle zu steuern und be-
ruht damit nicht wie so oft auf vermu-
teten Zyklen mit entsprechendem Si-
cherheitspuffer. Es handelt sich dabei 
um eine intelligent erzwungene Reini-
gung, die zusätzlich zu den Grundpa-
rametern auch die Rest-Laufmeter ei-
ner eingehängten Rolle berücksichtigt 
und bietet eine Reihe von Vorteilen, 
welche die Effizienz und Produktivität 
des Druckprozesses erheblich steigern. 
Zum Beispiel werden die Reinigungsin-
tervalle so gesteuert, dass sie so selten 
wie nötig erfolgen, ganz im Sinne des 
Operators, der eine anstehende Reini-
gung mit einem Auftrags- oder Rollen-
wechsel verbindet. Am Beispiel der Rei-
nigungsintervalle zeigt sich auch die 
hohe Standardisierung der Prozesse und 
darauf basierende reproduzierbare Ab-
läufe, die zu einer hohen Maschinen-
verfügbarkeit und geringen Stillstands-
zeiten führen.

Tintenverbrauch in der Praxis
Die im Markt befindlichen Digital-
drucksysteme bieten die Option, dass 
sie den Tintenbedarf für einen zu dru-
ckenden Auftrag angeben. Dies ver-
mittelt bei der Kalkulation Transparenz 
über den Tintenbedarf und die Tinten-
kosten. Vielfach ist jedoch nicht er-
sichtlich, dass sich solche Kalkulatio-
nen lediglich auf die Berechnung der 
Tintenkosten des jeweiligen Auftrags 
beziehen.

Für die tatsächliche Ermittlung der 
Gesamtbetriebskosten einer Digital-

druckmaschine reicht diese Vorgehens-
weise jedoch nicht aus, da zur Farbde-
ckung noch der Tintenverbrauch für 
das Durchspülen der Düsen hinzu-
kommt. Der ist nicht unerheblich. Aus-
wertungen zeigen, dass auf den errech-
neten Tintenverbrauch für die Farbde-
ckung noch etwa 20   % an Tinte für das 
Durchspülen der Düsen addiert werden 
müssen. 

Uwe Alexander, Product Manager 
Digital der Gallus Ferd. Rüesch AG fasst 
die Vorzüge des neu entwickelten Rei-
nigungssystem so zusammen: „Die Gal-
lus One hat durch ihr innovatives Rei-
nigungskonzept einen bis zu 20 % ge-
ringeren Tintenverbrauch gegenüber 
vergleichbaren Inkjet Drucksystemen 
im Markt, da das Spülen der Köpfe 
durch Tinte wegfällt.“ 

Das wirkt sich auch auf die Gesamt-
betriebskosten eines Digitaldrucksys-
tems aus. Geht man von einem monat-
lichen Tintenbedarf von 200 Litern ei-
nes Digitaldrucksystems aus, ergibt sich 
daraus – linear auf ein Jahr gerechnet 
– ein Tintenbedarf von 2.400 Litern. 
Bei einem Literpreis von 60 EUR im 
Markt sind dies für ein UV-Druckfar-
bensystem Kosten von 144.000 EUR/
Jahr. Können diese um 20 % reduziert 
werden, liegen die Tintenbedarfs-Kos-
ten nur noch bei 115.200 EUR/Jahr. 
Dies entspricht einer Einsparung von 
28.800 EUR/Jahr an Betriebskosten. 
Auf fünf Jahre gerechnet sind es 144.000 
EUR und erreichen eine Größenord-
nung, die bei einer Investition in ein Di-
gitaldrucksystem zu einem investitions-
relevanten Kriterium wird. Eine solche 
Betrachtungsweise macht das klare 
„Ja“ von Dr. Burkhard Wolf zur Aus-
wirkung der Reinigungskosten auf die 
Gesamtbetriebskosten konkret nach-
vollziehbar.� Dieter Finna

Während die Gal-
lus One nahezu 
100   % der Tinte zur 
Farbdeckung bei 
Druckaufträgen 
einsetzt, gehen bei 
vergleichbaren Ink- 
jet Digitaldruck-
systemen ca. 20   % 
der Tinte beim Rei-
nigen verloren. 
(Quelle: Gallus 
Ferd. Rüesch AG)

 prepress – World of Print 5/2024   47

Zur Reinigung fahren die Reinigungs-
boxen mit Basisreinigungs- und Ultra-
schallreinigungs-Einheit unter die fest 
montierten Druckköpfe (halbtranspa-
rent sichtbar). (Quelle: Gallus Ferd. 
Rüesch AG)



SAi bringt Flexi Complete auf den Markt

Effizienterer Design-Workflow
SA International (SAi) hat 
die Markteinführung von 
Flexi Complete angekündigt, 
einer vollständig aktualisier-
ten Version seiner branchen-
weit anerkannten Werbe-
technik-Software Flexi. Die 
neue Version wartet mit 
über 30 innovativen Funkti-
onen auf, darunter integ-
rierte Finishing-Tools, neue 
Verschachtelungsmöglich-
keiten, das Erstellen von 
Entgitterlinien und eine op-
timierte Benutzeroberfläche.

Die neue All-in-One-Design-, Druck- 
und Schneidesoftware für Schilder-

hersteller und Druckdienstleister Flexi 
Complete ist das Ergebnis zielgerich-
teter Rationalisierungs- und Vereinfa-
chungsbemühungen, die zu einer Reihe 
innovative auf die täglichen Anforde-
rungen von Schilder- und Displayan-
wendern zugeschnittener Funktionen 
geführt haben.

integrierte Finishing-Tools
Mit den auf der Grundlage des Kun-
denfeedback eingeführten neuen Funk-
tionen von Flexi Complete lassen sich 
Finishing-Tools nun nahtlos in den De-
sign-Workflow integrieren und müs-
sen nicht mehr länger als Optionen im 
Production Manager angewendet wer-
den. Hersteller von Beschilderung und 
großformatigen Displays können nun 
problemlos Ösen, Falzlinien und Be-
schnitte zu jedem Projekt hinzufügen, 
was die Effizienz erheblich steigert. 
Über das praktische DesignCentral-Be-
dienfeld können Anwender Elemente 
direkt anpassen und präzise Beschnitte 
mit mehreren Optionen – einschließ-
lich Eckenauswahl – für makellose 
druckfertige Designs erzielen.

Zusätzliche  
Verschachtelungsoptionen
Durch zwei neue Verschachtelungsop-

tionen im Production Manager profitie-
ren Anwender fortan von optimierten 
Workflows. Mit diesen neuen Optionen 
können Auftragsbilder während der Be-
wegung angezeigt und Layouts mühe-
los mittels eines einfachen Kontrollkäst-
chens aktualisiert werden. Zusätzliche 
Funktionen wie manuelle Überlappung, 
Zoom-Optionen und vertikale Ausrich-
tungs-Tools sorgen für mehr Präzision 
und Effizienz, unabhängig von der Schil-
der- oder Großformatdruck-Anwendung, 
an der der Anwender gerade arbeitet.

Entgitterlinien erstellen
Mithilfe eines intuitiven Tools lassen 
sich nun auch Entgitterlinien mit nur 
einem Klick erstellen: Die Linie wird ein-
fach über ein beliebiges Vektorobjekt 
gezeichnet. Dieses neue Tool wurde im 
Hinblick auf die Zeitersparnis entwi-
ckelt, damit Anwender Prozesse effizi-
ent automatisieren und gleichzeitig ein-
wandfreie Ergebnisse erzielen können.

Optimierte Benutzeroberfläche
Flexi Complete verleiht der vertrauten, 
intuitiven Benutzeroberfläche von Flexi 
ein neues Aussehen. Je nach den Prä-
ferenzen des Benutzers steht nun eine 
Reihe von Optionen zur Verfügung, 
mit denen das Design und Layout per-
sonalisiert werden können. Erfahrenen 
Experten und Neueinsteigern in den 
Bereichen Werbetechnik, DTF DTG, Di-
rect-to-Vinyl oder anderen Großfor-

matdruck-Anwendungen bietet die 
optimierte Benutzeroberfläche einen 
rationalisierten Workflow. Alle Benut-
zer können die Software mühelos be-
nutzen, wodurch der Zeit- und Arbeits-
aufwand erheblich reduziert wird.

Weitere clevere Funktionen
Zusätzlich zu den bereits angeführten 
neuen Funktionen wurden noch wei-
tere nützliche Verbesserungen einge-
führt, um die alltäglichen Probleme von 
Schilder- und Display-Herstellern zu lö-
sen, darunter Advanced Text Designer 
und Advanced ContourCut. Letztere 
Funktion ermöglicht eine Vorschau der 
Konturpfade, damit Benutzer mögliche 
Fehler erkennen können, bevor der Auf-
trag gesendet wird. Eine neue Tasten-
kombination erleichtert den Umgang 
mit dem lästigen Problem des Maskie-
rens und Demaskierens von Objekten.

„Wie der Name schon sagt, bietet 
Flexi Complete ein Gesamtpaket, das 
Design, RIP und Produktion in einer 
Lösung miteinander verbindet. Wir ent-
wickeln unsere Software ständig wei-
ter, um den konkreten, hohen Anfor-
derungen unserer Kunden gerecht wer-
den zu können. Mit Flexi Complete lie-
fern wir eine Lösung, die die Produk-
tivität und Effizienz über die gesamte 
Bandbreite der Schilder- und Großfor-
matdruck-Anwendungen hinweg deut-
lich steigert“, erklärt Mikki Webb, Pre-
sident und CEO von SAi.

Die Benutzer von SAi Flexi Complete profitieren dank zweier neuer Verschach-
telungsoptionen im Production Manager von optimierten Workflows.

	 D R U C K V O R S T U F E

48   prepress – World of Print 5/2024



Anzeigenschluss
für die nächste Ausgabe

ist der 14. Mai 2024.
 

Senden Sie uns einfach ein Fax an:  
0 21 02 / 1 47 08-65 
oder eine E-Mail an

oliver.goepfert@worldofprint.de

Kleinanzeigen
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Ihr Partner auf dem Weg zu mehr 
Produktivität, weniger Kosten und 

umweltfreundlicheren Druckergebnissen

Umweltfreundliche 
Druckplatten 

Automatische 
Computer-to-Plate-
Systeme

Integrierte Workflow-
Software 

Lösungen zum Einsparen 
von Druckfarbe und für 
reduzierte Makulatur

Für den Offsetdruck

Für den Flexodruck

Besuchen Sie den Stand von ECO3 auf 
der drupa 2024 und entdecken Sie die 
umfassendste Palette an Druckvorstufen-
Lösungen für den Offset- und Flexodruck. 
Wir zeigen Ihnen den Weg in die Zukunft.

28. Mai – 07. Juni
Halle 5 – Stand C31
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Verpackungen
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All-in-One  
Workflow-Software 
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